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3 Kemberg gehalten am Sontag Invocavit,
Dent 25 Febr. Anno 1703, -

RBovbereifung.

D HERR Hilff! O HERR lof diefe meine exffe
%lmtﬁ:‘prcbigt in Diefem Jion obl gelingen!
men,

Q’\é, " dir nadgefolget/ 1vas wird uns dafire?
—— So lantet die veemeffene Anvedes Gelicbte iy
FOOEZBE derm Geliebten / weldye Petens im Nahmen
VS ver gangen Apoftolifhen Daus- Kirdyerr/ any
TR € Hyviftum abgehen Taffet e troet davin anff
fein/ und feiner Collegen trene Amis-Bervichtnng / und evwats
tet dabero eine fonderbabre Belohrung von SOt ¢ Siehye!
%ﬂd)t ¢t defmegent/ Sielye! wiv baben alles verlaffen /und
1d dir nadygefolget / was wirbauné dafur? Matth.XIé(é

i 5 27,




Doy Stiicke/ fo cinen z

27. Esift nidyt su leugtiens daf Petens feinem Amte nady/ o
ein gutes Apoftel/ aber feinee Natur nady/ and) ein guter Galfo
taer geweferr. Dicfe/ weil fie nady Sofeplyi Bevidyt (debello
Jud.Lib. I cap. IV.f.m.833.) von Natue heeshafft und nus
versagt waren/-audy o gar Feine angenfeheintiche Sefahrdes
Todes {dheuetens alfo hatte audy in Petei GSemirthe foldpe nas
tieliche ise und Heffrigkeit die Dberhand/ weldye gleidy einens
IWesEein/ feine Seele offteemabls su allechand Eihuern/ grofis
muthigen /und gefahrlichen Untecfangen {havffere. Db ebers
babin Diejenige gefehen/ weldye ihm unter die Augen fagten/ D1
biff ein Galilier / denn dene Sprady veryath didy/ Matth.
XXVL73. folches fiehet dabing (vid. Urfini dnal Evang, 2.3
p-13.) diefes aber iff gewifi/ Daff feine hiige humeur und Kuhtts
heit groffen Theils vevurfachet/ Daf ex/ wie fonften/ alfo audy
biers bew alleverffe war mif der Frage: Wiehody dew fiebfFe Heyes
Tand einen jeden Apofel ablohnen witede/ und weldyent ey fite otz
deent hievinnen cinen Borsug gonnen wolle.  Gar wobl hatte
C Hyriftus diefen Vovmitigen Mertfdyen mit eben dem Germeif/
dent e fonflen auboven mufte/ aud) difmahl abfectigen Esnnens

was gebyets didy an/ fofge div mir nady, Joh. XX, 22. Syentt .

was batte Dodh er/ und das ganse Apsfiolifde Collegium (ot
declichs vevlaffen? daf evin deffen Nahmen forechen Fornte : IVIL
Baben alles/ alles/ alles vertaffern: Nichts denn eiten durchs
Yochevten Fifdporz Kahn/ nichts denn einige vexdorbente Fifders
Nefse/ nicyts denn eiveund anderearmieelige Fifher-Hutten hass
te ov wit etlichen veelafiens/ wae denn diefes was fonderliches 2
War denn fold)es der TNabe wobl terth/ Daf Petrus diefe
nidytsiwinedige Dinge/ als gar mercowiedige Sadyerr anfiehets
and dicfelbige mit dem gewohnlichen Biblifdhen Nora Bene,
mit bem Ofelye) bemercet/ als wenn v nody fo edle Seydz
ge veelafien patte? Da ev [ ud cinigy andere feines Hanpz
soerds den Jifdfang verkieflens wnd Cheifto nadyfolgeren, g’o
wuroe




Theologum 1nd Prediger madyen. 3

rourde ihriett eitr weit edler Werck und Ame anverteanet/ein fols
dee Beftallungs Brieff ward ihtten ausgefertigers worinnen ges
fdhicben frand s Von nun an Bt ibr Menfeyen faben. Luc.V,
0. Das heift ja fehonreichlich genng belohiet/ mas wat es denny
Dag Peseus allpier son nenem o vevmeffentlicy fragen darffs
Was tird uns dafite 2 Allein fin HEre uud Meifter fpridyt
bemnady s Aud diefes folle nicheunvergolten bleibens denn wey
verlaffec Haufer/oder BDritder/ oder Schrwefter/ oder Vas
Set / oder Mutter / oder Weib/ oder Kinder / oder Necker
um meines Nahmens willen / det wirds bundevtfaltig
uelmen/ und das etvige Leben everben, v. 20. Sepet aber
diefes mercbtwitedige Epiphonema v. 30. hingu: Biele/ die da
find dfe effen/ toerden dic lesten/und die lesten soerden die
evfient feon. it weldyem Schluf- Sprudye ex angeiget daf
wicle/ weldie nady ihren Sedanchen bie exften geweft/ und fie
andeen den Borsugy tie in Lehren und Predigensfo andy in dew
Belohrung haben follen/ dody die Leten und andern nadhygefest
soucden; wweil dee (ke fich nicht fo wobl an der Prcdiger ifre
Lercte und Ames-Beevichtungen binde/ fondexn al$ ¢in agens
liberrimum feine Grepfeit u ihrer Ablohnung behaltes denn e
theifet einem jeden das feine gu/ naddem ex wil / x.Cor.
L. Bat audy madyt 30 thun mit dem feivnen/ wwas er wil/
Matth. XX, 15. unid alfo wae ¢ umfonft/ daf Detrus feagets
W48 wird ung dafilr/ daf wir alles verlaffen? daf wir
Chrifto nadgefolget/ 1was wird uns dafiy?
Mrein FERir! in deffens Nahmen icy Heute mein heiliges
Predige-Ame pier anfange/ mein Henland und Seeligmas
der! Qiene nidyt mit deinem Kuechte/ der fich untertwindet
it die g veden/ wiewohl eeErde und Afche ift/ Mein 1 ebffer
S was habe idy nidse wm deinet willen verlaffen? Ach siivs
tie nidyt HEre/ dab idh nod eimabl dis rede/ was babe id
nidyt wm deinet willen verlaffen ;‘ Nidyt mit Petro ein gem;s
2 ¢
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ges Sepiffiein/ fondern eine anserroehlee RKivchen-Cemeine pabe
ich perlaffen/ die didy uud deinen Kneche herplich gelicbet/ nidhe
fehlechte Fifche/ fondere Seelen habe id vevlaffen/ Seelont/ die
puvch deint Blut exlofet feyn/ Seelens die meiner Seelen Luff
und Freude toavert/ habe idy veelaffen/ und bin deinem Betuff
hicher gefolget/ Wwas wird miv nun dafie 2 Nidyts/ Nidyts
mag mic dafie werden/ wentt ich von Redst mig div mein GOt}
wil vebert/ Dennt woeny efner gleich affes getlan/wnd nod) el |
mebrees vevlaffen bat/ sws ihm befollen, o muf v dodd foves

e/ idy bin emunnitger Knedt/ und habe gerhan/ und vevs /
Taffen/ was idy auchun / mnd suverlaffen fobuidigware. Luc,
XVII, 1o, Alleitt wennt icy von Gnade mit die mein IC!
weede handel/ o Habe id) Das feffeLVerteaueny eg werde miv it
naden denniody etrvas dafie weeders Dafidh mein licbes Feffers
gelaffert/ und alles/ was mie in Seffen lich waerhabe verlaffens
und div hieher nach Kemberg gefolges/ 10as WILd miv aber
aus Gnader dafiie? Nidyts mebe verlange idh/ als daf deirt
Geift mie miv in Remberg mdge feyn/vie 8 Mit miv iff getes
fert it effent. @ib du 2> @3¢t Gynadennd Sedeen gu meinens
Iflangen und Begieffert/ daf icy meinemIAnte fo vorfiehe/daz
it ich rofiedighich wandele dem Beruff tyosu du mich beenffens
Quff dag idy mich, und alle/ die mich hiven/ feclig mace,

1. Tim. IV, 16. I
Soldyer gefralt muff idh von Gnade veden/ wennt ich mit

meittem DT veden wil 3 Allein da ich nunmelro als euee
oroentlicher Sehrer sum exfeenmabl in biefee ©emeine veden foly
fo Fan idy Den Stylum wobl eitt wentig dndeen/ und aucy vou
Recht efwas gegen ey vedert.  Jhe wiffee alleund viele von ‘
endh habens mit ifrenAugen gefehen/und mit ifren Ohren ans v
gehovet/ was ich an bie@Stade Jeffen gehabt/ nemlidy eben das/
was Daulus an fein liches Lodda/ wnd angenchnes Fonpery
hatte, JDat jemahls ein Prediger von feiner Gébmmne4 {.ibebel
S 3 iehess




Theologum und Prediger thachen.

Liebes:Lerckes Ehresund Gehovfam bif anff die lebte Stunde
feines Abfhiedes genofferr/ fo Ean idy e8 mit TWahreheit Diefex
Stadt nacheinmens daf idh alle diefe Anmuthigheiten in einem
boben Grabd befefferr.  Ja mein Absugs meine allevlegte Redes
dieidy anff den Grensen diefer Stadt unter freyen Himmel/ in
gegenmwart vielee hundevt Seelen/ gehaltens hat diemeifte Sicbe
meitier gemwefertert Suhover miv entdecet/ wnd idy Eanr endh veva
- fidyeens Daff miv mein Heeg in meinem Leibe annod wallet/ wenrn
i gedencte an 0as Pevea Lifa/und anden gefhebenen Rif/ dee
awifchen miv und diefer meiner lichen Gemeine Damabls oz
gieng. - Soldyer Rif aber gefehabhe wm ewvet willen.  Unenz
vet willens habe ich Seffers und alles in Seffen verlaffens und bin
anff des ochlen Befehl) Endhy nachgefolaer. TMun feage ich ench
it vedyt : a8 soird mir denn dafir 2 Jhe meine liebfte
Semberger/ Jhr meinie Ausertwelte/ meine Freude und Keones
faget an 2 MWas wird miv denn dafitr 7 daf ich o viel mie bez
Fandte Seelen verlaffenn/ #ud einer miv bif dato nnbekandeen
Gemeine nadygefolget/ Ywas 1wird miv dafiic? Sinnet anff iz
Ne Antwort.  She diieffet aber elbige nicht aus euren Geldz
Raften/ aus cirer Kiich wnd Keller Herfie fuchen / fondeen holes
fic aus enver Brufthervor. Wann miv nue etter Here bas
file wivd; ein glaubiges Hevs/ weldes mit den Thefalonidyern
Dag Wort meiner Prediat ins Einfftige auffoehmen twivd/
iyt als Senfdsen TWovt/Mndern/wie e denn walrhaftig
it/ a1 ©Ottes Wort. 1. TheM 113 Wenn miv nue i ges
borfames Hers dafiie wird / weldyes envem nenen Lebrey ges
- Bordyet 2und thm folget/ als der 11ber euveSeelen wadyen
Witds Hebr, XTI, 17. fo il ich fidlich nnd gutes MMuthes fepts
und offenclich gefteben/ daf miv diefes in Kemberg hitviedes
mit Freuden iff eeftattet/was mivin Seffen mit Thednen entrifz
fen wouder. . yn foldyer Soffisung qveiffe ich i ot das Wesck
it Srendent/ wogn mich @0“5:[62)‘&!'0611/ i meinem Qm%ff 1:1%0
: A3 At




Drey Sticke/ o einent

Stand.  S5ch binim Sahmen G-Dttes entfchlofferr/ gleich sum
Angritt meinesAmees Suver Lebe aus unferm Soangelio Horjus
fiellenr/ was anff Seiten cities Predigers dagu evfodert mepde.
e wil als Guer Lebrer das meinige dabey thur/ thut ihe als
andadstige Horer das Suvige. by feuffse sum gefegneten Ans
fang/ betet mit miv alle nim cinens eefeeulichen Fovtgang in einens
glaubigen Bater Lnfer,

Coangelium Matth. IV, 1 — 1.
@m tward SCfus vom Geiff in die Wiffen gefifree auf daf er voue

dem Teuffel vevfuchet wonede, ilnd da er viesig Tage und viersig
) A Nacht gefafiet batte | bungerre ihn, Hnd ber Berfucher frat 3u
ibmj und fprach: Bift du Gottes Sohnl fo fprich daf diefe Steine
Brodf fwerdest,  Und ev anttvortetel und fprady : €8 fiehet gefchrieben : Dee
enfch lebet nicht vom Brode alfein/ fonderit von eittemm feglichen ot/ bag
durch den Mund GDttes gefiet. Da firhret ihn der Teuffel mit fich in die betf
Yige Stade) und ftellete ihn auf die Rirmen' des Tempeld) und fpragh ju lbt}}..
Bift du. GOttes Sobul fo laf dich hinabl den e8 fEebet gefchricben : G wt}g
feinen Engeln uber div Befeh! thun/ und fie werden dich auf den Handen £a7
genjaufdag du deinen Fuf nicht an einen Stein ftofieff.  Da fprach ceus
givihm : Tiederum feehet auch gefchrieben : Du folf Gt deinen HErrn nicht
verfiichen.  Wiedevum Frbrete ibn der Teufel mit fich aufeinen febr hoben Berg]
1 geigete tbm alle Reiche der Welty und hre HevelichFeit | und rpra%; su ibm :
Das ailes wil ich div geben! fo du niederfallefi/ und mich anbctcf& : ba fpa.gf;
SCfus gu ihm < Hebe dich fweg von mix/ Satarn)denn €8 ,“‘Wﬂe"@?m “l' b
folt anbeten GOte deinen HERRIY und ihm alleine bienen. Da Hev ieff b
Der Teuffell unb fiehes da traten bie Engel st ibm) und diencten ihu,

Singang.

e tria faciunt Theologum : Oratio, Meditatio, Ten-

Htatio. Diefe drey Stitcfe madyen einen vedyten Theo-

logum, und GOt wolgefalligen Prediger : Das Ge-

Bet und die hersliche Anruffungs Der Sleif/und die embs

fige Betvadtung ;0ag Creug/und bienvtbtgc%erfu%m}g‘;
iefe




Theologum und Prediger machen, 5

Diefes ift dev vovteeffliche Untervichs den der groffe BOttes
Mattny Lutherus/ nicyt allein der 1Eudivenben Sugend; fonderty
audy allen Eoangelifdhen Predigern/ in dem evften Theil feinee
Deutfchen Schyrifften/Anno 1529, ausgegangen/mwohlmeitiend
gicbet,  Deg feeligen Mannes Worte lauten alfo : (Tom.L
Altenb.£,6.) 3y Wil div angeigen eine vedhee Weife in der
Theologia gu fudiven/ dex ich midy geribe babe/ o du diea
felbige Dalteft/ foltu alfo gelebrt werden/ dag du felbft fone
neft/ yo ¢8 noth Wire/ ja fo guee Biicher madyen/ als bdie
Biter und Concilia.  NWie ich midy/ in OOTZT/ audy vers
meffen/undohne Hodmuthund Litgen rithmen darff/dag
id etlichen dev Bater wwolte nicye wielzuwor geben/ went s
folte Dudser imadiens gefren/ des Lebens Fan idy mich weie
nidegleid riubmen,  Und iff dies die efe/ dic der beilfge
Konig David (obn Quweiffel aud alle Patriarden und
Prophecen gelalten) lebret im 1o, Pfaim/ da wirfiy brety
Regeln innie finden/ durdyden gangen Pfalm veidlichy iy
geftellet / und beiffen alfo : Oratio, Meditatio,, Tentatio,
Grfilid) foleu wiffen/daf die eil. Sdvrift einy foldy Bueh fery/
Das aller ander Bircher Weibheit sur Narvebeit made/ weil
Feines vom ewigen Leben lebree/ obn dies alleln.  Darunt
foltu an deinem Sinnund Berffand frads vergagen/denn
Damit wirf dues nidt erlangen/ fondern mit foldyer Bere
meffenbeit didy felbff und andere mit dix ftfivgen vom Hime
tnel/voie Lucifer gefdyeben/ in Abgrund der Hillen, Sons
Derns fnfe nieder in Ddeinernt Kammerlein / und bitte mit
vedyter Demuth und Crnft 3u OOTT/ dag er dir durdy
fetnen fieben Sobn wolle feinen beiligen Geiff gebent / der
Deh etlendyte/ feite und Verftand gebe. IBfe dur fietyeft/
Dag David in sbgenandeem Phaltn immmer bittet/(ehre midh
SERR/ unteroeife mish/ fiihire micy/ 3eige miv/ und der
Wort wielmebr / o v didh den Tept Mofis/ und m:ggég
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melye Bitdyer wobl funte/ aud taglich hdreee und lafe/nody
wwil ev den vedyten Meiffer der SArifft felbft dagu haben/
auf dad et janidt mit der Bernunff orein falle/ und fein
feloff Dheiffer werde,  Denn da werden Notten-Geiffer
aus/ die fidh laffens dimceen/ die Sdyvifft fey ifynen unters
worffen / und lerdyelidy mic iree Bernunfe su evlangen/
als waren e8 Marcolfus oder Aefopus Fabeln/ dafie Feines

-$eil. Seiftes/ nody Betens i diteffen. Junt andern foleu

meditirens/ da8 ift/ nidyt aleity fm Sevien / fondern audy
auffeclidy die mimdlidse Reve und Buchffabifihe Wore
im By fmmer erefdenundreiben/ lefen wnd wieder efen/
it fleifigem Auffinerden und Nadidenchen/ was der Hels
fige Geift damit meinet,  LIndbilte didy/ dagdut nidyt 11ber=
dri1fig werde(t/ oder dencelt/ du habeft e3 einmabl oder
awey g aelefen/ gebdret/ gefaget/ und erffeheff alles gt
Grund/ denn dawird fein fonderlidher Theologus nimimer
aus/ und find twie das ungeitige Obft/ das ubfallet/ che ¢8
Halb eiff wird. Darum tebeft dut it demfelbigen Phlm/
tofe David inmerdar rithuer/ et wolle veden / tidsten/
fagen/fingen/ bdven / Lefenn/ Tag und Nadt und fmmers
dat/ dod nidies denn allein yon Gofees Wort 1nd Geboten,
Denn SO wil dit: feirien Gefff nidht geben ohn dag auffit-
fidse IBovt / da ridyte dich nady/ den et bats nidye ver-
qeblich befollen/auiferlid) su fbreiben/ vredigen/ lefen/ o
ven/fingen/fagen / etc. um dritten {ff da Tentatio, Yns
fecbrung.  Die ift dev Pritfeffein/ vie (ehret dich niche allein
wiffers wind verfielen / fondern aud evfabren/ wie vedt/
wwie wabrhafftia/ wie fitffe/ toie fieblid/ wie madtia/ wie
croftidy @ottes TBove ety / Weifilyeit 1iber affe Welhei.
Dartm fieheff dir/ 1wieDavid i dent genandeen Pl o
offt Flaget ttber allerfey Seinde/ frevele Fitvfien oder Tys
vannen/ woer falfde Geiffer und Roteen/die er Ieibe% mug/
: arunt -




Theologum und Prediger machen. 9
Darnm daf er medicivt/ dagift/ mit @Ottes IWort uingelee
(wie gefagt) aufallerley IWeife, Denn {0 bald Sotees Bore
auffaelet duvdy didy/ o wird dich der Teuffel beimfithen/
" didy sum vedyten Doctor madyen/ und durd feine Anfedyz
ting lehven/ Gottes TWort 3u fitdyen und au licben, Dent
idh felber Babe febr vielmeinenPayifien su danden/ daf fie
mids durd desSeuffels Toben o sufdhlagen/udranget/und
suanafet/ das (fE/ einen siemlidhen guten Theologen qus
mir.gemadyt haben/dabin idy fonft nidyt Fommen wave. Lnd
10as fie dageden an miy geswonnen baben/ da gonnee ich
ibnen der Chren/ Sieg/ und Triumpl hevelid wobl/ denn
forolten fiees haben, — Siele/ da baft dit Davids Regel/
ftudivft du nun wohl diefen Eremypel yach / {o witfiu mit
i audh fingen und rithmen in demfelbenPlalim : DagGe-
fese Deined Mundes iff mix lieber/ denn viel taufend Stud
Goldes und Sifberg,  Stem/ du madfE mid) mie deinens
@ebot weifer/ denn meine Seinde find / denn ¢8 ifF etwiglicy
mein Sddyas/idy bin gelehreer/denn alle meine Lebrer/denn
deinie Seugnih findmeine Rede/ ich bin £litger denn die Ale
ten/ dentyidh hatte defne Defebyl/ete, undwivft evfabren/wie
feall und faul diy der Biter Bitdyer {inecten werden/
witft audy nidht allein der Widerfadyer Bitcher veradyten/
fondern dic felbf beyde im Lehrenund Gdyreiben je langet
J¢ weniger gefallen.  Wenn dut bievher fommen bift/ fo
boffe getvoft/ dag du habeft angefangen ein vedster Theolo-
gus 3 werden / dev nidye allein die jungen unvollfommes
nen Chriffen / fondern audy die Junchmenden und Bolls
Eommenen migeft lebren.  Denn Chriftus Kirde hat
alferlen hriffen inficdy/ jung/ alt/ {hwady/ frandt/gefund/
flavcee/feifde/faule/albere/tveife. Stbleftdu didh aber/und
(affeft didyditnceen/ du babeft es gewwi/ und Fiselff didh mit
Deinem efgenen Bidlein/ Lehren %gbex: Sdyreiben/ als ;)t;{
¢
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beff D ¢8 el E0filich gemadye/ und trefflid geprediget/
efaffet bir audfedr/ dag man did fiw anderts fobe/ Wil
audy vielfeich qelobet feyn/ fouft wiirdeff du frauren oder
abtaffen.  SBift dur der Haar/ licber fo gueiff Dir felber am
deineOven/ und geiffeliu ved/ il finden ¢in fhore
Haax groffer/ langer/ raudier @fels Obren/ fo wage vol»
{end die Roff dran/ 1nd fmiicte fiemit gutbenen‘éd)caen/
aitff oag/ o dut gelyef/ man did) fbren Finte/ mit Singerts
auff didy weifenn/ und fagen : felyet / febet / D gebet DAS feine
Thier/ das fo foftlidye Bitcher fireiten/ und treflid wobl
predigen Fan: Alsdenn fiffus feelig und fiberfeclia im Dim2
melveich/ja dadem Teuffel famt feinen Cngelndas Hollifde
Feuer beveit iff.  Summa/ laffet uns Ehre fuchen / und
Bodymiithig feyn/ o tviv mgen. S diefern Duich aberiff
SottesdieEhre allein uud heitf : Deus fuperbis refiftit,humi-
libusautem dat gratiam : Cui eftgloria infecula feculorums
Amen. Sepet/ meine Liebffen/ das ift/ Sanétus Lutheri ter=
narius, bas angenehme Theologifthe Rleeblatt/ weldyes uns
Lutherus gothalt / bies ift die drewfacbe geiftlihe Sdnur/ o
nidt leidht entawey veiffee/ (Prov: IV, 12.) bie nng aus den
Siyvifften $utheei hernnter gelaffen ift/ an diefelbige foll ein Prez
diger feft hangen und halterr/ daff fie ihu empor hebe. < Me-
fanchthon: fat vergleichen Borfhlag gethan/ oentt e foricht s
Accedant le@is meditatio, cruxqve, precesqve, heec trig
funéa qveunt facere Theologum: Sonber Juoeiffel: hat ex
iefe drey Regelnr aus Sutheei Diunde at}gcbﬁvct/ und felbige bew
Nachroelt g pefterr anffgegeichet pintevlafiery (vid. Miche
Neandri Ryrhmol. Soc. p. 13.) bas Liche @ebet {tehet bep Suthern
fovne 7 der Spisen. Nedt fo! Oratio inchoat. Denitt wens
pot dent JPredigert Weifiyelt mangelt/ der muff flbige von
@Ot erbittetl. Jac.L,s. Medltatio continuat, . Datauff fols
aet Doy Sleif wnd bie Arbeit daf man Dag Gefes des S_Dvicbﬁm
erne/




Theologum und Peediger machen, - m

Terne/ die WeiGlert aller Aften erforfdhe / und in den Pros
pheten ffudive/ dag mandic Gefchichte der bertibmeen Leute
merte/ und denfelben naddende / was fie bedetsten und
{ehren. Dagmandic Seiftlihen Spriidhelerne/ undin den
tieffer Reven fih 1be. Syr. XXX1X,1.2.3. Tentatio con-
fummat, Die Anfecyeung ift das lete Fittel / alg wodurd
Der Glaube ¢inisPredigers alleverit redtichaffon und Foff-
lidy erfunden wird, n.Petr. Ly, Soldye glildene Priefterliche
Anweifung/ wie fie ein bornehmer Lehrer unfever Kivchen * nets
net/ hat dev hodherlendytete Rann nicht exdacht/ oder aus dett
Jingern gefogen / fondern wie GOttes Seugnitf fein ewiges
Erbe und feines Heveens Wonne waren; ** alfo hat ex
audy davaus felbiges Paftorale hervor gefuchet. Sy Demn 1o,
Pialm / fpricht ex an obangesogenem Dute :  Da wirft dut
drey Degeltr drinnen finden/ durd) den gangen Plalm
veidlidy fitegeffellet / und beiffens alfo ¢ Oratio, Medi-
tatio, Tentatio. -~ Dies iff Der Brunn / woraus ev fie ges
fhopffee / dies ift bie Shas- Kammer / welde thm diefe drey
Gold-Stircke angewiefen/diefes ift der Bavten/ wovinsen e fols
ches geiftliche Kleeblatt abgebrodhen. &3 ift aber diefer 119,
i ein {ehe langes/ alfo aud) ein gar nachdenctlidyer Plalm. Jn
Dee Bibel dft Fein Buch/ und inFeinenvBudye cin Capitel/ and) in
Beine Capitel foldhe Veeficulir/ die fo Finftlic) abgefaffer waz
ren/ als eben diefer Pfalmy/und deffen Abtheilung s denneriff ges
macht nady der Jahlund Drdunng des Hebraifdyen Alphabechs.
B 2 Ce

* Is eft fammus Calovius nofter, qui pag. 4. Methodol. fic. con-
filium hoc Lutheri vere aureum vocar., dignisfimum , quod

non tam mente femper recolatur, quam in ipfa praxi [antt

/. obfervetur. p

* Diefen hundert und ¢ilfften Vers deg 1o Plafme/ inquit, B
Selneccernsin bl pasd.p.hat D. Suther Sottfeeliger/ febl bogb
gebalten/toie billio/und ihn offt gebraudht/und felbigen in

Die Bibeln gefchrieben,
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& hat groey und swangig Stitcke oder OGonarios, und eit jeds
1oeves Stitck durch dertgangen Pfalm hle adyt Beefienlninfidy.
Die evfren acht BVeeficnl fangen alle im Hebrdifthen o1 Dent
Sudyftaben A, die anbern adyte von dem B, nnd {o fort/ ang
daf man alfo fiehet/ twie David eine fondexbahre Lnft s diefens
Wfalm gehabe/ daff ex ihn fo Poétifdh componiret und verfertiz
get. Lad gefese/ ev todve nicht fo Finfilidy gemadyt/ fo mifte
¢t dodh ein gifbence und nacydencelichee Yfalmy mue qus diefee
Usfadye/eiffen/ weil ein Prediger das davinnen fehen Ean/ was
ihm Lutherus fhon langften davinnen gegeiget/ nemlid)y Metho-
dum Studii Theologici, die techte LWkife fn dev Theologie %
ftudiven. &3 exfodert aber Lutherus in diefer feinee Lehrs Avt
sufoderft das @ebet.  Dies ft dag evfie und bornehm(ie Mittel.
&3 ift aber das Gebet ein fehe gemeines Wort/ meldyes nad)
Dauli Singheilung/ da ev wil : Mian folle Bitte/ Gebet/ e
bitte und Dancfagung thun fir alle Menftben (r.’Tim.
10, 1. ) in {ich faffet/ theils diedemiithige Abbitte eines Predigers/ &
- fim Bergebung der Stunden/ und Abswendung der wohlverdiens
ten Steaffe bey BOtt; theils die fehnliche Jubitte eines Prediz
gers /0aff GOt mit feiner Gonabde ihm bepfiehe/ und die Gabe/
diein i iff/ourch den Wind des Heiligen ®eiftes immer mehe
and mebt eryoecte und anblafe/ 2. Tim. L6.- theils die Pricfters
lidye Siirbitee/ fie die Woblfareh ves Sanbes/ der Kivche/ uni
feiner anpertrautten Juhoree und ESemeine/ endlich begreiffet andy
pas Gebet die freudige Nadh-nnd Danct-Bitte/ vaf e Pres
piger feinen®Dfe preife/wenn ex fein Ruffenin Snaden exhsvet.
(Pfal.L,15.) i foldy Gebet Fan eitter fo wenig ein Prediger
fepr/al8 in Lebendiger opte die Pulf. FMan findet fa wohl Theo-
logos ohte @eld und Gut/ aber feiner foll fich fHnden laffen
oye AndachE und @ebet.  Kan ewnicht betens fo folf ev fenffsens
enn @Ot bovetaud)die Seutffyer undeennet des Hertiens
Siay. Rom. VI 27. WasderEyrer dem Durftigen/bas ee
fohdpfies
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fchopffe/ die Hand dent DBettler/ daf er nehme/ die Fligel dem
Bogel/ daf ev fich empor fhwinges die Lt den SNen(chen daf
ev durdy den Athem fie angiehe/das ifts das Gyebet cinem Theolo-
g0, dies ift das Geiftlidye Dpfer/ 1und dev Secel des Heiligs
thums / den ein jediveder von denen Leviten dem Hidhfen
beingen foll 7 dannenhero fpridyt Lutherns: Das Gebet macdst
einen gum vediten Prediger/ dody nidht allein / fondern 8
mug foldyes mit dee Meditation, und dem Gleif veckniipffet
fepn. Deun wer meditiven Avbeiten und nidye Beten woltes e
wirde SOt veraditens / wer aber Beten und nicht mediciven
tolse/ Dee witede &t verfidhen. Ora & labora heiff es. Beyz
Des mufsugegen feytt/ Oratio & Meditatio,die Ynruffung tud
Betradrung. €8 mag nun ein Peediges GO ttes Wort hivens
in &Dttes Wovt lefen von G5Dttes Iout dhreiben/ odee {ich
felber in &<Dttes Wort fiber/mnd mit den Berrhoenfern davinters
forfdyen/ (A& XVIL 1) fo witd doch dast diefe Meditation und
embfige Betradytung nothivendig erfodert / als ohne weldye jeng
beilige Ubungen wanig oder gav nidyts helffen/ wenn nicht das
ponderirert und Erwegen gleidy dabey ift.  Ein quter Saame
muf nidyt nue iv die Eede geworffen werden/ fondern ex muf andh
in erfelben fovivet und macerivet weden. Der Acker muf ihn
vedht annehmen und crativen/ fol anders eine gute Feudyt ju feis
nee 3eit davaus exfolgen.  Chen alfo it nidyt genngy daf eit
@eiftlidyer &Detes Wort uue lefe/ und ing Gedacheniiff beples
ge/ fondern es muft audy von demfelben wieder Hervor gegogens
undmit fleifiigem meditiren wohl extoogen werdet/mwas ¢s infich
haltes und bas alles nady dee geoffertbapreen Slaubens Regef,
Dagift San&a ruminatio, das heilige Wiederkduen der £ehs
ver/ Davduedy die geiftliche Seelen-Speife fe mehrund mebr pree-
pariret und gubereitet wird/ Daf fie dem innerlichen SNenfchert
fuccum & fanguinem, Safft und Krafft geben moge 3 two (8
bitran mangeles wnd ein Priefber foldye heikfameMeditation und
: D3 = Cres
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Erwegung des Wortes untecldffers fo Fomme er gu Feinem redjient
Brrftand der heiligen Schrifft.  IWer die Speife vedht Fofien
il /der Eduet fie/durd) Saugen undAngiehen muf die Biene aus
per Blumen den Honig/ und das Kind aug der SRustee Bruft
die ONilch haben.  Sin BergEnappe grabet/ ein Jager fplivet/
bepde findent Das/as fie fudpen. Szpe pendet a Scripturz
jota ingens mons doctrinz. = Dff liegt in einent AWortlein
¢in groffer Schas verbovgen ; Die Meditation und Betradyz
tung aber ift dev Sehliffel/ der as Verftdnduirf dffnet/ und g
diefem Schyas uns fihrer. * LWer wolte denn foldyes nothige
Mictel niche evgeeiffen ? Suwar foricye bee Heilige in Jfeacl ¢
Sorget nidyt/1wie oder was ifr reden wollet/ Denti €0 ol
etidh a1 der Stunde gegeben erden / Mareh. X,19.  JE
werdet alle gelebre feyn vom HERRIY ELLIV, 1. Lind
drieffet alfp nidhe/dag endy jemand lebre/ weil eud die Salz
bung allerley lebret/ Ljoh. I, 27, Aleint foldyes ift mit denent
Oudcfern/ und mit denen alten und neuen Surhufiafen nicht
dabin ju denter alg diieffee ein Jrediger nidye ftudiren und me-
ditiren/fondern quf eine uumittelbave Dffenbarung Gottes warz
gety/ und dann herrtady ing Gelady hinein redens niche alfo! i
{ind givac feeplich alle gelehre vom HEreewsaber mediante verbo,
peemittelft des @deelichen Woetes/ tweldhes man fol ferfihen/
Joh.V30. und aufdas Gefeferte wobl revetess/ Matt.X X1V, 15.
o lebret uns audy die Salbung des Heiligen Geiftes alles/
aber durdy fein beiliges Wort/ als worinnen wiv desmegery
G ag und Nadyt meditiven/ung ecluftigen/ und in deffen Sefung
anpalten follens Pfal.,2. 2.Tim. IV,13.  Dennaus foldserMe-
dication entfiehet advseis, der Verftand des IWortesd/ wel«
! den

# Hec preceptum mihi dedit carisfimus Praceptor meus Luthe-
TS, i1gVit, D.Hieron. Wellerus in 1. Petr. 11, 2, Opp. Latin,

, «; ut verborum pondera in {acris literis perpende-

18 :
rem. Solches fprach ees hat mich sum Theologo gemadyt,

———e——
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den Daulus dem Prediger Thmotheo aumiinfdet/ dag der
Dy fhim folden geben wolle, 2. Tim. 10,7, Aus diefer Urfas
dhe weifee auc) Spradh die Seiftlichen o fehe auf das Forfdhens
Studiren/ Fadpdencfent/ und Wben/ wenn e cap. XXXIX, 1.
fage: AW fich daratf geben ol dag er bas Gefessdes Hid
flen lexne / dev mug die WeiGhelt alfer Ylten erforfden/
und i den Propheren fudiren/ er mug die Gefdichee dew
berubmeen Leutemerden/und denfelben nadydenceen/was
fe bederscen und lebren / er mug die geilidien Spride
lernen/und in ben tieffen Reden ficdy 11betr 3 S e fefet gar
i foldser Priefreriichen Meditation dqg Summum Bonnm
tines Predigers : WoBI dem / fpricht ev/ cap. X1V, 22, 23,
cap. XV,5.6. QB0 detny/ der frets mit GOtres Wort mges
bet/ und dafeldige augleget 1nd febret/ der eg von Hersen
betradytet/ und grindlidy verflefyent levet/ und der Wi
Lelt finmer wweiter nadyforfyet/ Das 10ivd ibn echiles fiber
feinen Nedffen/ und wird ibm feinen Wiund aufftbun in
der Gemeitie / g wivd ibn fronen mit Sreude und Wonne/
uid mit ¢iniem evvigen Nabimen begaben / nemlidy/ daf ev

“einvedyter Theologus und &Dtt woblgefdlliger Drediger ift.

Dodh aller guten Dinge miiffen deep feyn. Tria faciunt Theo-

logum, heiffet es/ Oratio, Meditatio, Tentatio.  Soldye vrep

Stircke hangen Ketten weife aneinander/ Feines ift obne dag anz
Dere.  Eines hilffe dem andevn. * LBl ein Prediger glicklich
()14

* Triq hec media etfi diftinéla fint y devinilisfivsa tamen iﬁtim[g)ue
conjuntta funt , (notante Calovio I.c.p. 3 5.) Oratio guip-

) 2e inter ipfas eriam Meditationes facras, ¢ &' in tentatio=

ne quavis, vel maxime requiritur'; ff non vacis, (altem men=

tis , affelius & Spiritus : wtpore a qua€s Meditationum frue

Elus ;& téntationum eventis Jalutaris in folidum dependet,

qui urerque ynice divine gratie, pia obtinends oratione ac-

seprus ferendps eft.  Meditatio fimul & in otatione requi=

‘ 7itury
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fepn in feinem frudiren/ o muff ev sufodecft feuvig fepn im Bes
sen/ venn fleifiig gebetet/ ift halb fudiret. Das Inittel aber/
davurdy folde heilige Andadht angefeuvet 1wird/_ifF die Beefus
chung / die Berfudyung lehret uns vedyt beten/ fie Lebret anl
auffs Woremercen/ Efa. XXVIIL, ro. und exfirllet bas in Dee
hot/ was man povhero Eaum glauben wollen 3 ey pielent
Peedigerny/ wann fic obne Crengund Anfechtng im Amte feben/
giltder Hodhfte fo oiel/als eine Fackel bey hellem SRittage/als cint
Solvat in Feicvens:Jeiten/ als ein Medicus bey gefunven Tas
ot Kommet aber einund andere Tentarion jum Borfdyein/
Daf ev die Bidye Belials dahee vanfchen fiehet/ und pieFaufts
fdh{Gge Des Satans empfindet/ fo madyt ihm foldyes Firfe/ af
¢t gefdminde ju SOt Lauffet/und um Hilfe {dhrevet. Wienn
pas KicdenSahiflein fincen wil/ fo fanget man mit det Apoz
feelun an gu befert. Waer roeifi/ 0b Paulus fo anddcheig beten 967
Lehrnet/ oder foldhe troffreidye Briefeuns hinterlaffen hatee went
Satang Sngel den Pfabl ind Fleifdh s ober dad gebeime Seident/
o ihm auff feinem Devien perborgen gelegen/ nidyt fo epfchrectli

ausgeoehnet Hatte/ bavaus [ichet man ja sur gennige/ wie nigli )
it

ritar, & in tentatione, cum eadem oratio animettir, &I te0-
tatio fublevetnr.  Denique agonibus g &% nan Winis 1%
oratione, guam meditatione yorum [Acrarsr g4 utraque
peragitur non absque infirmirate & luftn. Faria ha.thARc-
verendif, D. Carpzovius nofter- Non funt bec 1ria divel-
lenda 4c disjungenda, ##¢ in Praf. OLP- wreller. Lat.f. 2, per
temporis articulos , it quidem , 1t ubiorationt 25 “pcige /5y
meditatio fequatiur precibm‘ dcj}imm,/?mt_vera rentatio fucce-
A Patim/ﬂ: t,.,'d(ofaﬁo,mcdltatlo, tentatio) PER-
MIXTA funt invicem, INTIMEQUE R

inque tentarione vin=

oratio femper comitetur meditationer’ ati
cat. Dum enim Mk 2d DEum levamus , Vincit Ifpael

Amalekum bt Spiritus CATnem [ remistuntity manis, &
decidunt, dmalek I[raclem i b, ecaro Spiritum fuperat. Exod.

.YI{'II. e
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nnd nothig audh diefes Stiek ey daf ein Prediger vevfudyet wevs
be.  un {ind die Verfudyungen unterfchiedlich. Sinmabl ift
beande/ daff @Ot felber uns verfuchet/ allein dev Feuffel/ feine
getrene Kuplecin die Wele/ und unfee Fleifch und Blut unters
Vaffet die Berfuchunger audy nidyes dodyift swifchen allen ein fefye
groffer Unteefcheid. Devdrep legsten Feinde ihre Bevfuchungen
siehet Pecrus Blefenfis in feiner adyten Sermon de S. Vincentio
gangartig sufammen.  Caro fvadet fvavia, mundus inania,
Diabolus iniqua, Caroligat, Mundus fugillat, Diabolus necat.
Dag Fleifeh rather uns was lieblich/ die Ielt was fAtidy-
tig/ der Zeuffel was bofhafftig iff. Linfer Jleifeh feffele
ung/ die Wyelt veitiet ung/ dev Tenffel codtet uns,  Allein
ves licben @-Dttes feine Verfudyung iff nue eine Heilfame Pris
fung des alleegutigftenfimmels Laters/die ev nach feinem allers
weifeften Rath/ weldper alles hervlidy hinaus fubret / Efa.
XXVIIL29. an feine Dienerund Kuedyte thut/ ihren Slanbeny
Gedult/ Hoffung und audeve Pricferliche Lugenden dadurd
subeftavcien/ suvermehren/ und felbige gum exbanlidyen Beys
fpiel ihren Subovern vovsuftellen.  Dabero dentn audy unfer
GOt nidyt ein Berfuudber genennet wivd/ wie der Teuffel/ fors
Dern es [tehet e von ihm/ daf e die Seinigen verfitdye/ das
ift/ mit Abraham auf die Probe fege/ ob fie im Slanben fefre
fEeher/ und ihn nidyt laffens e8 fey dann/daf evihre Steele fegnes
in fweldyer Abficht denn Facobus nicht blofi hiny fondern nega-
tive vedet / GOT T ey nidht ein BVerfudier gum Bofen.
cap. I, 13, Do Feuffel aber fahret was s&oym und haupts
fachlidy den Spabmens und heiffet cmepidor, ein Berfirdyer/
Matth. IV, 3. 2. Theflal. 11T, 5. weil cv die Nenfihen mit feinen
Hollifhen BVerfudyungen entweder unmittelbar und fite fich
{elbff/ toie an Goa und Suda suerkennen/ oder audy mittelbar
Ouedh die Welt und_nnfeve vecderbte Natur/ und devfelben bofe

Begierde anfalict,  Lnd davgie gebraucht ep unterfchicdliche
¢ Griffe
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@riffe und vecdammie Kiinfte.  Dandyen Predigerfidyt ex wie
Paulum aw/mit dev Anfechtung deg Slaubens/ mit dev ervigert
Berfehung/ ob gehove ex niche in die Jahl dev Auserrwehlten (ica~
Lutherus judicat de tentatione Pauli in colloqu, menf
f.m. 223.b.) oder wenner [dhon extoehlet fo fey ex dody ver Sees
ligFeit nicht werthy weil ev fo viel Chriften Blut vergoffe. I
folcpe beiffeBadfhube fithrete ex den feeligen D.jacobum Reihin-
gium 3u Tubingen/(vide ejus vicam p. 13. confcriptam aJ.M.
Raufthero) Etlidyen bildet evein/ob hatten fie die Siinde wider
den Heiligen Geift begangen / und bereiibet damit ihreangefodys
tene Seelen/beegleichener dem vorerefflichenTheologo D.Agl-
dio Hunnio gethan. ( vide Melchior. Adami vitas Theol.
Germ.p.724.)  Andeve hat ev auff eine andeve At/ bald mit
geiftlichens bald mit leiblichen Anfechtungen vevfudet/ 1wie Suthes
rum/ D. Cafpar Creugigern/ D.Juftum Jonam, D. Hieron.
Wellerum , Mathefium , Joh. Pomeranum ; Ridyt §war/
als ob Satan fire fich Madytund Gewalt gehabt hdtte / felbige
alfo sufichten toie den Weigen/fondern nad)y &S-Ottes Verhangs
nif/ theits gur Bewehrung des Slanbens/ theils daf die Nadyz
gommen ein Grempel der Geduie hasten/ (Tobdhrz.) theils
audh (quee Hieronymi Welleri verba funt 7om. Oper. Gerins
pag. 717.) dag die Srommen und Gottesfirdtigen Lebrer
nidt in Sidyerheic/ und dergleichen Laffer fallen und gevas
then/ und damitfie aud) voir Feuffel nidt gefalles nod ges
fiiviet werden.,  Denn Anfecheungen / Anaft/ Notly und
folie Shlage des Teuffels madyen/ Do fidy ein Lebrey n
der Rivden feiner Gaben nidt erbebet/ oder damit pran-
aet/ faffens audy nidyt3u/ dag ex diereine Lehredes Cvanges
it folte verfalfthen / etwan einem Konige over Fivften ju
gefallen. Un git/ Motly und Ynfedytung madyen feine einz
acsogene Lefyrer 1und Prediger/ nady Exempeln darff man
nide weitgeben, Daber der byeilige AUpoftel Paulus foridie s

2.Cor.




Und ¢s iff gemifi/ Daff die vcrfud)éen Theologi die beftent fepns
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2.Cor-XLz7. in SRithe und Olvbeit/ii viel Waden, i Hums
ger und Dueft/ inviel Faffen / in Sroft und Bioge. Liud

~ beenad im XL cap.v.10. Sn Sdywadlyiten; in Shings

ben/iv Notbhen/in Berfolgungen/in Uengfen, Denn ¢
bat der liebeApofiel febr wolil evfabiven/ wie hodh es vore
nothen fey/ dag ein Lebrer in der Rirdyen feinen Teuffel has
be/ der (b plage/ und dag s nidht gut feyy/ wenn er obne
Creus/Anfedyrungen und Aengften ift/weldye madyen/da§
erallegeit in Goteesturdy febet, Gt hat wobl gefelyen und
erfabren/wie fhadliche Lefyrer diefe find, weldyein cicel Luff
und §reuden immer feben und fdhyoeben/ und von gar ef»
ner Lentation und Teuffel wiffen 3 fagen / alles die Sufle
baben/was nur (hr Herg winfhen mag/ wie die falidyen
Propbeten und falfche Apoffeln, IBag bat dody anders
den furtvefliden und gelebreen Mann Andr. Offanders
dabin bradit/ dag er dic Lebre und Srrehum von der twee
fentlichen Gevedytigeeit GOttes i dieRivdye ausgefprenget
bat / denn allein die Sicherheit/ dag et alles voll auff ge-
Dabt 2 MWenn et einne gute ffavcée Tentarion und ein en Tenfs
fel gebabe bitee / der ibn mit Sauften gefiblagen batce/ (g
ware er fein Lebtag fo fhANdlid nide gefallen.  Unbd alfo
bleibet es wohl bey dem Ausfprudydes geiffeeichen D. Selneccery
(inParaph. Germ.ug. Pfatmi fol. 15.b.) &8 it vwalbt/und blei-
bet alfo/ obne das Creus Fan Fein Prediger GOrres More
verftelyen / er feyy / wer et wolle/ vexatio dac intelleGum,
Sreus und Anfedeung lehret auff Wort mercben / fonff
find wiv alle Maferveife Philofophi. Lutherus wolte ez
toegent gav nidyts von dem geleheten Agricola haltens weil evite
Eeinem Paraxifmo Tentationis geftecet/ und gar nidyt wuftes
ie et mit einem fhmermiiehigen/ angefodytenens und beritbten

enfdhyen umgehen folte. (vid. ejus Colloqv. menfal. f.m.226.)

denny
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dentt/ it iele hefftige Stiieme einen wohlerfahrnen Steuers
manit/die lange Rennbabne einen gefchickten Lauffer/viel blutiges
Gveffent einen tapfeen-Obriften madyet/ alfo madyt das Cren
unddie BVerfudung den befien Theologum und den gefdyickres
fEen Drediger.  Lutherus ward von feinen Tifhgdngern eingz
mahls gefragt/ wobjer er dody fo trefflidy/ fo teoftlidhy und
naddeiiclid predigen Ednne? Diefe Kunft/ gobessur Ants
swort/ baben mid) meine groffe Tentariones, und Anfedyrun-
gen gelebret/ denmich glaube/ fubr evforts dDag Feine Anfedsz
tung fonne evfonnen werden/ die idy nidye verfude habe.
(tefte D.H. Wellero iz pref. ad Pfalmod, Hempelii Oper. Lat.
pare 1L pag.178.2.)  Und{o iff ¢3! Alleseit gibe der den bes
fren Qebrer und frommeften Ehriften ab/ der aus Erfaly
vung und Libung feines Hergens predigecund lebet. Darr
wm D, Queberus gefaat / daf e Theologus und redter
Ehrift drey Flitgel haben miiffe ¢ Orationem, Meditatio-
nem, Tentationem. Das @ebet 3u GOt/ gmﬁ und
IRithe/ und Crens oder Anfedtung/ denn das Creus givt
oie redite Grfabrung. Theologus absque tentatione eft
aut blaterator, aut hypocrita, aut hereticus & feductor.
Lind ift eben das bie Lirfady/daf GOt bifweilen denSeinert
mandserley Crens innerlich und aufferlid auffleget/ fie in
Saum gu belalten/ dag fie nide alfein Speculiften und Di-
{putatores yerden/fondesn geben atff die Practic, unbd ers
fabrens an fic fefber/und an andern/ was fie lefiren odet
{ernen.  ©a werden algdenn vedyte Lebrer und Juhiter |
draus/dienidt unnise SBafder/nod Sdrever/mod fidez
ve Dtaul-Clhyiffen/ fondern erfabrne Do&ores find/ die das
pedite Recept und Antidotum t_)aben/ dabey gewi§ gezeichs
yiet fiebet + Probatum eft. Sind abermabls des feeligen Sel-
necceri feitte Toutes weldye idy mit allem Fleif fo offt anfiires
ia wiich heeshich frene/ woenn idh einermeinee uhover aus gg)cm
o8
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Sdass veich machen Fan/ weil diefer thenee Nanty/wag ev gefcprie
ben/ aus cigener Cefabhrungs als ein vetfudyrer. Lehree/ alles mit
cinander hat gefdyeieben/ dex andy nady Luthevorund Hieronymo
Wellero feines gleidyen im Trdften wenig gehabesdabero ihnbies
fer legrese hat pilegen 3u nennen feinens vedytfchafienen licbent
Sobn im Glauben, (vid. Praf, Lbri confol. Weller. som. opp.
Germ.p.7. Und alfo wiffet iproenny meine Auseewehlte/diejenige
vrey Stitce/ weldhe nady Lutheri Sinn und WMeinung einen
guten Theologum, und vecytfchaffenen Prediger madyenn, Dee
gefeguete Depland dee Welt/ twas war dee nicht fiie ein Fattlicher
Hevgens:Prediger 2 Seine Tod-gefdhorne Feinde [lber iz
fien im Das Jeugnif gebeny e habe nie Eein Menfdh alfo ges
prediget/Joh. VIL 46. und er lelyre den Weg GOttes vedst/
Mateh. XX, 16. {Bag madyte ihn aber s einem folchen pors
teefflidyen Prediger 2 Ny antmworte aus unferm Soangelio 2
Oratio, Dag ©ebets dennt dagi Leteitere e fidymit Faffen. Was
machte ihn mehe su einers angenehmen Peediger 2 Sy antroorte
aus unferm Eoangelio ; Meditatio, bieBetraditung, GS-Dites
Wort war dag Objectum feiner Heiligen Meditationen/ bamit
gieng Chriftus uny Otees Wout gebrandyse ev allegeit mider
bie Anlauffe des Teuffels. Iag madyte i su einem Trofts
veichen Prediger 2 Sy antworte aus unferm Eoangeliv s Ten-
tatio, bie abfcheulidye drenfache Verfnehung/ welche fo grof wars
baf fie nidyt groffer fenn Fontes als in weldyer dev bfe i feine
Srobund Unperfdhampeit vecht hervor gethan.  Diefem nady
foroollen wiv aus foldyem unferm verkefenen Teptein bep Surdt
%8 HEXRN crtorgen :
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e et et seeean—— S—

T TRIA, QUA FACIUNT
THEOLOGUM,

ey S tiicfe/ fo cinen gum redfen
Theologo, und Previger maden,
Al da ifE e

L Oratio, Das Gebet/ und die hergliche An-
ruffung/

L Meditatio, DerFleif / und die embfige Dez

: : frachtung/ : :
[IL Tentatio, Das §reus/ und dienothige Bevs
prevs/ fuchung. |

z fervon fo reden/dag foldes geref
@Dgfug‘gel;;/eg(})ﬁemg‘eg mabn';mé @b/reng/rucx?b 5& ung’:
aller Grbauung/um Ehriki tillen/ Amen!

Fopandlung.

£ Acet et hex 3w mit/ibr Lnerfabrnen/und
b\ fFomme u mit in die Sdule/ und was cud
S\W T febler/ dasEdnnetiby Bievfernen,  Nit diefen
RS Worten(alfo s eeden ex Syr. L 3r. 32.) muntect
VST 1ns Chriftus felber auff/ daf wiv heute/ von otz

408 GoeifE gefiibuet/ mit thm in bie YBiffent gehent/ und von ihn
alioa bexnent foller wag ¢inen guten Theologum Hid %?rea
aer

\ A !
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diger madye/da e deant alfobald jeiget/ daf dagu cinmab! ges
hore Oratio, dag Gebet/ und die bevglidye YUnruffung. Dif
it bas feelige Mittel/ weldhes dev Deetiger der Gevechtigeit/ once
undimein 3&ius ecgreiffet/da e im 30 Sahe feines Alfers fin
Lebrannd Priefter-2Ame dFenlich antreren / und tiach Do DBenff
feines bimmlifchen Baters den Elenden predigen/ die gubyros
dene Hevpen verbinden/den Oefangenen eine Erledigung/
1nd den Gebundenen eine Oefinung predigen wolte, Ef
LXL1  Unfie Eeptfagt / Sohabe inder Wiften viersig Ta-
ge und vievsig Nadit aefafter.  Mein ! was bedentet foldy
ubernatticlidy Wundee - Faften 2 Warum enthiclte fidy Chris
ftus o lange der Speife und des Trancks 2 Anbdrer Urfachendifi
mabl sugefchiveigen/ fo thate ex foldhes feinee Andadht megen/ das
mit er defto gefhictrer mave sum Gebets Daf ex in der Wiiften
Defto epferiger su @Iy feuffgenund ihnam die SSabens weldye er
st feirtem bevotfEehenden hohen Ame nﬁt?ig hattesdefro herglicher
aneuffen modyte. Denn wev wolte swveifeln/dag er an diefem einfas
mem-Ove nidt (olce gebetet haben/da ev es fafonffen gethan/mwenn
e/ sum Crempel am LSelbirge/oder fonften two/alleins und einfam
gemefen/Matth XX VI 36, Dergleidyen et audy andeen gevathens
Daf wenn fie beten tooften / in the Kammerlein gelien/ die
Zhiwwe sufdifeffen/ und gu ihrem Bater im Berborgen ber
ten folten/Matth, VI, 6. Dag Sebet ift eint Soliloquinm, eine
ftille Rebes uud gepeimes Gefprad mit GO¢t/ Phal. XIX,17.
ie redent davin fo verteaulidy mit dem Hodyfrers als ein guter
Sreund mit dem andern 5 Cin vevtrautes Sefprddy aber [dffet
Jan nidse geene andere hoven.  Das Sebet fudhet alleseit mie
Chrifto eitre IWiiffey es licbet die Cinfambeits mud iff gern pets
Orgen/ dannentiero dee Liebfte Hepland fich anch von feinen iz
seen aufF einen SteinwurfF viffe/ al8 ee s feinem himmlifchen
Bater beten wolte/Luc. XXTI, 4. <Stoie britn(tig wird dennt
biefein ©ebet in er Avabifchen Liften gewefen fepn/ da ex c:vllevn;
' ' ay 2
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woar 2 TBie wied er {ich mi allen feinen Heiligen Gfisernt alida
gegen &1t diefem @ebete geberdet haben? .

Syt alfo das ©ebet das alleverfte/ weldyes ein Predigee
vadh Chrifti Spempel in feinem Amte wacnehmen muf. Gleichs
wie foldyes inggemein dev Selirffel ift womit wiv den Himmel
anfiehlieffens dee Hanimer/ womit wiv an bie Pofovte bes Lints
mel8 anélopffert/ die Slligel/ womit fidh unfere Andadyt in Die 1
Hihe {dwinget 5 Alfo iff es audy ins befouder Dag Medium,
and 0as Heilige Mictel / weldes unfeen Verffand eelenchtet/ }
nnfeen IBillen auff Sotelidye Dinge lencFet/ und unfer Hees ool - |
subeveitet/ Daf einer ein gueer Theologus und Prediger weeden ‘
fan. * Predigen wie befandt/ iff Eeine Kunft.  LWave ¢8 vine ‘
Kunft/ {agte Relandhthor/ o Esnteichs eben fo gut/ alg D. Mar-
rinus Quther 3 fondern ¢ if eine Gabe BOttes.  Qui dedit f
Petrum Pifcatorem, dedit quoque Lutherum Oratorent. |

ev aus einem Fifdher einen Apo(tel / der hat mich aug einent
gnRundyen einen Kivchen-Redner gemadyt. E8iftallegdes Hidyz
ot Gabe und Gefdyendt. SRt biefem itul toicd aud) alles
beleget/ was eitt Prediger in feinem peiligen Amteausibet. Da
ind dona admuniftrantia angenehme Amts:Gaben dev Priez
fhev/¢s {ind aud dona fanétificantia, nadydeuictliche beil&uggs;
" (- “ cn *
% Hant male Lutherus tria obfervavit, (inquit Venerandus Aulac,
Ele@oralis Dresdenfis Praful, D. Carpzovius | c. pag.2.)
qus Theologum perficiant & Orationem , Meditationem, |
Tentationem. Veré,ur ad habitum humana ope acquiren= !
dum tria requirit Philofophus : Qlews pdSnew, dounaw. |
1lr enim natura incipit & welur fundamentum ponit, cut ‘
inflitutio fuperftruit, exercitatio opus confiummat : Ita in
hoc SeogdoTw babitu precatio 4 patre luminum impetret
celeftem Japientiam neceffe eft, fine qua fraftra erit omnis
meditatio, palpatura quippe in tenebris , niff lumen. celi af-
fulferit : Tentatio vero egwunaw prefiar, ingue exercisiym,
& praxin deducit quod meditando [fueris eonfecuru,
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Gabens Aber flde quee und velEommene Gaben Fommen
alle vion Dbens herab von dem Bacer des Ldits) Jac.Liz. Bore
bern muffen felbige ecbeten wevden/ daf et ung tiditig made
durd) feinen Gelft/ welder da ift der Geiff der Snaden und
De§ Gebets / Zach. X1, xo. qu fithren das Ame des Netten
Teftamentes. 2. Cor. 1L 6. Oennwiedas alte Diftichon Phi-
lippi lautet ¢ Nullivs eft felix conatus ; & utilis unquam,
angmentum fi non detque Juvetque Deus. o ift ¢s uimz
fonft/ mwenn ein Paulug pflanget / umfonft/ wenn ein Apollo
begieffet/ wndvee Hodyfe gibe das Gedeyen nidyt dagu/ r.Cors
1T, 7. @3 -fol abev cin Peeviger beten einmabl filr fich/ daf
&-Ottihn wolle evfern madyen umdag Gutes Gal. IV, 18. 1ind
brimflig in allen heiligen Bervidytungen/ buvtig in dev Bez
{tdudigkeit ver Svangelifdyen IBahrheit/ umd unerfdroden so
aller S’lltd}t/baﬁ ee nidyt Ealt nody warm fep/ fondern fireitbay
vov die Wabrheit/ und britrifiig im Geift/Rom. XII, 1z, dafee
fich Des Coangelii von Chrifto nicht fchdmes fondeen felbiges mit
Chrifto uneefdyrocten prediges weldes ift eine Krafft ©Ortes
felig su madyen/ alle die daran glauben. Rom. 1,16, Gdnget
e¢ an i ftudiren/ ju concipiren/ g meditiven/ und g arbeiten/
fofolev alfobald den Yllerhodifen anruffen/daf er fein Thim
gelingen 7 und nide fallen laffen wolle / Syr. XXXV, 19:
andydabey mit Wofe betert: Der HErr unfer GOLE foy unsg
freundlidy/ und fordevedes Werd unferer Hande beyunsy
18 Das IWerc unferer Hiandewolle e fordern/und diefe utis
fere teilige Priefter-Arbeit feanen, Pl X C, 18, Berert
folev/baf @3¢t ihm das Berfandiif dffen/ Luc, XXIV,
45. und feine Weiheit von feinem hefligen Hinmel/und
aus dem Thron feiner Herrligheit Herab fendenwolle/ daf
fie mit ilym fen/ und mit ibm arbeite/ dag ev evfenne/ was
dem Hiddyften woblgefalle. Sap.IX, 0. 'Stitie Stubdierffibe
{ol gwar eine Officina und QBergﬁtbe fept 7 worinnen Qe!v; ba(?
oy
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SRt des HErEn nidit (Gig thun fol/Jerem. XLVII, 10,
Abes fiemuf audy sugleich efn Orarorium und Bet-Kammer
fepit; wovinnen e fidh evinnere/ was beym Propheeen ftebets S
yoeiB/ HERNR / Daf eines Menfdyen Thun fiebe in feiner
Gewalt/ und febe in nismands Madyt/ wig..ein Predigee
wandele / vdev feimen Pricffer - Gang ridyte, Jerem. X, 23
- UWesiwegen ev in feinem Mufeo mit David shue Unterlaf feuffs
sen mufi + Thue wobl/ HERR/ defnem Knedyte/ dag ids
tebe/ und dein IWore halte. Plal. CXIX 17, Gebet ev dane
auffdie Cangelrund il das/ was e gu Naufe gefaffet/ feiner &ez
meine dffentlich vorteagen; ady fo dencke ein jedev/ tvas im 1.BR.
XX VIIL ytehet : O quam metuendus eft locus ille, tie hets
fig/und in feiner SNaf/ wie fhroclich iff diefe Statte? Luthes
gus exsehlet von fid) / (vid. ejus Paftorale p.39.) er Habe fidy
entfeet/und gefirdeet/ dag ev fit dem Angefidye OOttes
Babe reden follen und milfjen/ von feiner grofien Majeftat/
unbd Gottlicenm IWefenn.  Wee folchesd wobl uberleget/ der witd
wahenehmen; weidyer geftalt ex fo dannerft grofie Urfachesu Deter.
habe : HERR/ thte meine Livpen aufl/ dag mein Mund:
deinen Rubm verfimdige, Pl LL 7. -~ Denn fo Judith/ alg
fie firr Dag Bette des fhlaffenden Holofernis trates b diefent
Seindyore gladii, mit dev Schidrffe des Scymendis it Dett iz
et TobessSchlaff legen wolte/gang exnftlidy betete HERR
SOt Sfeact | fEarce midy / 1md hilff mir anabdiglidy dag
SBeret vollbringen / Do idy mit gangetn Bereravien quff
didh habe firgenonsmen/daf drdeine Stadt E}tt‘gtfa.(.em- Lz
Bobeft/ wiedu gefaget bafk: cap.XHL 7. ~Wie pielmehe fol,
gin Predigev/ wermt evfite dem Angeficht de8 Dren Sinigen Gote
feg auff feitte Hue teitt/und dem Erband Evl Feind ber Chrifts
Jichen Kivcheas dem Zenffel/ gladio oris; mit:dem Sdywerds deg
Geiftes entgegen gfbet/ _;Duf{els @iaubms 52)0”8( Gebet wicders
golen ; ©aff dev Do ihwin Diefer Stnnde faveen/ %ab[ feits

eiliges
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Heiliges Ames:Were in Graden toollevoflbringen helffen. @ez
‘ Wi eite Predigey ol ehe ein Beter in feiner Kammer s als eit

Rediver in dev Kivdhen fepn/ denn wi¢ Auguftinus fagt: Fru-

ftra laborat lingua docentis, nifi intus fic, qui doceat, erges

bens vedet ein Prediger/ wo der Seift GO ttes nidy¢ in/ und durdy

ihneedet 5 fol er abee in und durdy ung veden/ fomuf man den

Himmlifhen Vater Darum anfpcecsert/ dentr Feinen andern/ alg

Demren/ die ibn bitten/ 10l et den Heiligen ®cift geben, Luc.

XLz, Geheterdentt o dey Cantel/und hat das WereF eines

Coangelifden Predigers wobl servidyeet / fo fol ev gwar feinent

Gt fie des Deiligen Giftes Kraffe wnd Benftand danceen/

: Dennnidjt et ift 3 getoefen/Der dain der Seunde geredet bt/
; fondern &Ortes Gvift ift o3 getvefen/der durds {hn geredet
Bat/ Matt. X, 20. Dabey aber audy das Bebet nicyt untevlaffon :
BerfiegeleHErr iefe Predigt meinenSJiingern und Juboe

tern/ Efa. VI, 16. baf fie felbige fnn einemm feinen guten Hers

gen betvalren/ und Frudtbringen in Gedult. Luc. VI, 15,

Juidyt genug aber ift es/dafi ein Predigee fiie feine Perfongu @Ot

bete/dafi evein gefegnetes Infirumentum, und niglicyes Werck:

seug feinee@nade fepn moges foudern ez fol audy in feinem Pries

{tee @ebet feine liebe Suboree dem batmbeesigen @S‘t‘t uttd

, Bater im Himmel vovreagensdaf dev fie in fm}er Sekdntmig
h und Liebe evhalten/ fic alleseit feiner Guade vevficheen s und fue
groben Siinden bewalren wolle 5 Beten ol ety Dafi B3Ot die
gange Kivdye in gutem Florwider des Teuffels/des Pabfissder
Fivden und aller Sdhmwdrmer und Keger BVerfolgung in allers
Buaden be(dyiigen wolle/ wie alfo Philtppus sondvem feeligen
Luthery {dyeeibet/ (vid. Collogv. Ipenﬁ cap.17.fim. 208.a. b.)
Daf er mit beiffenn Thranen fur die ganse RKirdse fein
ebet gefbrodhen / und darzu taglich eine befondere efs
gene Jeit und Weile genommen /7 etlidie Vialmen P34
foveden / davunter v mit Seufen und Weinen forn
D2 Oebet
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Gebet 3u GOtemengete/ hat audy defwegen den Superinten-
denten gu Hamburg D. Joh. Apinum gelicbet und gelobet/
dag et i der Hamburgifdin Rivdyen» Ordination ¢enfls
lich gebothen / swider den ‘Pabft und Mabometly 3 beten.
QWas hie von dem Ecbet rides dent Dabft und S iecken gefagt
1ivd/ dag gilt audy fo dann /wenn falfdye Lebe cinfihleichen/ und
Die wilden Sdue und Fuchfes den Weinberg HOttes peederben
wollen/ da folfen alsdann Prediger dev falfdyen FRotte nicht alleitt
widecfprechen/uud den alten Sauerteig ausfegen/ fondern sufos
decft aud) mit David exnfilich Beten qug dem 8o Platm: GOLE
Qebaotly wende dich/fharte dody vom Hitmel/undfiehe an/
nd fude beim defnen Weinftoct/ und halte ihn im Bau/
den defne Reebte gepflanget hae/ und den dudic veftiglid) ge2
weblet haft. Sicbe drein/ und fdilt/ dag des Reiffens und
Brennens ein Ende werde/ deine Sand fhige das Bold
deinet Rechte /und dieLemte / die dut dit weftiglich ermweblet
paff. Heutiges Tages ift o6 mit wielen Theologis in der Kir#
e Dabyin fommen/ wie dev wepland hodybelichte Steafibuvgiz
the Chryfoftomus, D. Joh. Schmidius, 7z explicas. /almi 120.
7-s2. tlaget/ dag fie meinen/durd fubtile Difputationes und
argumenta fonne man den WBiderfiredern und falfden
Qehrern allein dag Mau fiopffens di¢ aber febr uncheolo-
gifdy davon pandeln. €8 haben Ftoar Difputationes und
Unteryedungen ihren Nusen awch s Uber vielmelbr Krafft
pat ein evferig Gebet Ju GOt/ weldes/ wenn ¢8 niche firy
ben Difputationibus hevgepet / wird gewif wenig frudyts
barlides ausggeridet toerden / wie man an fredyen/ auff
geblafenen und-bodmiithigen Difpucanten fielyet /daf / o
fie wob! biffweilen einegute Sadye haben/ fie dodydurd un-
citige fubtilitat/diefelle mebt erderben / dann vertheldis
gen/ dieweil fiealles ifirer Runft/Gefdhiceligheit/ Bevedfaims
feit und devgleidhen trauen/ und nidye einmabi geben&enﬁ/
S A bng
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bag (0 oldem Werdt fienehmlid GOt felber die Hand
anlegen mug/ und dag ex foldhes thie / mie epfrigem und
andadrigem Gebet muf bewogen werden,  Darim alle
Theologt und Prediger / wie atd Studiofi Theologiz , die
it Controverdiis umgehen/ und lernen/ wie fie die walre
Religion follen bandhaben/ Herrn D. Lucheri Bermaly
nung/ dle v an diefem Or thuut/wol! fillen bebalten ; Con-
tra mendaciter dialeticantes & dolofe rhetoricantes debe-
mus parad effe, ut non folum firenue reclamemus, & ob-
jurgemus eos, fed etiam, ue diligenter oremus. SBider
lugenbafite Difpucanten und betriiglide Sdywager / oder
Clamanten/ folfens it nidyt alfein beveit feyn/ dag i i
nens evnfilich widecfpredyen/ und fie firaffen/ fondern audy/
Daf wi daneben flefgig beten, Irem: Difputando nihil
‘prof_icitur, fed cum verbo externo etiam conjurtgenda eft
oratio: Mt difpuciven iff nidyts auggevichtet / wenn man
mit denr Widevfachern 31t thun bat / fondern e8 muf audy
Bas Gebet Hingu Fommen, - Und das nentet dann Paulus
ypomycis, Wadyen it @ebet / mit Anbalten und Fleben fir
alle Heiligen / Ephef. VI, 18. meldye Lovbitte defto udthiger
it je grbfie: die @efabe ift/ wovinnen die Kivdye B-Dttes fhwes
bet/ und menn G-Ott per HERX mit-feinen @Ettd)telt fich fepen
Lafiet. . @aq muf {o dann ein Prediger beten fie feine Suboress
Tidht sway qus eigen £icbe/ wie die Juden muften bitten fiie Baz
bel s Jer. XXTX. weil et nehmlidh weifi/ daf feine Woblfahee an
Der Wohlfahet feiner Fupoves hanges/ fonden aus Liebe gegen
SOt unp feine augeemehlte Kivdes bacumy baf diefelbige von
Den Feinden mwied verfolgets Gottes Sahme entheiliget/ das heiliz
8¢ Eoangelinm veeldffert/und die Wabrheit unterdedicket wird.
€8 muf o danr ein Previger Neues Teffamentes gleicy fepn der
{ebitep Altes Teftamentes / weldye dag Nauchmwerct ihres Ges
Bets fite dem Bl lieffen empor feigens 3 Denn wie die gange
: D 3 Semeis
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Gemeine dee Kinder Jfeael muerete mider SRofen/undder HEve
peady ju Aavon und Mofes hebt eudy aug diefer Semeine/ i
vl fie ploslid) vertilgen 5 o nahm Aaron die Pfanues unb that
Geuer ducinn pom Altar/ und legte Randyrwerct drauf/ und fund
gtwifden den Todten und Lebendigen. Num. XVI. Gomadye
¢ audy Nofes 1 Exod: XXXIL "als &t dev H&ee g ihm
forach ¢ ey jele/ Dag s ein balfitarrig Bold ifE/und nuw
{0 midy/ daf mein Jorn itber fie evgrimmte/ o flehete ev fue
pemHSeen undfpracy: Ady HEve! felyre dichy Dod) von Dttt
Grimmdeines Jorns/ und oy anadig tber die Bogleit el
neg BVolds,  Wie die fechs Wawger ( Ezech.IX.) evoitrgefent
pie Altens und ihnen gefage ward ¢ Verunceiniges Das Hanfl
und madyet die Borhsffe voll rodeen Seidynam/ {o fiel e Proz
phet nieder auff fein Angefidyte/ fchrpe und forady : ey HET/
Hére | il di danw alle Horige in Jfrael verderven/ daf
b deinen Joen fo ausidyiseeeff uber Jeruflens ? Wie ez
fevia / wie injtandig bitree dody nicy: Dartiel 2 Eerveif gleichfom
nidye/ was far Expresfiones und Ausdrickungen ex mehe fol
gebrandpent / went ev cap. LX. fagt : Ady HERR hore! Ady
HERR fov guidig ! Adh HERR merdee anff/ und thire
o6/ und vergend nidt/ wm dein felbff willen mein GOITIT!
Bic machtees Amos ? Dabder HSrr bem Feuer vieff/ bamitjuz
ﬁtaﬁm/unb bas Land s versehren/fo ficl ex felbigem indie Ruthes
and fprady & Ad HERNR (af abe/ wer 1wil Sacob wieder
quffriditen. cap. VIL,7. U fold pttcﬁer;@&ebct it SOt
im Himmel vedyt angenehuy/ fa e8 {dyeinet faft als wanu ec das
@eoet feifiee Prophesen wnd Dienes nody vielmeh/ alg cines
aubernt Privat-enfden fein Gebet anfebe : Laf Abrabam
fi idy bicten/ fpridyt ev defitwegen su Abimeledy dann er iff
efn Prophet/ o wivffur (ebendig bletben. Gen. XX, 7. Ein
foldy angenehmer Zhatt ift dag Winfelns Seuffyens Klagen und

eten er Predigeninden Dbeen Sottess dafi e5durdh die ﬂg[a ;
(414
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et Dringet/ uud ohine Sehirung iyt wicder suriict ESmmes es
ift/1vie bev Bogen Jonathans/der nod e gefellet.2.5am.J,
22. €8 Dat foldy Gebet auff Sroen allegeit denr HochfFen im
Himmel getvoffert/ daf ex hat geftehen mifen du haft miv mein
Hery genommen / Cane. 1V, o, paf ich midh deint nnd deiner
Gemeine exbavmen muf 3 Wie wip denpy febens baf auffoas ins

lag abe! fo fpradh Dev HERY 1 &3 fol nicht gefehehen, - Daff
alfo das @ebet cines Predigevs fie die Kivche/ und Kivchen-Goes
meite ein foldy hohes nothwendiges Werckift/ als dag {tudirer
und meditiren mmermehyr feyn mag/ fa o8 ift nody Hobhee und
nothendiger/ deny g hat die Dberftelle.  Oratio, dag Gbebet
gehervor/ wie twivoernommeny und dann folget alleverft Medita-
tio, der §leifi/ und die embiige Betvadyeung, :

U diefes andere Stitce hat dec liehfte Seplan im Ane
fang feines heiligen Minifterii ebenfalls gar frattlich pracifiver,
DevEeuffel Hatte feine meditationes , 1ud betradhtungen dars
uber/ wie e CHrifbum midyse ftiesen/ und su Sall bringer,
Davanff finnere ev/ und-gebrandyte dagu mancherley @riffe,

ald thate ev e8 auff diefes bald auff eine andere Weife. Konte
ee foldyes nidyt eveeichen mit dem Pieil des Mitranens/ fo
langte e aus feinem Kscher den Pfeil der BVevemeffenbeit hersor/
ar andy diefer nich sulanglich/ o verfirdye ex ihn mit Geld yns
Ehegeifs gu fillen.  Der Sndgivest aber aller folchen verfluchten
Zeuffels-riffe war/ daf ev unferm Secligmadyer ben roft der -
Gottlihen Kindfchaffe ans dem Decsen veiffe. Allein was thate
Chrifins? Wie firhrre fidh der gegen foldye Angriffe anff? S
Lie fidy bavgegen () als ein Theologus Biblicus fehen twels
der feine heilige medicationes. by /b in dem 51130%( fﬂ"[t?
; immliz
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pimmlifdyen Baters Hatte.  Qu dee Sehyrifft nimmi er feine Suz v

fludye/ mic dev Bibel wehree ee fidy / und fage gwepmabl: ES ,‘

fiebet gefebricben/ ¢s flelyet gefricben, Ceovectheidiget fich |

nicht mit feinem bloffen Anfehen/ foie ¢ wobl hatte thun Eonz

et als Dev allgebietende @Ot/ et bevuffe fidy audy nidyt fchledyz

seudings auff fein @emwiffers/ svie einige s thun pflegen wenn fie

wicht foet Ednnent/ und 8 ihnen an @einden nad Urfadyen manz ‘

gelts Ce gichet nidyt an das ubralte HerFommetn und den lanz (
7

—

gent Gebraudy/ rwie etliche ohne Grund damit alles wollen bez
Baupten / denn ev ja nidst faget: craditum eft, fondeen e bes ‘
siehet fich bloff uad allein auff die Heif. Scheiff / woeldye Die einz '
gige Fegel unfers Slaubens ift/ und fpricht ¢ Scriptum eft: !
¢8 felyet gefibricben.  Cr allegivet aber nicye Das Newe / fors
veen Das Alte Teftament/ weil jenes o ficht befcheieben wav:
Rip finden audy nidyt/daf e angesogent htte SDRofert mit Nabh?
men/ vielweniger s daff ev patte Peldung gethan des Capitels
im Budy/ und des Berficuls im Capitul/ worinuendey gefehricbes
1te Sprudy gelefen wixd/ fonderr ¢¢ fages e blof hin und insges
mein: €8 &_ebet gefdricben.  TNADE gu dem Sude/ vaff feitre
Previger und Diener ifym Hierin fedevgeit oleen nachfolgen/ und
neder Capif
peden/ enn ol

¢l nod) Bevficul anziehen/ wenn fie mit dev Sdyvifft
dye Angiehung ift nbthig und uiiglith 7 fondern
sieimehe/ daf fie fidh damit nidyt follen qberb&uﬂ'en/ foie etliz
dye su thun pilegen/ die arin fo nbeeflifig/ dafi offtermabls ihs
it anpertranten Seelen-Kindeen dee Sinn deffenr/ Das angesoz
gen oied/ baviiber gat entgeher,  Ales hot feine Jeit/ und alles
pat feine SRafe. Virtus confiftit 1n medio, medio tutisfi-
mus ibis. D¢ snittel - Steaff iff die allerfichevfie und befte. -
Speifen ohne Salte [hmeden nidyt/ gang Verfalen faugen

andy nicdpt.  Sae nidyt bw‘Gcbt’afft angiehen ift unecbaulidy fie

siehen/ ift miihfeelig und fehavlidy/ wobl dem/dee

su hauffig ansiehen/ t L A
oon den Dredigeen in diefent Srirche die SMittel- Strafe evmebletb/_
: ‘ u
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und mit CHriftonur darauff fiehers twie er das gelchriebene Wor
©Ories fite {eine Herpens-Freude und Troft halte/ damit alg
ein Scyriffegelehuter wider den Teuffel foeires die Keiege des
HEeenr wobl fithee/ und den Sieg davon trage. Fernier/ da
Gatan aud) ein Soriffegelehrres heiffen woltes und defroegen
die Seyrifft anfiaheee/ wiewohl veeftummelt und in unvedsrerty
Berftandes fo legatimiret fich der Liebfte Hepland dargegen ()
al$ ein Theologus exegeticus, erfldret fcripturam ex fcri-
ptura, die Scyvifft durdy die Scyeifft/ balt einen Spruch gegen
Den anidesnt/ wnd fagt 3 arciny , wiedertiim / oder ingegen  ffes
bet audy das gefdhrichen in vem Wort BOrres. S nimme
feine Exegefin und Cvbldrung aus der Sehrifft A. . Devt. VI,
16. Denn nidhts foll ein Theologus und Prediger vornehmens
als was fid) vevantmworten |affet/ nichts abee Laffet {ich vevantmors
tent/ al8 was in &Dttes Wort und in dee Bibel gegritndet iff.
Diefe Bibel ift das Budy dagunicye e Lefer und Peedigen/ fon
been audy dag Auslegen ecfodeve toied / gur Auslegung dee
Syrifft aber gehret eine fleifige meditation und embfige Bez
tradstung.  Aus dev Bibel follen alle Priefter deg Hodffeny ihz
te Peedigten hecholen/ nicht aus den Semeln fdhiitrens oder aug
eigenet Gehicne exfinnen.  Hdtte jemand wollert odet follen ex
tempore und aug dem Kopffe predigen / fo hatte ¢s jo CHyis
fius thun mgen/ weil e das Soangelium aus dem Sdyoffe
feines Himmlifdyen Baters gebracht hatte/ allein e bindet fidy
dennody duedy ein und andeve Heilige meditation an die Shriffey
unb an das gefcheieberte Tove &-Dtres und foriche: € fiebyet
gefhricben. Hatdas CHriftus SEUS gethan/der Daein el
fter mit gelehrrer Sunge twar/ toie vielmehe wil es feinen
Dienern gebiibren/ dafi fie Feine Betradyrung und Nadyfinnen
unterlaffen / fonvern fleifig in der Sdyrifft forfdhen 7 den Greund
aller {hrer Predigten davans hernehmment/ unbd niemapls fie feitt
Angeficht treten/ e8 fey danns daf fie suvor privatim, b su

& Hanfe
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Hanfe wohl woecleget/ was:fie ifren Juhvern Heilfantes und
wiliches vovtvagen wollen.  Sdyreibes dody dev geleprse Tul-
Tius von fidy: Nonafcendiffe fe roftra, nifi preemeditatum:
Gy fey niemabls olme vorbhergegangener meditation auff
feinen Catheder geffiegen 5 wvie folte denm ein Prediger ufy
dem StuhtE-Drtes feine Stimme erhebery/ wen ev wicht juvoL
mit @Ottineinenvheiligen Worte gevedet 2 Tahrhaffrig 5
iff vine gewiffe Srechheit/ Frevelmutly und Bermeffenbeit/
i eine fibroere Stinde/ groffes Sorns und Straffe Gottes
wiirdig/ jaeine Bevadtung ©Ottes/ und feines VorLes/
und ¢in Geichen/daf da feine Futdht GOrres feyn mug/wo
s Seit ¢ auf Predigten gu fudiven/ und man aufFdic
Predigten niche ftudiver/ fondern aufy die Cankel lauffe
3 predigen/ gleid yoie eirie Sau guim Troge /und fEnidis
gefaget / Dag einer bievin feine Kunfi und Gefchicklicheit/
feine Libung und Erfabrung fitctoenden twil/ denn fey {0
gelelre/ wie du-Fanft/und baft folange geprediget / als ¢d
fmmier feyn mag/nod wil e immer ftudiret fepn.  So ves
vet der alte redliche Rannffeldifthe Theologus * Erafmus
Sarcerius, beffers Worte biltig alle Diejenigen meecens foktens
ui mton ante gogitant, que dicunt, quam cum dicunt. **
cldhe i elye daranff denceen/wasfiefitr G@Ottes Ans

gefiche veden woil-n/als biff fie da freben/ da fie veden folfers,

Srulris eruditi vidert volunt, foldje wollen jvar bey denEins
faltigen al8 gelehree und gefchyichte Seute angefehent weeden/ fed
eruditis 1pfimet {{ulti judicantar. *** Allein die Selehrten
fefyers fievielmehr fire £ Sricht/nd nugefdyick aw/ dafifie da bins
¢ins froven/ wie diewitden witfien Sdjveper und Spever/

- unp

¥ Iy Pafforali p. mi. 43-
| #%  Erafmus de lingv. p. 20
#4¥ " Itq loguitwr Quintilianus bb. 10. eap. 7.

R
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nnd im Predigen das FWove nidse mit fleif bandeln/ * fous
bern alles hevaus gicfferns was ibren nuy auff bie Junge fallets
foldyer roeil fie nidye vedenrmas fieveden/als ein Worrdes HErens
brechen mebyry als fie baneny haben audy ein Brandmap! in ihrere
Gewiffen/weldyes ihinen ohne untevlaf suruffen wied : Sy thut
des HErrn Weree 1aig. Jerem. XTI, 10, Unfee feeliger
Deee Lueherus nennee in Sréldrung deg CXVIL Plalms folz
e Prediger/ weldye Dag meditiven ynd fudiren unterlaffenty
leidyefertige / uverdrugige Geifter / bald gelebree Sudler/
Dolen und Papageven / die an der Acedia pder Traglyeit
laboriren / und fefnen vedyten Nusen fhaffen.  Sn dew
Gloffa iiber das erfte Capicel Narcis da gefagt wird: Shrifiug:
Dabe getwaltiglich geprediget / vieulivet er {fe Luimpen Pres
Diger/-die da geiffern und fpeyen/ bag man Uniuft und
Grewel daran gewinner, Wee aber biejenige Sadye/ wos
vouein Prediger reden / und den Fept/ dent er epldven fol /- auff
boehergehendes andadstiges Gebetsu &-Ottwohl uberleget/und’
Davitber in feinem Gemiithe fleifiig nachfinmet/ der bringet fetne
Srudt/ undwas er madt/das gerathiwobl. Pfal I3, Su
foldyer Meditation und geiftlichen priefteclichen Betvachtung ges
bovet sufoderft Lecio, bas Auffidlagen und Tachlefen ine gurens
Bderit/ daf ein Prediger nadh Befdhaffenheit feires Ameesy
feines Diengres/ und Bermdgens fidy feine Serifften anfthaffer
Wornnter die Bibel das vornehmfte Bty jawie eg Ambrofius
%ib.3. defid.c.5, S+ m.5. nennet/ Liber Sacerdotalis, der Priefter .
e Hand-Budy ift/ davinnen fiudet man Altes und Neties) Ges
fe6 und Coangeliumy Match. XIII, 2. Davaus Fan einer herooe
8ebenteinten Boveat§ nady dem andern. Plal. CXLI V.. Sdlaz
8ent wiv felbiges Budy auff fo beffuden wir datinnen; daf nidye
allein gemeine Drediger/ fondeen audy ohnmittelbaphr erlendytete
Ddnner/ fonderbapre .‘Bftd)rr;SrﬂgDe geweferr,  Sm éﬂ&m
s 2 effas

* Lutherus in Pfalm. XLVII, §. ad oram bac annotats
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T eftament hatten fiedagBudy des ®efeses/ davinnen [af Det
?rnv[zet David Tagund Nadyt/ Plal.,2. Efra der Prie
or [og davinuen fiir Mannund Weib/ und werdwernely>
men fonte. Nehem. IIX, 3. Der ThranensPreediger Jevemias
mufte nidt olfein Lchr-Bucher lefen/ fondern gar anff &Ottes
Defehl) eigene Budyer [cheeibert/ und. davinnen die Reden
@ Ottes einfhreiben 1 cap. XXX, 2, S0 befiehlet audy dev-
Apoftel Paulusdem jungen Prediger Timotheo/ 2,Epift.1V, 13.
Dafil enn-ee g ihm: Fomme/ evja dev Bibliothec und Bits
dher nidyt vergeffe/ foudeerr diefelbige mitbringe. Und Chriz
ftus/ al8 eciin der Yavifdhen Synagoga gu Nagaveth Fommt/ (o
gtimme ek das Budy des Vropheten Efaid in die Hand/ {hlagts
anffrund fudherdas fedyfte Capitel davinnen/ Liefet ein Thetl deffels
ber/und hilt heenady eine portrefflidye Predigt dartiber: Luc. IV,
19. 20.  Deegleidyen wiv audy heute von ihm veenehmen/ daf e¢
die Schrifft SDofis angiehet/ toovinmen ¢ cing und anders vor
dem geleferbatte) daf {hm jesowopl su fatten Eam, Ruf alfo
cin Prediger gute Bucyer haben/ pavan ev fid) sur BVeveidytung:
feines Amtes gebrauden moge/ worsu ach Syradh c XXXIX,
1. pevmahnet/ wen et fagt : Ier das Gefesdes Hodften levs
sien wil/ der mug dev alten WeiGhelt erforfipen/ und in
den Propheten {tudiren / wortiber Sutherus alfo fcheeibes
GinPfarr-Herr oder Prediger fol fidy unter allerlenDits
dher (nemlichy su feintem ?(pltegct)étig) itben.  Jtun darff swae
¢in Prediger nidt alle Biidyer durchlefern/ ex Fan e8 aud) nicht
¢hun / dentt vita brevis, Theologia longa, gleidywobl Fan ee i
peto Sefung twie Jacob ¢8 madyen/ der Leam wegen ihrer Frudyes
packeit/ die Rabel aber wegen iprer Schyonbeit geliebet / alfo
datff einer cben niche alle Sdhriffeen durdh ftudiven/ fondern
eflidye muf ee nite vevfirdyen/nnd su dem Nachfchlagen gebrass
dyent/ efsliche goften/und duedybldttern/ eblidye aber gleichfom in
Fleifdy und Blut pevandeln/und ganslid insSedddyenisf brins
: gem.
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gen. - @8 it eine Angeigung eines feby feblecyten Gemitehs,
foriyt Dev vorhin benapmte D. Johannes Schmidius, feel, *
woenn Pave-Hevven 3 Bitdern wenig Luft haben / Fotte
nent fidy mic giwenen oder dreven / audy auffer dew Nothe
fiall/und da fie yoohl Mictel hitten ihnen melit 3u verfhafe
fenn / bebelffen / baben lieber Bedyer / denn Bitdher 5 bant
da wird gemeinighidy das Ame by laws/ und mit geringent:
Cofer verwaitet/ wie die rfabring lebret,  Dodyifts mit
Budjeen aud) wicht allein auggeridytet/ fondern o8 miffen {elbiges.
uud was davin enthaltensing Gemith Beeftand nud Gedddyts
nig audy gebracht merden dergeftale/ Daf Prediger davinner.
fleifig meditiven/ das @elefene wobl fiberlegen und nadydenchens
Damit fie g ibren Ames Vevvidytungen immer tiidytiges mevs,
dent. - DuOlt lefen und wiederlefers / lautet Lutheri Erins
neruntg ** mit fleiGigem Yuffinercen und Nadydencten /
Wwas der Hell. Geiff damic meine/ 1und bitee didy/ dag dir-
nidhe wberdriifig werdeft/ oder Dencbeft/ dut habeft einmabl:
oder gweyimabl gnug gelefen und gehoret/ evfteleff alles
aug dem Grund / denn dawird Fein fonderlicher Theolo-
gus nimmermehr aus/ und find/ wie dag ungeitige Obft/
Das da abfillet/ ehe s balb veiff ird.  Dieenedyft/ fo fehert
antdh Leree uud Prediger allhies daf fie in ibren Peedigten dicjes
nige Schriffe nur gebraudyent follen weldyead fcopumnoftrum
Dienet/ und su nnferer gegenmwartigen Gclegenbpeit idh fchyicket/ toie
betn €.0viftus bie nice alle Sthriffe Diofis anfibree/ fondern
e dicjenige weldhe im ju feinem Swed nuglicy war. € fres
bt gefdyvieben/ fpricyt ev/ und nennet dody Eeines daff er ung hies
bued) auffmuntesn modyte/ fleiig ire Deefelben s for(chen/ und
davin jumeditiven / alg welthe a8 obje@tum genuinum
Omnium meditationum Theologicarum ift/ und womit un-
fee Nachinnen und Nachdenceen @fz\‘tmemlid)umgeam foll. Unter

o i Denert
o i’ajlomli Schmidiano psr§es, « ¥ Tome T Germin Prafar,
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denen Goeiftlidyen weeden heut su Fag nidse wenig gefunden/ bie
it groffer DNuhes Tag und Nadye denchen/ wie fienene Netenss
Arten exdencen/ und neue Meinungen aufbvingen mdgen/ fitls
Len die Dhren ihree Juhover mit foldyen Seillen und erdidhtetett
Lehren/ an ftate des icriptum eft, fpredyen fie tradicum eft,att
fEatt des Wortes G-Ottes predigen ftenichtigeDenfipen-LBocte.
Allein foldyemeditationes fiihren Eeine Gemwifiheit bey fich/ genns
den audy den Glauben nidye/ foudern befehen anff einem Frithes
fand. - Worsu dacff man newe Redenss Aveen/ und enfchens
Sehren 2 Man hac gnug an &Ortes Wort/ wennnan vedyt
Lebren und mediciven wil. Syr. XXXIV, 8: £at die ewige
Wrifibet felber aus dev Scyeifit mit dem Teuffel geredet/ -
an der Bibel fich quirgen laffen/ was wollen deny wic ung ut
unfern medirationibus nach ecvas anders umfehen/ da foiv nue (
ver Weifiheit Schitler fepn? Jngwifdyens reil es beiffet : rnllé’cle g
|
|
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amant filencium, Gelehrte {fud geene alleine/ went {ie ftudi-
vert und meditiven toolfen / fo ift fibrig/ daff man wiffe/ wd dent
foldpe medirationes und Betracytungen sum beften ESitnen Do i
genommen weeden 2 3 fage fo viel : Wer wobl und aiglich |
meditiver wil / der evrweble mit CHrifto eine Wirfte/ uud fuche
bic Ginfambeit.  Dennt o jar CHriffus dudyfoidyen feces-
fum fein Spempel des ESromiten Lebens hat geben wollent/ finz ’,
semablen ev felbigen nidyt aug eigenee vermeintes Andacyt /und
felbft exwehlter Geiftlicheit / fondern duedy einen fondecbahren
inneclidyen Frieb und Bewegung des Syeil. @riftes beliebet; *
fo ifF Dodh gewifi/ Daf ev utieer andern/ andy aus diefer Urfache (g,
3

% Quomodo Chrifti , in eremum abduiti, exemplum nulla ratione
favear Anachoretis in Papatu, & quodnam immane difcri-
men inter eremitas primos ., & inter fequiorum temporum
coenobiras ,arque Heljchaftas intercedar, perdoéle offendi
Dn. D. Hebenftreit, iz Differt. deademizis p. 1577. Difp, 3. 1

Ce2. 5.7 cAp. 3.5 1. pag, 1o,
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o, €8 oy einie feby Deilfame Sadye/ wenn wian fidh von
der 3Bele entferne / und in foldyer Entfernung dem Hod?
¢n allein anbange. Dent ob gleidy eirt jeder Ot ummedi-
civen gebeiliget ift/ v ifts Dody am befbenn/ e eitt Predigerin
1oco folitario alleitt/ und quffec dem Getiummel dev Leute fepnt
Ean/ daf feine ©edanceen nidye gevfivenee nody ¢ in feinant beis
ligen Beradytungen gefibeet toecde/ dabin in gewiffec SRaf
gehdeet/ rvas unfes Sepland Matth. VL faget/ vaff went einet
Beter/ und/ weldyes unmittefbabr davanfy folget/ in @&Diied
Qort Lefert/ oder das gelefene FBort betvadyren wolle/ ev in feit
Rammerlein gehenund die Thiie sufdlieffen folfe. Um noeldyes
Urfadh willen Daniel in feinem Semacy fidy gehalten/ Chriftus
auff dem Berg/ Petvus auff den Soller geftiegen 3 und wentt
wiv bie Meditationes und geiftlidye Beteadyrungent per heiligent
Birer nud Kivcyen: Lehree befehen/[o geben die mftande Flaru?
evkennten/daf fie Diefelbengepalten und auffgeseichuet/ ens e
allein gevefery daber auds egliche deefelben Soliloquia, bas iftr folz
che Gefpradyes Die einer fize fich alletn mit @Ot halt/ genennet
sorven. Bekorfirdent endlid) et Previger nad feinen gebeimert
Berradtungen sfentlidy foldhe vov fidy/ die wie der Teuffel mit
dem Wort GOrtes ihre RKepergeftalt bedecten/ und pag Scri-
rum eft fidy nidyt fchenen angugichen/wiewol secfiimmelt/und
perehret / fo muf ev feine Meditariones dabin vichten / wie e
siach Ehrifti Srempel folchen Seqeiftern die Masqoe und Lavs
pe abyiche.  ESift diefes eine Lift des Satans/ dafi wenn or die
qB3cecke dee Finfrevnitf vevvidyren il / et eine geiftliche @eftalt
qunintmet.  Unter dem Siyeint der Sotefecligheit/ da ee faget :
dy bin aud e Prophet wie du/ (1.Reg. XIII, 18.) vers
vickt ev oie meiffen Seelett. Durd geiftliche Suds-Shmwdnz
gerey sindet Diefer hollifhe Gimfon das reine Koen auff dem
Acfer Der Ehriftlichen Kicdyen an. Seder Sdywermerey hanget
ev cinen Heiligen SRancel wm/ wnd fpridht mit bcmzibsétt%d)m
[44V3
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Jevobeam/ 1. Reg. XIV, 2. werftelle did/ daf s niermand iners
de. Wiemadyte evs bey Theifto in desWiifen 2 & ahim GOt
fe8 Wovt srar teefflich heroor/ und (prady trosig gnug s €8
fiebet gefeyvieben s abeeder Syalct lief das befteans. So bev
fhree e nodh diefe Stunde. S [dffee fich niche in feiner heflic
chen Seer - Seftalt febens fondern decker feie Klauent/ fo viel
moglidy surund abevgiehet feinen Seelen ~fdyadlichen Siffe mit
dem falfchen Jucker einer Cnglifdhen Eefcheinung/ einee Affebure
gifthen Begentgung/ eines Sptelidyen Sefichts/ einep Chriftlis
hen Demutl und Sanffemuth / gleidh/ als fichre dex Bofericyt
nody fo fehr das thiatige Chriffenelum su befordern, Miemahls
ift einve Reeven Teer und blof auff den Kivchen-Plan gebommen.
Cine jede hat ibre periromata und Feigen-Blatrer gehabe s
mit woeldyen Satatt ihre hefilicge BIsfe bedecker.  Dor falfcher

_ Propheten fosu CHvifk Seiten anfftunden ihre aroffe Qeidyeny

und Wunder/ diefie thaten/ was waten fie? Macth, X XTIV,
24. e falfdhen Apofeel ifre firffe Worte/ und pradtige
Reden/ die fie gaben / Rom, X, 8. toas mavent fie? Nichtsr
benn ein bloffer preecexcus und BVorwand / dasunter fledieuns
fuldige Hersen verfiliven/ oder gleidfam besaubern
Ywolten / der Wabhrheit nidyt 31 gebordsen. Gal. T, 1. S
et alten Rivchert - Hiftorie findet man fehrviele Rlagen der Vs
tee/ dafi bie gedfiefter Gerfiihreer ibret Unflat entmeder mit
©Bttes Wore bekleiftert / apoftolica allegantes, fed non
Apoftolice intelle@a , oder aber ¢ mooddiae voeleiag, nat
Storeleiag mit dem Decel eitter Gottfecligheit und Geiftlicykeie
ihre Seeehiimer befchdnen wollen/ twie denn Soromenis Dol
Arii feintey Regereys Damafeenus von ENahomets Vevfithrungs
Auguftinus von der Nanidyder Jeefal 7 Hieronymus pon dee
Pelagianer Schmwermerey / und Nicephorits pot der Apollinas
viften Unnefen einfellig ausfagm/ba; fie alle unter bem Scheitt’
Der pietdts Gottesfurdyt/md fﬁﬁmxé‘ems- bie Sense bvttoﬁmb.»
fl
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Und das iff nun Fein Wunder / foricht Paulus . Cor.IT,14+
pen ex felbff der Satan/ihe Syeeefuprees verfieliet fih gunt
GEngel Des Lidhts / und foridyt: &8 Febet gefchriebert / Darumy
iff ¢3 nidt ¢inn Oroffes / dag fid feine Dienet und SNuuds
Botent auch alfo verftellen! dieheiligen Schdlcke find dieallers
drgftes jo gar die aller fubrilefie/ wefiwegen ein Peediger auff
{einee Hut {iehen/ uud auff denn Probicftein Gottlidhes Wortes
foldye Geifter prifen mus/ ob fie aus GOt feyn/ oder nidyt/
1. Joh. 1V, 1. 0b fi¢ ung oder unfern Seinden angehdren. Jol.Vy
13. Dentt wwer unbetrogen feyn uud bleiben twil/ der Fomme
et nadydriicklichen LWarnung des feeligen Strigenicii (77 Osft=
bus redivivis p.18.19.) nady/ und halte (%d) an das geoffenbalbrs
te IBort @Otres/ weldes durd die H. Propheten/ Evans
gelifien und Apoftel in Sdbrifften verfafiet / 1und mit treff
fiden SBundertverceen befheiget iff/ und laffe diefes feinett
Probiefiein fevn / was nide dem Glauben ganiag / und
GOttes geoffenbalyretens Worte / das nehime e nidt an.
Sib bin mit Lutbero ¢ing/ und wir follers alle lernen/ dog
wir in Glanbens-und Religtons-Sadhen nidt newe Offen»
babrungen und Sefidter begebren / fondern unsg nady
GOttes Wort ridyten/ das i ein IWort der TWyabrheit.
Syener ie-Bater / als fhim dev Tenffel evfiiene/ und gab
fiig/ ev wiare € Hriftus / warum er denn feine Angen fliy
flym verbitlfete 2 ABolse fich vom Teuffel nidt betriigen fofz
fen/ und fagte ¢ Ego hic Chriftum videre nolo, in alterz
vita volo. ) m1ag & Hriftum allbic nid feben / fondern
i dems anbdern Leben wil idy ibm feben. ~ Da verfhwand
Satan. . Babre Ehrifien diiefen beutiges Tages feiner
ofentabrung/ Eeidelnung od Gefidye / daraus Wwir

on ®lauben und Religions:Sadyen / und von derm Wil
{en GOKLes gegen ung modsten uetheilen / wiv haben feity
Beilig feetigmadyendes SDovt/ Davinnen bat ¢t fih gnugfffam
p : offcnss

—-—

~
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offenbabiet / ie er gegen uns gefinnet oy,  Dies gefdhries
bene Wort Laffet einen Prediger {o twenig fallen/ als es Hris
feum fallen lief. Multos fpeciofa fefellit gloffa, verbo DEI
nitere, tutus eris. Biele haben Saden genommen/ wentt
fie Abrege in &-Dttes Wort gefdyets wer aber auff devvechters
Land-Steaffent gebliebens und nadh dem Sefets und Feugniif eitts
hevgegaugens dev hat niemahls geftraudyelts fondeen in allen feis
tien medicationibus, Sedancken Studierens Reden und Prediz
gent/ @Ottes Seegent veichlich gefprivet. Denn wer die Syrifit
fleifiig liefet/ Davin meditivet/ fischet und nadyforfchet/ wee dag
gu&{f fpréd)t Lutherus ix cap. 9. syr. em gibt aud) GOTT
erffand.

Dodh dag RNadyfinnenn/ wnd dee embfige Fleiff thuts andy
w10y nicht alleine. - Dag dritte Stilt/ davin ein Theologus
und Prediger vedyt getiber wied/ muff davgu Fommen/ foldyes ife
Tentatio, dag Erettl und die nott)tge%erfud)png/ e dies
{es ift der lydius Lapis, und Dedifefteins dies Stief leheet niche
allein wiffer und verftehens rie die Betrachtung/ fondecn audp
erfabiren / wie wahehafitia/ wie fiffes wie lieblicy/ wie teoftlicyr
uad niglidy dag beteachtere TWort G-Dttes fey/damit vin Peedis

e umgehes. Derliebfte Heplands was war dev nicht fite eim peps
?ud)m Theologus? Daulug nennet ihn alfo/ wann ev fpvidye s
G ey verfudyer alfenthalben. HebrdV,i5.16. Lind idymepnes
€8 leudytet foldye Tentation obie alle fighrliche Worte aus uns
ferm Coangelio fo deutlicy hevvors daf man fich nicyt gngfam
ber den Thomam Hobbefium #tid Balthafar Beckern, pes
wundeen Fant/ wentt jener c.a5. Leviarh.p.354. dicfer aber in feinee
Besaubevten Jelt /ib.3, c. 21.2h. 1.11. 12.gang Lafkerlich firegebens
die BVerfudyung Shriftt ware nidt walrbafitig vom Teuf-
'.fg gefyehen/ fondertt wire eie Enbilduna/ illufion und
Phantafie deg HErH gerwefen/ %‘ eine foldyeLigen ware

2

fie
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fie/ damit die Toelt bi§ bieher bezaubert worden, * Wi
halten wns an den Elaven BudyfFaben deg gdttlichen MWovts/
dex nicht nue im Anfang unfers Teptes qusdriieklich ausfage/
5@ fus fen von ehert dem Geifbes dev fiber in im Josdan herab
geEommen wav/ cap.l,x0.12. in die Wiften gefishret/und bewoz
gen morden/ {id) dahin suverfiigen / allwo ihn Satan-vesfuchen
wlide/fondern es wexden audy bernady durch unfer Eoangelinm
deey qrobe und ecfchuectliche Hauptfiuce der Vevfuchung nacd
der-Sange eeseblet/ weldye uber Chriffo epgangen feypn/ und aus
weldyer Probe offenbahe morden/ ex fep ein Theologus, der vedyee
Lehree oon SDETE gekommen. Job, Il 2. Dentt mweil nad
Sucd Seugniif cap.IV, 2. dee Teuffel Cheiftum ganger viersis
Tage lang verfisdyet/und ihm in felbiger Jeit unfidytbarlidyer
SBeife mit allechand giffeigens gottlofen und verfludyterr @edanz
cen fonder Sweiffel sugefeset hattes die abees weil das allevheis
ligfte Hees IS fu mit dem hirilifchen Freudens el gefalbet wavi
dazin nicht bafftenEonten/ fo eefcheinet e¢ ihm nunmehro in fidhts
Bavlicher Denfdyen Seftalt/und trite veemuthlic) indem Habit
¢ines frommen Dilgrims und reifenden Nannes _su ihm/ und
foricht : BifE dut GOttes Solyn/ fo fpridy/ daf diefe Steine
FBrodt werdett. . Satan giebe it diefer Beeficyung geoffeAtiz
Dadyt vor/ als fey ev ein@Sldubiger/der die Stimme pom immel/
vaf IE(us des Hodfien licbffes Kind {ev/ ouedyaus nidt in
sweiffel siches nues weil e ipm infoldhem gammeclidyen Juftand
¢ines viccsigtdgigen Saftens antveffe/ (o perlange ev gu (einer
G laubens-Beftavcung nue einen Fleinen wurdliden Beweify
b tedet Diceumvegen wiche abfolute, fondern bedinglidy daf o
or ®Ortes Sobn fen)/ in deffen Hand fiehes die @tcaturgt 3"
: ~ madhen/

* Impiam panc, €5 plus, quam Atheifticam [ententiam, pro more fug,
boc eft, perquam Jolide vefipinavit gravisfimus Hambargen~
foum dntiffes, Da. Joh. Wineklerus, in peculiari Anti=
Beckerianay de Tentatione Ghriftiy Homilia , quam vide.
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madyen/ wnd s1t dudern fo folfe ex biefen Stein duedh fein Spres
den/ dasif durdy ein Fedfftiges unb munderthdtiges Mot ire
Brodt und Manna veetvandeln 3 Soldyen Schein hatte des
Zeuffels feine eefte Berfudyung ! So liftig fudhte v unfect
- Seeligmadyer su fallen/da er foin Duedigt-Amt nach der Tauffe
anteeten wolte.  Ndtte Chriffug auff Satans Verlangen fols
dye Probe abgelegt / fo hatee Diefee feinen Srweck evveicher/ thue
o8 aber uidyt/ fo Fonne ey Chriftum befchimpffen/ ev fen nidht
©Oites Sohn.  Gyroffe Lift ! ev beFennet/ dag Chriftus Gt
128 Sobn fey/ 41d thun Esnne mag GOTT durd)ein eingiges
Wort 5 e will 1 de Leyland fol die Steine nidyt in delicate
Speifen/ fondern tpe in i tagliche Speifes in Drodt verpana
Delu/ ee il fein Mitleiden gegen CheifEum begengen/daf er nicht
bungers indee Whften Fevbe,  Oas war efn Mund/ glitter
denn Buster ! Das ware Worte / gelinder denny Oel !
Pl LV, 22, oy _
Cefennet hierauss mefne Liebffen / daf je geoffer Anme
und Beeuff ein Prediger habes je mehe or des Gatang feinen
Beefuchungen wnsersworffen ey, So lange Chriffus fidy auffz
bielte in feines Pflege:Vaters Jofephs Behaufuntg 7 und; ie
- eolihe Rirdyen-Lebrer 30 veden pilegens Bimmermanns Avbeit
tricbe/ unbd die Spdne anfflafes Lief ihn Satan wohl mit fricdeny
alleint fo bald et duedhdie Tauffe su felnem heiligen Predige-Ame
war inveftiret/ und eigervenfhet wordenys alfobald tratt der Wers
fudersuipm.  Und Dasu gebraudyee er bas vedyte Tempo, denn
als ihn Hungeree/ und alfo bagbofe Stindlein da-wav/ o ftelz
Let e fidy i/ und vermeinete ifimm defto eher in feinem Elende ans
sukommen,  IBas Chriftowiederfabren/ das iiederfabret andy
feitien Singern und Diencen. Di find denen gefafelichften Bevs
funchungettdes Satans untesmonffens weil v mevcets Daf fie feis
“tem hollifdyen Keicye den groffeften Schaden jufigen. DOrum
Yoiler dicfeibige gerie wieden AWeisen-fidyeest, on bem Hodys
. §3 v gelabrien
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gelahreen Theologo, D. Agidio Hunnio mwicd gelefern/ * Daff
feiner Rutter/da crnodyunier ihrem Hecsen perfhloffenngelegens
cinsmabl geredumet/ wie fie einen Fleinen Steohhalm bep dem
Zouffitein in dee Kivchen anffaehabens weldyer hernad) gl cinem
groffen feiler gemorden worauff die gange Kivde gerube s in
weldyem Traum e {onder Sweiffel angeseiget wordent/ was (ie
o ihrem Sohne ingkingtige s hoffen habes und was cv fite eirt
trefflidyes Organon und Werekgeug bee Guaden. GDrtes feptt
weede. &8 hat ihmaber der Teuffel indee Jugend hefftig nadyges
fkellet/ undihn durd die Bergweiffelung fiirgen wollen/ indemer
b befcyuldiget/ ob baree ex eine Shnde widex den Heiligen Geiff
begangen. < wie mandyes Kind wil eenody gerne tivpens aus
deffen Gaben ee abnimmet/ daf GOt was fonderlices mit ihm
orhabe 2 was fie Liff gebrand)t e daniche ¢ wie verfudyt ev nicht
mandyen SRenfdens der G-t und feiner Kirdyen dienen wil/ in

feinier Sugend 2 Bald heiffet es/ D1 bift su fung/ dufanft nidt:

Bingeben wider den hollifdyen Philifter uftreiten/denn dit
Bift ein Knabe/ jener aber it ein Kriegedmann von Jugend
auff, 1.Sam. X VI, 33, Bald beiffers @ Du bift Fein Donners
Qind/haft eine leife Stimmes Fanft felbige nidht erfyeben/wie eine
Pofaunes die Seute weeden didy nidye vevitehen 3 Bald/ du haft
Feirte SRittel dein fudiren augsnfithrens deine Elrevnt leben i
cier YB3 fEen/ du felber Haf Fein Brodt. GSOTE wirddeinets
wegert aud) Eeinen tein yu Brode madher/ drum ift8 Thorheit/
fyas du fiit haft/ wie il D i dee ekt forcbommen 2 e8 wied
di¢ ait Patronen nud Befsederee mangelit, Nummusnon lo-
quitic, Tullius iple tacet.  Daft du Eeint Brodt / fo wird die
aud Fein Brode gebotert. Betteln wivft du wid)t/ eindringen
parff[E punicht.  Oruin qgaerenda pecunia primum, Chri-
ftus poft nummos, fudive etwas anbders/ lege didy anff ;inc

: andere

Hutteri Threnolog. pe 9o 12 Spizelii; Templum Howor. in

s id. ‘
¢ Biograph., Hunmiana,
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andere Profestion, mweldye nidye verdriefliche Steine/ wie Die
ottes-Eehre/ foders wacker @eld abtwirffet/ und div alle Keis
dye der Welt und ire Hevelicheit seiget.  Salle nicder/ nnid bes
e bie an.  PontificatMofes cum facco per civitatem. Y848
ilfE du eitten avmen TeopfF/ odex mit Luhero einen Currents
Sebitlez abgebeny dex Dag Brodt firy andever Seute Thitve fudyen
muf,  Weg mit deinem BVovfag | gpit folcyen Berfuchungen
beftreitet Satan insgemein die subiinffeigen Prediger ! denn ex
eifi wobl/ daf ein treer Lefpep ibm vecytfchaffen tvas werde ju
thun madyen/ deum thut ev bey ihren den eeften Angriff und meiz
hetzer wolle fie damit vevsage und fehiichern machen, Korme dentr
eitt Predigevit ¢in Amtsee i folhes andiefem odee jenem-ute.
mit Ehrifto an/ o findet ev andy bald alida feine LBirfte/ worin dee
erfucer ju ibm teites nnd igm baly anff diefes bald auff eine ans
deve Weilegufeser, @, ift eint wopiorexvivne und TonfendEinfts
Lee/ ttd weifs der Gindlein iel, Seine Tiefieift niche s crgeiing
oen. G lanpet auff Seit und Selegenheit/ und wann cr bey eiz
et Puediger einen Syungess icy wil fo viel fagens eine Biegierde
und Devgens: Suf wovsi/ verfpihret/ o nimme er fhon davaus
Anlafyibn dadurd) gupesfuchen. b et fehon nichs Eennet dew
Geiftlichen ifre Gedanchen und Meditationes die fie haben/ fo
Fennet ev docly ifre humeur und complexion, und davaus vids
tet ex o ifyren Gedanchen/ und fucht fie guverfiihrendnydy ifre
tigene Begierde.  Dies find feine ©riffe/ bafi e adyt hat auff
ind und Wetter,  Wo dag natiieliche Neer des Hevgens
binlauffs da foehet aud) hinder W3ind feiner LVerfudyung.  Keiz
nen verfudyt ee wider feine natieliche Difpofition und Temperg—
ment. Cinen Geldgeisigen Judam vefudht ev dich drepfiig
ilbeclinge/ einen ehrfiichtigen Diotrephen duedy Ghre umd
Aufehens einen feolidyen David duedy die angenehme AWolluf/
nen srqurigen Seeemiam durch Ungedult/ einen angefohrenert
therum, W ellerum, Matchefiumfidt x an mit nodh gwﬂc;
A 0
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ver Anfechungund T eauvigheit/und o weif ev cinem feden feine
Sockpeife susuvidyten | Alleins was ifk foldye Berfudyung eines
Predigers gegert dicjenige/ wenit e ihnen ife befywerliches Priez
fler-me/ und das damit verkniipffe Leyden und Elend fitvs
wicffe/ uabd alfo foridt + Bift du SOttes Kind/und deffen Dies
nee b Lehrer/ wie gehes dirdann irtdeinem Beeuffund Stande
fo b6l 2 ABas hafkdu vor allem deinent Besery/ Previgen unb
meditiren? Kanmdas Brodts nichts dannverdrieflidye Steine
und lonter Betteleys nichs al8 fplendida miferia, lanter Angft
und Kummer 2 St eine BVeefudung deg Satans/ die fehr gez

mieite ift/ fondeclicy bey dertens weldhe Priefterves Hodyften(Luc. -

1,76) toollewgenenmet weedert. Davin{tyenet idy mandper/inder
geiftlichen Priefter-Stand 3u toeten/ weil ee Sorgehat/ exmwerde
davinnen mehr Steine ju beiffens als Brodt su bredyens finder.
e foridyt da der Satan 2 IBas Haft du in foldyem mirhfeelt
gem Amee 2 Havte Steine.  Spott und Nothift dein taghidh
Brodt.  Tviteuny/ fo FommfE dujuBrodee/ und Faft einEhHre
Tiches five Dich beingen.  Woblany fpeidy/ daf diefeSteine Drodt
wecden/ laf deinen Beruff fahrer/ und fahe etwas anders att
3ag ift nun hiee suthun/ du Knedit GOttes! wann did Saz
tan alfo beftveitet? Das seiget div dein Borfecter IEMS auff
dem Kampffz Plage.  Ee hatte duydy cin oetleint/ wie aus
WBaffer Weiry alfo audy aus einem Stein nidyt ein/ fondertt viele
Brodt madyen Eottten/ abee ev wils nidyt thun. Dem Tenffel
swolte er nicht das GevingfFe ju twillen ehun. Dirgum Beyfpicl/
mein Ot Bruder | Lo Steine Steine feyn/ das ift/ il didy
@O ttineince Wifterin eirren gevingent KivdenzDienfle haben/
oa ot Eaum bas liebe taglidye Brodt baft/ fohalte ihmin Demuth
ftille und lerne mit Paulos beyvoeldyen dut bift/ div genttgen
3 faffen. Phil.IV. Jugwifchen fo ectwavee mit @edult/biffer didy
aus foldher befcbmer[ig)ergwu[fcn Deeaus fihre/und deine Sovz
© qenand Angfi Steing Brobt vermanbele. e -wgc: {e;in

nlies
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Anliegent auffven HSrn wivfft/ der wivd vevforgef werdett/ und
wird nidyt eiwig in Uneupe dleiben, P, LV st Sichet dente
er Teuffels vaf ihm folche Angriffe fehl chlagens und cv Eeinent
Drediger mit foldhee Berfudyung etwag anaben Fany fo veefude
eves mitihnen auff eine andeye Wreiferund ftellet e aufFodie it
ne beg Termpeld,  Davinn beftund auch vie andere Berfits
dung Chrifti.  Denn da die exfie gefdhehen /7 uad dem Fenffel
mifilungen wav/ o fdopfet ev neen Douth und Hoffirung/ und
veiffer @f)riaum(:vigmopl nidhe wider/ fondeen mit feinem Willers
burdh die Lufft hire in die beilige Stavt/und frellet ihn auff bas
auffecfte 0e8 Tempels an dep Mittags:Seiten/ weldyes alg
@ Jepiyior, eitt Eleiner §liigel pevvor geraget/und wovonman obne
Schmindel in dieTieffe nidyt Herunter fehen Ednnen; * verlans
get dabey/ ev folle fidy pon biefer H8be heeunter fHiegens habe e
tich Doch dabey nidyes bisfes su befiedyten denn dieeiligen Engel
mafenibmsu Dienfte fkehen und auff ibren Handen ihn tragens
allein der Leuffel Lie§ aus : AuffFdefnen Wegen, und dadhte
Dett andeen Adam fo suverfudyen wie den erffen, Dod) Chis
{tus mevcfet alfobald peg Teuffels Klanen,  Der anbeve Adam
frund fefters als devevfte.  Mein BDITT ! vas fite cine groffe
Berfuchung iff es/wenn dee Satan ung mit bem Worte G-Dtteg
fiigen/und in die Fieffe hevab laffen wil. - Dag thut e/ wann
ev Lehree und Prediger in ihren Stinden fo hody qute;/ daf fie
mepnen; fie veidyen biff an den Himmel/ und Eonngn fie ibrer 62
bedie Bottliche Gnade nidye erblicken/da ftehen ficbenn alg arme
Sinder auff einer Rinnen, und wiffen niche/ wohin ? Und dag
it nun die grififfe Berfudhung/ dargegen andete nuy ein
AU/ B/ find/ wie Sutherus vedet/ wid worinten ev einmabl fo
tieff gefbectets baf ev dffentlich ausgeenffen/ 10 fie nidyt bey et~
ten iberaienge/fofdnte ot o8 obnm&gud) langer ettrag%::

* Tefte Jofepho lib. 15, antiqu. Fud, c. 14
*® Tom. 3. Jen. f. qo1.
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Der {eclige Johannes Matthefius fitheee offtemable fold) Sits
sern und Sagen dieferwegent / daf ev audy eiven Brieff an feine
SHerven Collegen: mit diefers Wosten befdyloffest : Matthefius
fedens in cribro Satanz, Tu Fili DEI ora pro me. Matthe~
fius, det da fifiet in des Satans Sieb/ der Soh GOr1es
Biete fite midy. * Dev vovteeffliche und: geiffeciche Mannt D
SBalfer/ vou IMelsdore/ if i feirem Hohen Aler peegeftale
auff diefe inne dev Anfecytung von dem Feuffel geflihreswors
ven/ Daf ev {ich mit nidyts hatguvetten gevouft/ alg mit dem peitiz
gerr Abendmabl/ weldyes e offt fiebengehen mabl in einem Jahe
vefbalben gebraudyet. ** ~D. Forfterus, Profeffor s Wits
geriberq 1 gevieth cinsmabls in folde Siden-Angft/ daf b
Bein SRenfch troften Eotite/ bif per Spital-Pfarver Famy und ih
auffridyeere. R AWohil denen/ weldye auff ves Feuffels Ein
blafens fich nicht in BVevgieiffelung/ tody duedy Vergtveiffelung

i bie Sslle fFiiegensfondecn ihm mit Chriffo widerffehen/ auff

daf et von fhnen fliehe. Jac.1V; 7. - Auff bieRinredes Tem?
pels Laffen fidh diejenige vom Teuffel anch fithren /meldye mit ihues
- Beenunffe iber GOttes Wort fieigen/und daffelbenbestlugeln.
Djiefe BVerfuchung Hat i) su den Seiten det Avianer, Macedo-
fianer, Eviiominianer, uid Manichaer heepor gethan/ weldye
¢inen groben Sufft:Sprung nady dem anderr thatert/ und in
Handgeeifflidye Seeehivmer durd) bes Feuffels Sife verficlen/ dies
weil fie nicht Dag feriprum eft augugieher wuften/nod) dag ges
dhrieberne Wort G-DOetes pecffunben rie ¢8 unter andesn Actio
cegangers.  Lnd hicdurdy ward die notitia und reantnitf ge
pindect. Davauff Eamen andere/ die woltert ¢8 beffer madyen/
sud foldyen Defect und Unoeeftand mit ibrer Subtilitdt nnd
Spifinbigkeit vecbefern/ geviethen aber auff die Jinme/ thaten
‘ : o S dinen
* pid. Glasfii Schol.-tentssp- -137
% pid, Scheretzii-gpeculs tentat, pr284-
¥ pid, B Meilneri medis, in Bfalm. (. §. 17




Dee Hand angeeiffet/ und fich verbrennet,  fo 90
“Oen Peedigern fiheen !dﬁct/hmgvb.mfftgm Erflieget in
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eitten SuffeSprings und madren fbel drgee/ dued dent SRIf
braudy ibeer. ndveifdyens Vernunffe/ dergleidyen dem Neftorio,
Evtychrund qudeermiederfageen. Und hiemit ward dev aflen-
fios und Bewfall avffaetaden.  Snoligy Fam pee groffe Antiz
Chrif sum Borfdein/ diefer lie fich nicye auff die Rinne deg
Tempels fihren/ fondess faste fidy gar in den Tempel GO~
L8/ al8 ¢in Gott/ und gab fine/ o fey @Dt/ 2. Thefl 1, 4,
interponirte fein dermeintes Anfehen: machre Bullas, Decreta,
Decretales, Concilia, Anathemata , s g Des Zeuges mehe

iftrallein dabued) edumete e qrfe Fiduciam und feeliges By

trauen auff Chrifti Berdien Dinwes.  Nody diefe Stunve
‘praifiret Satan foldhe Guiffe. - Die heutigen Pabitler fiifres
evanff die Zite per 5ugzy, burd) die grobe Bermyeffens
beit/ diewetl fie fidy Ry G5<3¢e nd fein beiliges Iorr eehebens
und defvegen/ o nicyt mie dem SRundes docy in ibrem Hergen
fovedyen + IBir habens Redhe und Madst allefn / yoag wir
Tovedsen. dag qile gemetn/ wer iff/ Der uns Wil meiftern ?
Die hentigen Fanaticos unh Schwermer fihret er/mie pormahls
Die himmlifdyen Propheten/ anff viefe Sinne per Aryopdeiay,
Burdy grobe Unbefeidenbeit / dieweil ffe bie fiepen Kinftes
Syftemata, Difputationes &c. fider die Praxin Chrifti pevs
‘woecfen/ und foviel anihnenift gdnslidh anfoeben, Diegiffrige
Sociniften und Aeminianes werden oom thm anff die gumg géz
flbeet per pasraci, durd ihre Spisfindigeit / dieweil fie
{Hrer Beenunffe in Gsttlicyen Seheimnifen mifbrauchen/ und
Das traditum eft, unfere BVeenunffe has uns gefagt/ hiher
adyten/ alg das feriprum eft : 8 ffebet gefdrichen; iwodurdy

“fie denntint evfheectlicye Svethiimer gevathen,  Demn wep gbttz
Lishe Sadyen mit wen(Glidyer Beenunfft begreiffen wil / thut

‘8leidy Dem der ein glitend Eiferrnidyt mit beg%angm/ fondert mi¢
ev' fich nun fo voty

bep
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dev Luffe 7 und mag gufehen/ vaf ev idht in foldye ieffe falle/
gworaus ev heenad) nide leichtenag gesogen merden. ®leichivte
aber dev Tenffel/ob ex {dhon siwepmap! abgeriefen/und pon Ehris
ffo ubevroundent ift/ dentiody wieder ESmmet/ und sum Driftens
mabl oexfuchet ob ipm die Schanses wo nicyt auff viefe/ doch anf
gine andere Wkeifemdge eingerdumet werden ; Alfo madyt erd
audy mit Denen/ weldye anEhriftus fatt find.  Kon e in der
QBuftensoder anf pev Jianen nidyes auseidyten/ fo Denckter/ SuNE
drittenmabl gebe es an. Das madyt des Satans Unperftpames
beit/ iple perditus , nos cupit perditos, feing Begierde gehet
fady des Menfcyen Veederbert / daruni fupret ev Shriftum o
- Die porige Weifeauf einen fehr hohen Berq/ allwoer einen frepett
Horigont aree/ und dev ju 0es Teuffels feiner Veefudung
fich defbo beffer fthickte, €8 mag aber diefer Berg Qvarentand,
Tabor, oder Libanus gemefets fepn/ fo hat dody Satan pou denv?
felben Chrifto nicht alle Reiche der IWelt und ifee HevrlichEeit HF
iheer Natue und Wefen geigen Ednnen/ fondern alfein in ihremt
Bilde.  Sue vevundecn wie uns dber fein perdammies A4
muthen/ da e fpricyt : Dies alles wil idy dir geben /o dunies
derfalleffundmid anbeteff.  Ein liftiger Geifts der Chriftuts
durdy foldy angenehimes Geficht und Objectum gebenchet 31
figen ! Sin unverfchameer Seitt/ dew dem Sohn GOtesans
muthen daeff/ ihn dieferivegen angubeten ! IBas Wundee bant/
dafer decgleicyensift undWerfuchung bep feinen Dienectt gebrats
dyet 2 Hoffart Sigenfinn/ und Cinbildung ift derjenige hobe
Bevg/ worauffe die fhret/ weldye v fifiegenwil. €8 find bee
Scdivermer viel/ und es finden {ich immer nody mehe. B¢ piel
pat Avius wd Photinus ausgebritet 2 Lie viel Spinler hat
Arminius nadgelaffen 2 Der Wicoertduffer find piel / dee
Opicter und Enthufiafben nod) mehr. Summa: €8 miiffen
Rotten feyn. nCor XL1g.  Denn eg pevdrenft den aleen Kes
geemadyir den Satan Daf ev vedamme/ Hnd hingegen di Q%igl
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fdheny fo neben ihm gefiinbdiget/ duechs Wort der Peediger follen
feclig werden/ denm fiehet er su/ Daf ev die Priefrer von ihrem
Amte ab-und hingegen auf denhohen Bevg dev Einbildnug und
bev Hofavt hinanfithre.  Daglincks ihim denn offterss daf einee
fach) Dem andeen davauf niederfalietund ihnanbetesr, Arius wols
tedem Alexandro im Bifdyofithum nidyt weichen/ und defregen
fiel ex. Neftorius mwolte mehr feyn al8 Cyrillus, und defhals
ben gesieth co in foldye evfcheecEliche Seethimer.  Auff ebent
folhen Shrenderg lief fich Samofarenus , Berengarius, Abae-
lardus, Nic. &tord/ Carlftadius, David Georgius, Weige-
lius, Servetus, Andr. Ofiander, Fr. Stancarus, und andece
mehe von_dem Satan flihuen/ und defregen wurden fie vers
fahret.  Nehmlidh/ die rerdpuoic, Yuffgeblafenbeit und Shes
fudht/ wie fie Paulug nennet L. Tim. VL, 3. ift aller Keperey gute
Hect:Mutter sonAnfang gewefensund hat dieallermeiften Lehs
vev indevalten Kivdyen gefdllet/ tweil eiver mehefenn/ mebe gelten
und wiffen wollen; wie der quder, *  Und daher Fommen dants
fo oiel Sladdergeifter. Kein vechtfhaffener Prediger Laffet fich
anf foldyen hohen Berg firhrens wil ev nidyt von der Hhe inden
Abgeund fallen. I3 man hidte fidy ! Sslanfehes dev Tenffel
allegeit auff einem foldyen Bevge.  LBilfF du bey ihm wobhneny
fo muft du niederfallen und ihn anbeten.  Und was folf
iy endlich pon der Verfuchung fagen/ wenn dey Teufs
fel einem Yreviger alle Neicy dev Welt und ihre Hevelicheit
seiget 2 Fvaun dies iff eine foldhe tentation, wodurdy er mans
thent dabin gebradyt/ vafi ex abgefallen / Ehriftum vecldugnet/ die
wabre Kivdye vevlaffens und das Wort der Wabrbeit vevldffert.
€3 darfFSatan einem foldyen Unbeftdndigen nue eine Preela-
tur, Canonicat und gute Prebende it dem Nomifchen Reiches

- - &3 ober
- 2 Wlguod ex antiquitate accurate demonfiravit B. Bayerus, in (o=

lidisfimo de Ambitione hassfivm caula, Scbediafmate, Jena
1992, edits :
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ober fonfF etroas jeigen/ Das ec gesne fiehet/ wnd fo dann dued)
einen Papiftent im suruffen laffen: Dies alfes foll dir gegeben
sperden o dut niederfaifeft/und den Pabft g Rom anbes
teft/ alfobald wisd ev foldyes bewerckftelligen. &0 perfitchte ¢
Georgium Vicelium, Vitum Erbermannum , Bartholdum
Nihufium, Joh. Kircherum, L. Andr. Frommium, D.Joh.
Dhil. Pfeifferum , und ¢8 gliickte dem Satan/ daf fic an fraté
dev veinenEoangelifiion die AbgSttifcy Pabfifhe Lehreannials
men.  @ine Seitlang glauvten fie/ fo fang fic STugen hatten
bey ihren Dienfrens und Ehre vont ihren Aemternt/ aber Fur
Qit der Anfedytung / da ihtien die Reiche de IWelt und thre
Perelichbeit auff den ficben Bevgen ju Hom geseiget wwurden/
uitd-fie folchen BVerfuchungen des Fouffels nidyt wicderffunden/
fo fictent fie abe/ und litten Scifforud) am Glauben nud gz
fen Gewiffen.  Andexs madyte s der feel. D. ,Ezacob Reibing
suShbingen. W3as gaben diefem frommen Theologo die b¢z
Bannten Syefuitenn/ Sacob Keller wud @yorgius Stengel / nidyt

e qute IBorte 2 Was geigete wad vevhich ihm nidye fire Herts
LidyEeic dev liftige Iaurentius Forerus, fvent e¢ die einmabl anz

enommene Soangelifdhe Keligion gerlaffert/ und den Pabft sit
Stom hintvieder anbeten soolte 2 Alleint cv blieb befedndig/ und
adtete det Feines. -~ Ev wav Fein Stoh/ Dag der Tind hinund
pee-wepiet/ fondevnt ein beftandiger Pheiley indem SHaufe &Ottes,
+ ©em feeligen D. Satehin Hoe g4 Drefiven mod)tcf det
ehfrige

¥ Conftantiam itd [ibi habuit proprians Reihingins , inquit in ejus=
dem. Biographia Freherus Theatr. Erud. p.431. wtovmes
infidiantes fcopulos [farda aure pratervexerit. 1d,quod con-
tra Jefuitam Schonmannum, in Dee SBorrede Des uniibeg:
foindlichen 8"1lg:{3aufe6/adnota ndum eft, g4 Reibingiuns
goftrum znre vita e Jnew aniverfin doftrinam Evangeli-

cam. FeD0CHffey CYIOROSGUE Terno dammilfe , wendacisfime
[eribit.




Theologum ud Prediger machen, 55

epfige Papift Petrus Cuclemius nody fo febe lichlaferr/ und fn
vielen Hand = Brieffent fchmeichelsn/ daf e von der Sutherifthen
Rircyen ausgeheny fieder Romifchen nieberfallen/ und davin den
Abgott SRaufim anbeten folle ; venttodh twar alles verqebens,
D. Ho¢ wolte Heber bimdertmall ffevben/ afs aust cine
Stunde einen Fingerbreit von dem Cvangelifhen Glaus
ben abweidien / ja/ wenn, iy ands eines KONiges / oder
gar des Pabfies feine drenfache Krone folte auffaefonet

Ons

* Adferibam ex Pelir 4790, Epiftolari Theologica heroica B. Viri
verba, quibus veluti fulminibus in adverfarium detonavit.

- 8¢iasy mi Domine Cutfemi, inquit p. 17, & 18. guod ne ad
horam Guidemn privatim vel publice’, [ve ferio , five fimula-
re, receffirus fim a doftrina eay guam per ammis Viginti non
Jine incremento noftra & decremento veflye Eeclefie docus,
Fvel maxime coronam regiam, aut Tiaram quandam Epifco=
Palem vel Pontificalem acguirere poffem. - = Tervena ommia
Sloccipendo prs calefribus ; qua maxime & potisfimum appe-
20. Tantaetiam mihi Deus, preter omnem expeltationem meo
loco addidit honorum & bonorum mcrementa, ur Plura &
majora nunguam debeam, vel jure posfim defiderare, = Cen-
zies itague mori, quam Latum unguem 2 Confesfione Invaria=
*a duguftana dificere, & Ecclefie veflre membrum, vel ad
borule unins momentum me profiteri mallem, - - I -
2eS petra validisfima fruxit fidem Altisfitents, non in aye-
na. . Quapropter [ufurros ontnes blanditiarum Jorei pecto-
7e ex/lbilo & in portis templi DEI noftri Immobilis perfifto.
Hee ferio & fincere, Pag. 74. tanta Parrhefia dicendi uti-
tur nofter, ut majori non posfit. Id iterum atque ite-
Y cryitag teflor, dit) & ‘certus fum 5 fi dejeltionis & dao-
SaTing erge omnes totins 0Pk ’af:'.r G Plendires , effra-
lis
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Das hieffe: SHHebe Didy fveg Satan mit beinenbét(ifd)eu%etfqa
dungen/ dennt bu bift mic drgerlicy! Bergeblich fucheft du ¢t
nen Dienee ©-Ottes g fallen/ denn pove Satan} O HEw
SE(us ift mein Lidyt und Syeil / idy aber/
Sy bin ¢in Knedye des HCrren/
Drum [af iy midh nidye fvren
Des Teuffels Lift und Are, ;
Sehet/ meine Liebften ! fo pfleget Satan dent Predigeen nadyz
suftellen/ fopfleget e felbige su verfudyen. €3 pacff Fein Priefier
it dem gottlofen Reformiveen Prediges su Amfterdam/ ey
Balthafar Deckern /mepnen/ der Tenfl liege fo feffe an bev
Qetten in dem Hollifchen Abgeund/ Daff ev auff dev Belt Feinen
Esnne vecfiuchen / mein ¢v gehet nodh Herwm wie it beillender £07
fe. Statin procinétu Demon. v lauset frets/iveldyen er S
{chlinge/und hat bald mit diefem/ bald mit fenem gu thun, G
lingts ihm niche gue vechten/ o vevfuucht evs anfy der linden Sels
te/ und dag thut e theils innerlidh/ da ex mauden Prediger
dabin bringet/ daf ev ant der Veegebung dev Sanden/ on der
gBaheheit der Lehre/ an SDttes Gnade und an feiner eigenett
Seeligkeit giweiffelt/ tbti[S'ﬁuQTet[(Cf)[ da et duvdh feine con-
fpivanten duedy Die Y Bel 7 und deffen Fleifdy und Blut/allerhand
Sunde reiset/ und goar foldyergeftalt/ fyadendo bonum, pro-
ter malum majus inde oriturum, paff ec unter dem Nabntent
Des @utent ipnvondem Guten wil abfpenftig machens fvadendo
malum
Gis etiam foribus, in meos Javes irrumperent , #ibil tamen
sniver[a bec irritamenia, & ill:Gamenta me_curaturum,
bd irrerortis potise 0cklis, excelfogue animo , fortiter ooy
bsio illa expulfurum cffe. Tantas nimirum apud me radices
egit Evangelice wel Lutherane dotlrine veritas , ut non pos-
Jim non ad dogmata pontificiorum = = [urdas occlufasque
aures habere i Angelus etiam ¢ calo perfiadere alind in-
tenderet. lmpleat DEUS ifto odio Papiftarum omnes

Theologos:
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‘malum fub fpecie boni, daee ihn jum Bofen veiet untes
dem Sdyein deg Guten; dilvadendo bonum, tanquan
malum , indem e {hm offt das Sute wideredtl/ als wenns
#10ch fo bife vodves und endlid) diffvadendo malum, ut pejus
inducat,want s ihm aud) wol vom bofen abrdth/mur daf et itbel
drger mache.  Soldhe Berfuchung und Tentation, ob fie
gleich nicht ift a Deo commiffa, denen Predigern von SOt
Sugefchicket/fo ift (fe Dody ab ipfo permuffa, dev Hody(te laffess
gefchehen/ daf Satan GOttes Diener mit Gewalt davff vers
fuchers/ oder mit $ift und durdy béfe Syempel verfithren/ weif
ihnen aud) diefe BVerfudung sum BDeften dienen muf,
Rom. VIIL. - Swar der Teuffel und feine Bundsgenoffer
§bmeﬁ’m6 atlegeit durdy foldye BVerfudiungen mit den
L)

Predigern bofe st madyen/ aber GOLL gedendets gut mit

neit 30 madyen, Gen.L,20. Der allevfyadlichfte Siffe
wuf ihnen audy gu cinee guten Arhney werden.  Fordert
Denn Satan einen Previger auff de Kampfi-Dlass o darff ee
e {idyeslich gedenchenn: Der HECTifmicim Sereit. Oee
1affet des Tenffels Antduffe und BVeefucdyungen ju/ anf daf
ein Prediger {idy mit Paulo nicht iberhebe dee hohen Diferbahs
rung und Wiffenjdyaffeen in Glaubens:Sadyen/2.Cor. X1, 17,
oder dag ev wegen feinier trefflicen Gaben nidyt fiolts/und vers
meffen werde,  Woie et dev feelige Lutherus befennet/ (apud
Wellerum, Tom. Opp. German. f- 459.) dag feine groffe An=
fedytungen ihm nidhe laffen boffureig werden / dag e
fih feiner groffen Gaben hitee fdnmen iberbeben. SOt
laffet audy feine Diener Defroegen vom Tenffel veefndyens
theils damit ihe Glanbe Deffo geitbter weede/ denn allefty
die Anfedytung febret auffs FWort mevden; ELXXMXK o,
theils audy/ auff daff fie mit ihren Jubdveen/ die verfudyt twees
ven/ ¢in SRitleiden haben / und fie trofien Eonnen mie
dem Troff/ damit fie getvdfies ﬁmigon GOTZ. z.Cog) Ic'n 4n.
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Denn niemand einen andern red troften Ean/ ex fey dann
aud guvor in dem Spital frand gelegen/ darinnen dep
fiegt/ den ev todffen foll/ das ft/ dafer audydieAnfeditung
und das Svens geliten hat/ weldes der lendet/ den er
wit ©Ortes Wort wil auffriditen und trdfien. DOenn tie
fan derPrediger ein betritbt angefodyten Hers redst troften/
weldser fein Rebtag nods nihe efne redyte Angft/ Noth nody
Tod erfabrenhut/undin eltel Siderbeit gelebet. Dafwobi
vedt Syradyforidt : Quinoneft tentatus, qualiafcit? Wer
wieEeine Anfedhtung gelitten bat/ wasean derwiffen? Lne
aebrodiene/ unvecfudte Leute Fonnen weder rashen nod
tedffen. * Und alfo heiffet ¢8 : Tentatio facit Theologum.
Drumiff es and jungen Predigern o gut/alg cine warme
Suppe / da§ fie bald im AUnfang fhres Minifterii IBider?,
fland baben/ und einen feinen fdarffen Antagoniften/ et
{hen die HOrner weidlidy fhabet /. ** und in dem Anafts
Rarren wacer hevurm olfet/ fonffen ditrffeen fie meynen/
a6 fie nothwendig die gante WWelt reformiren muffen/
tpant ibnen der Teuffel nidse an ibnen felbft genug 3u re-
formirent fdhaffte. ***  Sind denn nun Prediger fo viclen
Berfudyungenunterworffen/ fomifen fie in ihrem Amee wachen
wnd munteefenn/ damit fie vex Satan nidyt unoerfehens ubereifes
and ftaege.  Denn e fepret nud, vuet nidyt/ fondeent verfucht
alle feine Kunf/ wie e cinen Diener SO ttes moge fangen/ ey
fauret fm Berborgen/ wieein Lorwe in der Holen/ er lane
vet/ dafi er den Glenden erbafde/ Plal. X. ev gehet herum
und fiidpet/ welden Predigever serfchlinge/x. Petr. V. ex fraget
gicht nach vicl Seelen/ die ¢ alle Tage haben Ean/ fortdesn ee jies
et/ wie 31 Diobs eiten/ Das Sanddued/ und fuchet etwas tam;

un
% Irg judicat in cribro Satans exercimtisfimus Wellerus , Tom.

Opp. Germ.fiq00. 1)1 v e
%% Bakii verba funt ex Anal. EV.p.%.33 T
¥R 11ti loquitur Piisfinns HensMiillscus in Paraphr. Dom.Ev. f20:
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unbd delicates.  Qu Chrifti Lendens - Reit hatte dep Stmﬂ‘eﬁz;
oiel taufend Seinde Cheifti aug Jiden und Hepden; fo viel Savs
birceer und Phavifeer auff einmabl vee{chlingen Estnen allein die

und Dredigers dev wodre diefem bungevigen Eowven ein vedyt Lockers
bifleitt gervefert eben diefen verfirdte ev duech die Praffert-9Ragd
guftdicgen/ und ihn wie ben Weifsen suficdeen. G madyts i
Diefem Stitcfe/ rofe it See-Rduber/ voeldher nicht die ledige/ fonz
Deen dieveich-beladene Sdhiffe anpacket/rvie ein Straffen-Kaubers
weldyer nidht die nackende Boetelep, fonbeen die woblbepackte KReiz
fende angreiffes.  Alfo gehet Satan richt auf diejenige [of/ el
dhe allbereit nnter feitter Weadyt finds und Feine geiftlihe Schige
gragen/ aber die unter Chrifti Blut-Fabre mit pen Predigern
Yoidecibn utd wider fein holifches Reidy fEreiten; die berfudyet er.
SudiefemAbfehen iff e ihm Licbers wenst eint Aavon duedy Abg bt
geven/ ein Sevemiag duedy Ungedult/ eitt Jonas duedy Ungephors
famy ein Peteys durdy die BVeeldngnungy ein Demas duedy die
Wele-Liebefallers als menn fonften andere {idh unter fein Sodh bes
gebett. Nichebeffer Fan er dew Heerde anFommen/ als wenn er die
Divten veefihret.  Aie manim Kriege am meiffen nach et hos
ben Officirern fiiefets alfo fuchet Satan fenehmlid Diejenige
#u eclegen/ weldye in der fEreitenden Rivchen andeen vorftebens
und die Anffficht fiber eine gange Heerdehaben, ettt wann ee
eitten Seelen s Hivten fhlaget/ fo 3erﬁr¢uep fidy ihre Schaafes
(Zach. X1IL) unb weun eine groffe Ceder fillets fhldget fie anz

-Deve funge Stedudye mit um.  So fudjeter Prediger suFallsn

beingen/ auf baf b ihre eclipfes ie gange Semeine verfin

ceeund gedrgert werde.  Und Defirvegen muf ein jedee on is

tten fleifiig betens unbd fidh fa toobi fitrfehens dag ep buedy feint welo~

Sdees nd (iftigenlaufe (Ephef. VL,11.) it da nidyt angeeiffer

190 er am fhrwadhfFens ipnnidyt teeffes daevam foeichften ihn nids¢

faliesva egam flipfeich enify. ugist s/ Fatt auch diefes ggect:
. A ;
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sechtfchaffenct Theologis und Predigerns s einem pevelichere.
Tojt dienen/daf/ toeil jieder Satan fire andern perfudyet/ es et
Beichen fen/oaf ev fidh fur ihnen/ind ihrem heiligen Ame fusdyte.
Sic Esnnen defmegen mit Daulo gutes FRuthes feyn i allen
Aengften.2.Cor. XTI, 0. Dennweil Ot fiein Dies Ame ges
fesset/ und gefoge s Predige alles/10a8 idy i feiffe/fo duefrere
fie fidy niche gu fehe faschtenydenn der Dochfte madyt fie gur fez
ften Stadt/ gur cifern Saule/und sur ehernen Maner/dag
woern gleidy alle Teuffel widet fie fiveiten/ dennod nidt wis

il

der fie fiegen/ denn GOZTX it bey inen/ dag er fie eréegte/.
ers

(Jerem. L, 17.18.19.) und aug aller Berfuchung endlich

{d
ausfitbre/ 0af s beiffet: Seelig feyd ibr Sanner/ihr SO,
tesDvanner/dieibr die Anfedycung erduldet/drum nad)bexg.

i nunmeliro berwabret feyd / fo follee iy die Krone be
Lebens empfaben,/ welde GOt verleiffen hat denen / e

ibn ligben, Jac. L2
Denn denen/ die fampffens

Und riteerlich dampfien

Den Teuffel und die Welt/

WBird GOTT ju Lohne

G3cben die Krone/

So nimmer. verfallf.
g meﬁsr/m-ein'e‘.@nj@aHerltepﬁm! war alfo meitte ee(FeAmess
Predigts die idy fiix diesmabl nicht fo wobl enchr al8 mic elbers
und meines gleichen gepalten habe. Dody Labt ihr davaus o
piel g beeneny Was il porrmir/alg cuvem oedentlidyen Puediger/
supoffen habe/ und wie id ing Einffeige nnter ewcylehren nud lez
bets werve. ZBils @Ot ! fo foll diefe Stadt RKemberg meine

worin idy diefe drey Stilcfe eines Theo-

$Hobye Sdule fepn/ i ke |
logi atdh practifiven mesde/ orationem, meditationem, ten~
thet tationent.
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tationem, RKemberg ol meine Bet-Kammer fepr/ davin
idy mit meintem Puiefter-Sebet fur@-Dtt treten/ und endh alles
J euer Noth und Anliegen den teenen dnden/ und der Vorfors
ae meines Eug - Hivtens anbefehlen werde, 3n Kemberg ol
meine pechte ®tub§et‘¢6tube fevns davin ich meditiven twil/ wie:
id) den @lauben; die Siebes bie Doffuung/und andeve Chriftliche
Zugendenin enve Seelen mogepflangen, Meditatio mea do
cebit, quid defit, oratio obtinebit, né. quid defit.  eine

eceadyeung foll mir seigers meimen Miangel / aber mein
Oebet wird verfdaffen/ pag foldher veichlidy won GOt il
bie erfeset werde, Endlidy fo wird andy in Kemberg meiny
KampfEPlas und Bitfte fepns da ich mit dem ZLenffel fampfs
fer/und als einen guten Stueiter IE i CHriftH mich werde auffs
fubren mifferr. Deny ichy niche glanbes daf ich andiefem Ortmein
Ame obn einen Satan werde fubren.  Hat Diefer unperfihdimee
®aft den Drediger der Sevechtigheit in der WiFen niche 31 friez
ven gelaffen/ fondepn ibm drepmabl beffitig sugefeers fo wird ers
miv nodh viel toeniger fthencen. ey werde den meinigen alfo
bl findent/ folte o5 qudy nuw eis fingetwafdenes Maul/ und
gifftige Junge fepn.  Doch unter I&fus Sehivmen bin idy fire
dem Stirmen alfer Zeuffel frey.  Denn weldher Prediger ungep
bem Syatten per Gnaden-ghigel diefes allinddytigen Deylanz
Des figet/ der daeff fie Feintem Bafan grof ec(cf)trd’clg/ Fein Ubels
Fandem begeqnen/mel dyem dee Hidftefeine Sufludtift. Pf, XCL
Sft Diefer 3Efurs alfo fite michy wer wil deun allhie wieder mid
feon? Rom, VIIL Siie wem fol idy midy fisedhteny fite mem folce
mie grauen? PLXXVIL Sch pweif/ 00 auff &ttes Befehl
bie Engelmidy quffibiren Hande tragen/ auffmeinen We»
genund i meinen Berrideungen 3 mix treten/ und miv
i meinem Amte dienen twerden, Diefertvegen bin ichy ges
Boft. tndin foldyer Hoffung madye idy audy aniesp den Anfang
i meinem GohenRirdhensAmean bttffgl{)vtelwelcbw emrgc%cet:

, 3
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Be vacant gemefen/ und Bey eudh i Kubegelegen.  Owielichs
fih find aulf den Bergen ded Annabergifden Crp-Gebirs
ges die Gilfe desjenigen Boten/ der eudyin dies Sabr allhie
Sriede ecfindiget/ Gutes geprediget/ $eil werEiindiget/
b dieferm Rembergifden ion gefage : Dein GOt iff Koe
mg.‘(Ef. LIL7.) Wo diefer cuer getoeferter Lehee feine heilige
pereidytungen befdhloffens da fange idh felbige pinwicder an. e
Hodyfte laffe felbige gefegnet feprt/ daf die Frucht aller meinerme-
ditationum , und KivdyensAvbeit fey die Krafft feines Seegens/
den ee allen vedhtfchaffenen Theologis (Jerem. X1,14. ) bevs
foodyen: Sy vwil dev Prieffer Ders voll Jreude ma en/
tmbd mein olct foll meiner ©aben (donorumadminiﬁran-
tium & fan&ificantium ) die Sulle Baben, LWasnun meine
Lebre anlanget/ fo follet it nidyts anders von miv fhowen/ als Das
geine unoeefilfhte Wort SOttes.  Das feriptum eft, ¢ ffes
Bet gefcbrichen: YWeldys aus © Hreifti Munde ecfchallete/ foll
audy aus meinemSRunde auff diefee Gan&e[ geben. Kurl: Was
idy reden werde/ das wil idh redenals ©Ortes Wort/1. Petr:
1V, 12. Damit es aud) nady meinerm Ab{ied beiffen Esnne: &ez
dencbet an euren Lehrer/ dec eudy G@Ottes IWort gefaget.
Hebr, XIIL7. Weldyee Peediger aber foldyes mic Hugen fagen
til/ Der muf Dag Lot des Gefesses und das Wort des Evanges
ii predigent. Beydes twil idy euch applicivett. Denen mihfecligen
qnd beladenen Seelens denent ibr Hevs fur Stndens fhiwer/
und fiir Angff betrubet febyr/ wil icy meinem Fauff-Nahmen
nady / al8 ein Johannes bas Samm GOites geigen/ fweldyes
ihre Siinde teagt. Joh1,36.Dieaber foldyegopannitifche@nadens
Stimme peradyten twerden/gegen die twerde ich von Ottergesiidye
ten gedery Matt.JIL7. und ohre Anfehender Perfon des Johannig
b Schuect-Tort gebvaudpen: E8 iftnidytvedye! esiff
nidt vedt. Mgtth. X1V, 4. Denn welder Prediger nide
fiaffet bie Sitnben/ e mu§ it frembden ®unbg1 5%:?
(413111 2
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Teuffel fabren / foricyt Sutherus. Wie ihe eudy mun werdet
anfiellen7 {o werde audy ich meinte LehrsAvt angrellen. Wie idh
mit meinen bepden Herren Collegen an diefer Rirdyen eity
Ders und efne Seele feyn werdes ACLIL 32, alfo wil idy andh
mit ihnen nidyt allein augreiffen / gubredhen /verftoren und
verderben / fordeen andy nady Gele enbeit banen und pilane
gen / (Jer.Lo.) wactier und {raffen wil ich mit ihnen/ was
3 freaffens und veftoctt ift beylen wil idy was verivundet iff/
fudben wil ich mit ibren/ wag veelobret iff / nidht um {ehands
liyen @ervinfwillen,/ fondern won Hersen-Grund, 1.Petr.
Vo2 Jn meinem Leben aber il idy mit GOTT auff alfe
Aet und Weifi davnady fFreben daf idy alg ein Divte ein Fiivs
bild meiner anvecranten Hoerde {epn moges Tit. 1I, 7. damis
th nicht andern Predige/ und felber verwerfflic) werde,

1Cor.IX,27. - Sppiel moglidy ift/ werdeidh/ wiean meinem oz

vigen Dete/ alfo auch hie mich der Sinfambeit mit Chrifto bes -
fleifiigen/ nnd ingep Diefer Kivche in meiner Wiaffe und Slanfe
Daheim verbleiben afg wovin idy genng su beten/ 1 mediireny
uab untecandern audy diefe Sofiung su lernen habe: Lende dich !
2 Tim.IL 3. FBas SOte mir: in meitiem Ame befoblen hat/
bes il ich midy anneluen/ die aRirgie aber/ und Wwas mefs
Nes Ameesnicyeife /da twil idh meinen Filewwis laflen/ denn
¢S frommet einem Prediger nidhts / nah Syrachs Srinnes
ting/ cap. XXII XXTIL XXIV. daf er gaffe nadh dem/ das
ibm nidyt befoblen.  Ling Predigern ift vor meby befoblen/
Yeder wit Eonnen ausriditen.  Damit aber foldyes alfesy
was idy ausridyten fol und muf/ wobl ausgeeidytet werde/ fo if
Bthiasdaf ihe vor mich betet.  Dies ifebas Einsige/ foidy sum
efthlufi meiner Predigt von endh fordeve, b muf Sffentlic
die groffe Liebe und Buncigung vihmen/ weldye niche allein das
gange Ehrip. Minifterium biefer Infpection, fonbernt audy
€. & und FWoblw, Rabe diefes Stade/ und die san% 13lvrert2c

gers
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?;Silrgerj_‘d)aﬁt gegen meine Pevfon getragen. Fifmen muf
idy/ dap fic Feinen anbeet ji viefer vornehmen Kirdhen-Stelle vets
langes/ als midy/ dag fieum feinen andeen HOTL im SHimmel/
und die gﬁellfd)‘m auf Erden haben angeflehet / als um midy.
Sun/ miine liede Kemberger / was ihr habt verlanget/ Das
paoe ifr erlanget/ was ihe abt gebeteir/ das habe ipr evbetett.
WBoblar denn/ fo efisllet audy mein Beelangen untered unt
eget fir mid.  Betet fise midyy damit ich [ange fite eudy betet
moge/ dag ibr erfiillet werdet mic Grantning des Goreltr
dyens iilens/und dag ibr wandelt wiirdighd derm HELN
au allem GSefallen. Colof.1,10. " Rpetet fiie midy/ pafi o offt
idy mich 311 meinen feiligen Meditarionen ing Fitnfftige hinfese/
idy die Wunder fehen moge an dem Befese ®Ottes. Plal
CXIX,18. Ja betetandy diefermegen fire midy daf/ alle meitte
“Tentationes und Berfudungen/ bie miv der Hdyfte allhie
gufdicken modyte/ efn foldy Ende bey mir gewinnen/ dag |
fie ertragen fan. L Corinth. X. ~ Erlange ich dies @hebet
pon eudy/ o bin idy wobl miteudy.gy feieden. LWas dbenn fonften
auf mid) lof{furmen wird / dag wil ich theils verladyen s theils
werbeten/ theis [epdeny theils aber auch dem Hocften anbefehlen.
AWiffet iHe mie? dergeftalt/ vaf idh fingen werdes

SEfum wil id lafien rathen/

Der am beften rathen fan/

Der gefeegne meine Ehaten/

Die idh heute fange an/

Daf in meines SEfu Nabmen/

lles glicklich fery/ und Amen/

&o 1oird alles toerden gut/

SBenn mir SEus Hilffe thut/ Amen!

' 9Abfifiedss
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- Ebfnies=Qrediats

S Jeffen gebalten am Sontag Sexagelima,
ben 11 Febr, Anno 1703,

QBorbereifung,

HErr GOt Ffracl fidrce mich in diefer Stunbdes
und Hilff miv gnadiglich dies leste Ames-IWercE
vollbringen/dasidy mit gansem Bertvauen auff
dich babe filrgenommen. O HEw bilff! O HEre
lag dicfe meine Walet-Predigt in diefem Jion
anicgo tooblgelingen/ Amen! (Jud. XIII, 7. g.
PGl CXIIX, 25.)

S Selyer! Belye weg / flends an einen ane
dern Ovt/ if Drode dafelbft / weiffage das
wefoft/ und voeiffage nidyt mebr 3u Bethl,
So lautet dev unverdiente/ utid defhalben fehe
teanvige Abfhicd / Shr metne Hevkallerlichs

.
6 = ften / weldyer dem Manne GDttes Ames
von Amagia hintetbracht wuede / alg-ev feine Cansel / die ex om
“Hofe deg Koniges Ferobeams mit fondesbahrer Freudes bifihero
beftiegen/ nunmebro nicht ohne Thrdnen verlaffen / fein @Dtts
geheiligtes Predigt-Ame ju des Koniges Fuifien nicderfegens dars
neb(E feine Juhdrer in dev Kivchen su Bethel mit bem Rpcfen
nachfeben folee/ Bilff ewiger @D%I! was fiir einen ,gmto[rw

uthez
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mutheten Abfdyied muf ecfodann evfahren was e eine unvers
diente dimisfion 1id ihm vor Amagia alsdann vovgelefen? O
wie Eldalidy wav dicfelbe fylifivet und cingevichter/ wenn fie
peiffet: OUSeher ! gebe weg/ fleudy an einen andern Ope/
i Brod dafelbft/ weiffage dafelbft/und weiffage nidy net:
au Bethel. Amos VIL, rz. 13. Ervaun ein Groffes! Amos/ was
Amos? Sinwohlmeinender Gefet- und LaftPrediger/ tels
dyer Dag blincende Radyfchwerdt SDttes pem fndlichen und
abgottifhen Daunfe Jerobeams aus gurer SRepnung geseiget
patte/ (v-9.) bet {oll nunmehro weagehen/ und feines Kirchens
Dientes entfeset fepn/ iff das nidht eine erfdrectliche Sin-
de? Amos e Selser / dee durdy dag Lidht ves Glaubens/ in
pemSdatten/ Ceremonien / Borbildern und Geficheern fidy
fo teefflicy nady Dem Tefiam umgelehens dev (ofl fidy anieso
tiad) etnemandern Dienff im Lande Juda umfehen/1und dafelbft
fein Brodt effens iff das nidt groffe Salfdbeit 2 Amos ein
Prophet/ soar nidt ein gebobrrer/dev einen Propheten sum
Bater gehabe / oder unter dett Propheten Kindeen anfergogert
worden/dody ein von GOt evfohrner Veophet / dey su Bethel
pon Cvifto/ wie andeve Propheten/ aud) wird haben gesenget
und geneiffaget/ (Actor. X, 43.) dee foll ins Einffrige andevs:
wo weiffagen / it das nidt ein fhnoder Undand: 7 IWie?
hattedentt Amoswas bifes begangen/ oder feinemfme nidyt wobl
abgevartet / Dafi man feiner am Hofe dberdeiifig may 2 eirt.
&t hatte in feinen Dredigten nidyts widee SOtfes Gefes/ nidyts
wider Des Koniges Fevobeams Sefes / nidsis wiver pag Sfvacliz
tifdye Rivdyen-Sefess gevedet. (Actor. XXV, 5. ) Lyper bedurfte
etoan das Bethel diefes FRannes feitter heiligen Dienfte nicht
mehe/ Daf er dert et veelaffen und davon fliehen foll 2 Adh
mehe detttr suvicl wae Amos allbie ndthig ; denn was war
Bethel 2 Dethelroar nide mebr Bethel/vas it eine heilige
Stattes in &Dttes 7 Daus/ eine Dfovte des Himmels/ Gen.

XXX,
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e s e st e ——

X XIIX, 17. Sondetn ¢8 war nunmelhro eit BethAven/ ein
Sitnden» Haug war e/ Amos V5. Ein Kinige- Stifft/
ein Gdsen- Haus war es/ wovin Serobeam den fwahren und
lebendigen §Dte Jfeaelis unter dem Bilve eineg Kalbes vevels
vete. Yee gehvet nuit wobl mefe in folchen entrveiesen Gobens
Lempel/als ein {tharfec Sefes-Predigee/ der mit pom epfevigen
Amos die Abgotterey ftvaffens unv das unfaubere BDethUven *
{aubern/und ju einem ©Dttund Wenfcpen angenehmen BDetfye]
Dintieder einwepben Ednne.  Alfein per Dof Jerobeams Fonte
foldyen Seloten/ und enfeigen Mann durcyaus nidye vertraget/
dannenpheeo muf ein Sogen:Kuedyr nid Sudysichmanser / wie
Amagia war/ dev da 0 peedigee; wi¢ ¢8 Jeobeant gevnte hivetes
auffeceten/und dem Seber sunffen o8 fey diefes feines gndbis
gen Koniges enftlidyer Wille und Meynung Dag er weggeheny
an einent audecn Dt flichens fein Brodt andesmwo effens und ju
Dethel nicht mehe werffagen folle. Sebet/ meine Liebften / fo
madyt ¢8 Der gottlofe Amagia/ ich wil fagert/ die arge falfdse
Welts Sie laflet Feinen Propheten G tes ungebeandt. Gin
jeder muf ein Ddvleinlaffeny ein jeder ein und ander hartes Wore
veefdlucen.  Thut fie nidyt mebr/ fo thne fie doch diefes; Daf fie
Ddetten Amofis und enfrigen prebtgctgz Offters die Thiive Toeifet/
und ihnen einpaar Suh sum gratial mit anff den Weg gies
bet.  €Hriftus/der dltefte Deediger/hat foldyes felber Idng(tensy
denett Prophecen/ Weifen und Sriffegelelyren prognofti-
civet/Daf fie etliche crenustgen/ die fie nidyt ceeuBigen/ dodh auff
tine anbere Ave tddten/ die fie bepm Leben laffen/ doch aeiffelny
und die fie nidye geiffeln/dody gewif von einer Stadt 3ur ans
dern verfolgen werden. Matth. XXIIT, 34. @bent das wieder:
fubre diefem Vrophetens daf v binweg geben/ und gang unper:
ey fchulbeter
® Utrum Bethel anse Idolaldtriam]emlmami,nomine Bethaven fuesrir
infignitay difguiris Quarelmius Elucid, Terre Janile Tom. 2,

Yib.g. e.3.1. 704
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(peter IWeife von cinem et jum andesn muffe vevnviefert
g%?bm. Liebjter GOt ! wie beteubs treffe idy im @yeifte den
Propheten davitberan? Jeh lefe nidyt fo il Rlage/ Ah und
aRehe in dem Sammer-Brieffe Esechictis/ als it Klages Ady
and Wehe in feinem gekranceen Priefter Heven anteeffes daf e
alg ein SRofaifiher Gefesaand LaftsPrediger feinen Juhovers
ihre Suude nicht mehr vorhaleent/ nody ihnen die Mittel sur BVevz
fohrung als ein Evangelifdier Gnaden-Prediger mehrseiger
folte. <O mit was fitr naffert Augen witd er Die Stiffes-Kirche
u Bethel vetlaffens mitwas fae Thrdnen werden ihn feine gute
Sreunde/ die v allda annod) gehabes begleitet haben 2, SNidy
peudyt/ich hove von ihnen Eeinen andeen Balet-Seegen/ al8 det
yerufalem vormabls ihren Kindertt gab ¢ Jefye hiny due unfer
bifiero gewefener Seler und Lebrev/ el hin/ aber wir
defne Freunde und gebovfarme Juborer / ady wiv findvers
faffen/ wit wollen mitdir wider das fundlidye Haus Fevos
beams freyen fiir dem Ewigen furundfir, Bar1V,g.20.
S§ft mie vecht/ oder ivve idh/ fovourdet ilir/ meine Yuser»
twehiten/ es gang gerne fehen/ wenn diefe Abfthieds-Wortedere
Amos vor diesmahl nue gans allein angiengen/ abex fo wiffet iy
vaf andy idy devjenige biny dev mit Amos Hon hinuen gehen/ mig
Amos an einen andern-Dut fichens und mit Amos andersie
ing Einffrige weiffagen/ fehrer und predigen fol.  Mein Abfez
penifbgroar gant nidyt/ mid) etroa weitlaufftig mit diefem groffers
@-DttessMann it vevgleichens weil ieh nicht weeeh binmit oz
panue feine Scubriemen anffsulsfens dennody finde idy ettwass
wefivegen foldye comparation gefthehen fan/ und diesmabl/ wies
wwohl mit befeibten SerGen/ gefdehen mug.  Denn bin idy
Teich voie Amos Eein Selyer/ ald deeidy mit den Heutigen Vifio-
piftens/ td neuen Apocalyptifdyett Sefichtfdyauern dee hoher
Shefidyter midy m’d)t‘vubmm Fatt/ fmtqnabl ich obne des weifis
daf foldhe einmabl it allemabl auffachores/ nadydem @Ottigu;
o6t
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Iest Dudy feinen Sobn ju uns gevedes; Hebr. L 2. fo habe idh
mid) dody alleseit fleifig/ und nod) vorigen Jahres in meinen otz
ventlichen JEus-Predigten unser euch nach Efu als ein
Seher devgeftale umgefehens daf ibe felber mit mit werbet befens
nen mitfen/ wiv haben IEfum von Angefiche 3uAngefidst
gefeben/ und unfeveSeele ift darob genefen, Gen. X XXII,
30, Sobejahe ich andh gavgerne mit Amos/daf ich Feint prdent
licyer Propiyete/nodh eines Peopheten Soln biny (cap.VILi4.)
denn miy ift die Sabe dep mctﬁagung/ wie den Propheten/ nie
gegebens (1. Cor. XIL10.) ‘Doch habe idy/ €95 fep Danct!
ein feftes Propbetififies Wove in meiner lieben Bibel,/ davauff
habe idy) geadhtet / (2. Perr. 1, 19.) audy nach Anleitung deffen
6. Jabr tn diefer Kivden unter endy getveiffaget.  Uber diefes
mufiidy aud folgendes geftehens dafi ich Fein BethAven / uud
verteufieltes Soben-Haus/ woran de Hochte ein Grenel hats
foubeen einLiebes Betlyel/ und angenehimes SSttes Haus pers
Laffer dod) weif idy son Eeinem Ybgottifden Jerobean/ nody
vielweniger von einem thickifelyen Amagia/ dev mich daraus vers
jagte/ fonderit aus derungemeinen Liebes Dieid) von euc allen ges
noffen/ und aus dee fberflifigen Ghre und refped, die ifh vot
ben meifben empfangen/bin icy genugfam verficherts daf eine jedee
midy gernie in diefem G-Dttes Haufe fehen und auf diefer Cangel
midy roeiter roiiede veden hoven,  IWer heiffet mid) denn nun gez
ben 2 QWee verbent miv hice [dnger §u weiffagen? Deerweldyer
fonften Das zuBmen und Fortfoffen mit den Predigern ju pra-
&ifiren pfleget. (Matth.IX,38.) Eben Dieferift es auch/ reldyer
midy/feirten Knecht/ von diefer mit: berglidy geliebten/ und midh
becalidy liebenden Stadt binweg reiffec/ und duedy meinen
anadigften Kdnig und Shur-Furfien/ miv nunmepro sus
tuffet : DuSeler! gebe weg von Seffen/ fleudy nady Kem-
berg/ i Brode vafelbft/ weiffage dafelbff/ und weiffnge

wishe meby in dem Sef'fentfd)m:’%etbet. o
3 ¢
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Dieweil idy foldyes au cudh gevedt habe/ifteuer Hers

voll Traurens worden. (Joh. XVL,6.) Denn aug euten nies
pergefchlagenen Dduptest/ aus euven blaffen Angefichtern und
milden Thranen mercke idh allbereits/und fan e8 gang deutlidy
pavaus lefens wie [hmerblic) e8 endy farkomme, daf meine Yns
gen endy/ uud euve Augen mich anjebo sum legten mahl auf diefee
Cangel fehen follen. T aus was trauvigem Hevgert ich felber
piefe TWorte suw eudy edes und wie mir daben su MRutheift/ foldyes
seifs Der jum befben/der alles weifiihe hivers audh felber ang meiz
nen abgebrodhenen Wovten/ und witeder e8 nody mehe hévens
want ihv eure Liebreiche Hnde auf meine BVyuft legen/ uud
mein Elopfendes {pectge wahrnehmen foleee. Y wie wohl mag
pem Hepden Peediger Paulo su Dtuthes alg ey finten Jubdreen
auventen Eonte/ Tie Jeic feines Avidiedes fey vorbanden/ er
Babe einen guiten KampF gebampffer. 2 Tim 1V, 6. it
mic ffehts feso gang anders 2 die Jeit meines Ybfdhiedes bey
eudh ift sroar fichandens alicin s foheinet/ Dag in diefer Stunde
mein Rampffs dec hefftige Licbes-Kampff alleverft recht angehert
ditefite/ da idy mit Paulo erd) nieine Brider GOt und
dern 2Bovee feiner Guaden in dlefer [esten Rede anbefelys
fen werde. Actor. XX, 32 Aber wie dem allens mit Weinen
ift weder &t/ nody mies nody endh felbfren gevolffen,.  Sgmyg
nun Dot gefchiedenfepn. Der @Dt/ devheute fie fechs Japren
pag Bandwifdyen miv nnd eud) gebunden/der hat e audy PRacye
an diefem Tage hinwieder unter uns aufulofen/ dee dagumapl
mis suenfen fonte: Gebe bin nad) Jeffen/ und weiffage das
folbft/ Dev Ban aud) jeo befeblen: Gebetveq von Seffen/und
weiffage in Kemberg. Danndem leben G-Dte bleibet nicht
alfein bas jus vocandi, fonb;tn aud)’bas Jus avocandi, ¢y bz
Balt das hodyfEe Redyt dibee feineDrediger.  Siefind fein Ball,
Den cinent twirfft ev hies der andeen dovt ir/ und ex muf o lange
v Liegens bif ev ibn wicdes aufilebes und anderspwo bin;écﬁt.
[11:11]
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LWann e dann ju einem fage : Sehe hin/ (o muf er geher,
Syridst ev aber : Komm bieher/fo muf ee andh Fommen, Stes
bet dodh Eeines Mienfehen Thun in feimer Getwalt/ wie er
toandele/und wobin er feinen Gang ridte/folte dann foldyes
in jemandes Predigers Madye wobl fFehen ? Jerem. X3, Neiny
wie diegange Kirdyemitibren Schasen an Erinen gemwiffen oets
alfo ift audy fein Kivchen-Dienee mit feinem Amte an cine tingis
g¢ Stadt auf ewig gebunden, Ecclefia cum Ecclefiz mi-
niftris eft ambulatoria, ~ Beediger miifen diefes Sabr an dies
fem/ fibess Sabe an einem atdeen Ot Sffters weiffagen/ wie o8
&t fdhicket unbd fisget. Dif gehet midy alles an/ meine Geliel-
ten. 3ol aud in einter andernStadt vas Evangelinm Finff
tig predigen vom Neiche GOtes, Luc.IV, 43 Ehe aber fols
dhes gefchehes fo wil ich suvor mein Amesu IE R Fiiffen nieders
Legenj und in dicfer leiten Predigt mein liches Seffers feegneny
unb foldyes wil idy thun nady Anleitung unfers heutigen Soanz
geliis bettt weil idy fiix fechs Sabren den Anfang meines Pres
pigt-Ames aneben diefen Sontag daraus gemadyet/ al8 wil idy
andy hiemie deffelben Befchlnf madyen. Smwar wicd mivdevfelbe
faucr und fdee genug eingehen/ indens mein wehmithiges nnd
wallendes Serge den Lauff dec Kedemiv Faum geffatten il alz
Lein {dhyveibet folches dev groffen gegentend) fragenden Liche sit /el 2
dhe ficy dee compastion und hevlichen Bewegung unmiiglidy
eewehrenfan,  Oas Befte wivd demnady fepnr Daf roiv Dag liche
@cbet ergreiffen.  DaYanlusvonden AeltefFen su Mileto Abz
fchied nabmy o Fniete ev nieder/ und betee mit feitten liebgemefes
nen Juhovern.  Devgleichen gefdyahe audy am Ufer fite Tpros
und dieihn hinausbegleitet hateen/ vesvichteten eben dag. Actor.
XX, 36. cap. XXL,5. Wil dann i/ meine Licbften/ o viel
bunbdectmabl an diefer heiligen Statte mit mie umdes SHyiligen
Geiftes Bepftand den groffen GOt habe angeenffen/ wohlan/
fo-thurs anch jesosum Iesten mables damit Digfe meine %h%gu

vedige
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Predigt s feines gotelichen Nahmens Ehee/ und gur Anffridys
tung cuves undmeines gebrodienen Hersens geveicyen mo-

¢.  un®&Ort! fofeegnedeinen Dictiers dee sum leten mahl
auff diefer Sansel vedet/ HEee! grhive diefe Gemeine/ denn {ie
teauet deinee @it/ Hilff ung SOITI unfers Heyls in diejee
Stunde um deittes Nalhmens willerr/ davwim beten wiv/ darung
fchuepen wiv alle: Bater Unfer,

Evangelivm Luc. IX, 4 — 15

R 2 i iel Bolcks bey einander mar | und qus den Stadten g ihim
8 cileten/ fovach ev durd) cin Gleidmig : @8 gieng ein Semann aus
A su faen feinen Gaanten| und indem ev fGete/ fiel eliches an dew
ST 98¢ | und foard veveretens wd die Bogel unter dem Himmel frafz
fens auff. Und etliches fiel auff den Felfl und da e8 anffaieng verdorrete
e8] bavum | daf e8 nidht Safft haste.  Und etliches fiel mitfen unter die
Dovnen | und dic Dovnen giengeit mit auff und “erfticttens. 1nd etliches
fiel auff ein gut $and/ unbd ¢g gieng auf| und trug hundertfltige Krucht.
Da ev dag fagee) vieff ev : IWer Obhren hat su boven dev hive, ©8 frageen
ihn abey feine Singer) und fprachen : Was dif Gleichnia mare 2 Er aber
fprach : Cud) 1fis gegeben su wiffen Dasd Gebeimniuf des Reicha GOtres| der
andern aber tn Gleichndiffen dag fic e8 nicht fehen/ ob fie e fhon fehens und
nicht verfiehen | ob fic ¢s fchon boven Das ift abey bie Gleichninf : Dev
Gaame ift dag Wort GOttes, Die aber an dem Wege findy pag find) bie 8
poven| barnach Fomme der Teuffell und nimme dDag Wort von ihren Herhien/
auff dafi fie niche glauben) und felig terden. Die aber anff dem Felf) %nb
dief wenn fie ¢8 hvven nef)menc fie dag Wort mit %L‘eupen anj und die baben
wicht TWurhel eine Jeitlang glauben fie/ und su dev Jeit der Anfechtung fals
Yot fie abe, Das aber unter die Dovnen fiel/ find die/ o e8 hoven und 6¢z
Fen bin unter den Sovgen) Reichthum und MWollufE diefes Lebens) und evffiz
cfen [ und bringen Feinerucht, Das aber auff demw guten andel find die dag
ot hoven) und behalten tin einem feinen guten Hevsen) und bringen Fruche

in Geoult. ¢
Lingang.

A3 machet ibr / dag ibr weiniet / und bredset

&P mir mein Herse? Das find die fehr bemwegliz

&2 henWortes Andadhtigein GOt/ Heilige urid

Oeliebte/ womit der valedicivende Paulus feine

Heeglich und {dymerglich beteitbre gub&gwgu
daz
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Cifavien nidyt allein auffeichtetes fordesnt des beporftehendert
Abfdyicds wegen fie audy gur ganglidhen Segebung ihres Wil
fens int den Willen&-Dttes heeslich anermabuner : IBag ma-
dyet ilyr/ fpeicht dev beretibee Lefrer/ was madyet ihr/ dag i
toeinet / und brediet mir mein Herg? A& XXLi Sy
jemabls cine @emeine uber allemaffen beftiese unp traurig ges
wefen wenn ¢in Prediger Abfchied genommen, fo war es gewifiz
bidy die 3u Cafavien. - Traurig war felbige/ aber fie hatre audy
Usfady gu tequren/ tudem {ie von dem Seil. Geifp pernabmy daff
ihr herglichgeliedter Paulus duvch die Suden j1 Serufalem nidy¢
alleine folte gebunden/ fondesn qudy/ reldyes fie am meiften
{shmeriete/ al8 ¢in gebunden - pder gefangener iberantivortet
werden in die Hande der Heyden / v. 11, weldye Detren befeprz
ten Q'dfatievn’ nuamehro ein Greuel waven/ daf fie nidyt einmapl
Das Brodt mit ihtien gepne mehr bredyen wolten. Wenn Nathans
vee fiteteefflidye Hof- Previger/ feinem Konige feinien Zodfchlag
vedyt graf vovftellen wifl/ (2. Sam X1L1o. ) o foricht er: Uriam
boftu erwitrger mit dein Sdwerdt der Kinder Anrmon y/
als dev granfamfren Hepden/weldyes vicl arger ift/ als wenn dit
b felbecertwiivget hareeft. Wil demuach audy alllyicr der Dihem
Des Hodyften die AbfheuligFeit diefer That an den Fag legens
Daf Panlus denen Hepden {oll tiberantiortet werden, Yy
Dee-war-es nidht/ Daf die.gange Kivchfabet su Cafavien darniber
Eldglidythate.  Denn ward viel Weinens unter den Ephefierns
Dadiefer Apoffel nur ing Siff tratesbeteiibten fie | ichuber den
bloffen IBouterdaf ewfagtes fie witrden fefn Angefidht niche
anebr 3u@pbefo feben / Actor. XX, 1. wie folten denn nidy¢
diegnten Leue su Cafarien weinten/ da fienidyt allein ihren Lehree
abfdyeiden faen fondern. anch im Sdeifte das Blutund Fodess
Metheil (hon anfahen und Lafen/ elches tiber diefen abfcheivenden
“Leheer mit nedsfiem wiiede geforodhen; werder, Kraun fie. ma
Fen disfeewegen saasovres, o febe bcgﬁbt/ bafi.fie.0a fiunbden mit
gerutts
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nnaenen Hdudens mit jdmmerlidyen Sebevden s mit geeeiffes
%em ﬁ%eibcm/ﬁtit Gcysendem SRunde und mit thranenden Augens
{nam xaaicw, #04ARIE dretio in Cap. XV1,Job. V. 20., eft lagere
cum veftibus & lachrymis, lacerare vultum, tundere pe-
&us,evellere crines, )fie wolten {idy mit Rahel gac nidyt einmabl
svoften laffen als fie xaalsoa ihre Kindes bereinete/ (Matth. IT,
18.) bent fieswuffen wohl7 daBes mit ihrem Paulo chenfalls aus
swar/ o teativig waven fie tbev feinen Abfchied/ als-die Wittwe
31 Nain iber den Abfdyied ihres einigen Kindes war/ weldye ficy
duechons nidhe 511 Feieden geben Fonces bif Chrifus (elberihesus
fovady : M xadis, ORI nidht. Luc, XVI, 3. Frommey
@Ot ! was muf foldes Servinfele e Wunden indemm Hovs
gen Pauli gefchlagen haben? €8 it hievandeftoreniges su siveis
feln/je mehe es Dec Apoftel felber geftehets es e ihm ber ies
e wahew Weinen nnd Heulent/ uber diefes Keudygen dbee dies
fes Stebnen und Stehnen feiner Edfavier fo yu SRuthe worderts
als wenn fie ihm curpumrorres o ﬂdg%tv, dag Hees im Leibe
patten von einandes geviffen/undin Sticeniserbrodyer. (qualem
fingularem vocis curspien emphafint evincunt loca Exod.
XXXII, 19. Apocal. II, 27.) Dannenbero fpricht ee/ wies
wohl mit abgebrochenen Worten : It bredet mei Heve,
1im diefe Jeit iff wahrpafftig der Paroxifmus Vauli- am feff
tigfben gervefent = Dentt feinen Willers untermwarff er stwar bey feis
nemAbfdyied dem@sttlichen TWilken/aber das geprefte und gebros
dyene Hech Fonte/ twie es fonften bey beteibten Absiigen suges
fehehen pileget/ nidyt mehyr/ als dvey Worte Hevfite yfoffen +
moibire nhakovres, s m"“d)et il ? Was weinet fhr? Wun:
per! 0afi bep dieferm beteitbten Suftand dee beteibte Nann nody
fo viel TWotte heefite bringen Fonte 3 doch/ was ev nidhyt Fontes
paff peemodyteder Seilige eift inund durdy ihn. Diefer vicheete
ifyn bep feinem Abfchied mit fersten himmlifdhen Teoftungen devs
aeftalt auf/ Daf o v. 3. fagen Funte s Sy bin beveie I}Iid)'t
alleirs
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allein midy 3u binden laffen/ fondecn aud) au fievben 3u Ses
eufalent/ umdes Nabmens willen des HErrn GEf, So
begiceig mar et den Willen G-Dttes su thun fo beveit mit feinent
Blute dev Kivchen Ehrifki su dienien.  Niches hielte ihn von (eiz
nee Reife guviicke.  Keine Baude modhten fo fefte Feine Scyldge
fo graufam / eine Striemen o fhmerslidy / Eein Hencerss
Schweedt fo eefehrectlicy / Eein Tod fo exbdemlidy fepr/ dag es
dicyt diefem allen um IE i willen mit willigem Heesen ju Serns
fa[cmmtgegengtbm folte. Was madyt ihn aber bey feinem Abs
fchied fo geteoft ¢ ‘Iﬁomlt Eonte ee feitt gebrodyenes Priefrer-Her
heilen 2 i dem AWilles GOttes- Fonte ex foldyes thun des
DEren Wille aefdelye/ hieh es bey denen Cafavieen/er wuftys
@Ot werde audy vidye alleins bep diefem feBigen/ fondeen audy
bey vem allerlesseen Abfdyied ans diefer TWelt fein @Def verbleis
ben/undfich vonihm durchaus niche {heidens ob gleidy feine Sees
le duedy einen gewaltigen Sehnite von feinem Leibe fheiven
witede/ defivegen Halt evin feiner Balet-Predigt ein wenig filler
und bittet feiie Cafaviers fie modyten dody feinee (honen/ ihreit
Willen in &-Dttes Willen geben/ und feittert Abfchied nicht allz
gufebe betlagen : Ias madyet thr/ foricht er/ibe meine Anugsz
evwehlte ! ihe meine teautefte Subhorer/dever Zhranen idy fehes
dever Henlen ich hHiove/ dever Hevhens-Kummer miv felber ju
Dergen fteiget/ihr meinelisbe Cafaviee! Was madet ihr/ daf
ibr voeinet/ und bredyet mir mein Herg? )
Sie febet ihr/in GOt Andadytige ! nicht allein fehr vies
Le Buhover/ die um den Abfdyied ihres Predigers weinen / nidyt
allein einen Prediger/ deffen Hers wegen des hefftigen Weinens
feinee 3uhidver in tanfend Stircken fpringen wil/ fondern andy stz
gleidy einen foldyen Predigers der bey feinrem Abfchieds mit den
Willen und Wohlgefalienn EL3ttes / Frafftig getroftet und su
feicden geftellet witd. Sehr betritbt waven die Einwobner su
Cdfavien/ daf dev von ibnen (heiden g%ltcl toeldyer (id) ibml '(?gt’
2 igkei
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Tigkeit Heeglich angenomumen/ und fie auf den sechtent Weg des
Sebens gebraddt hatee/ tody begeuibeer rurden fierals fie hovetens
paf Paulug ebert nady foldyer Stade {ich wenden foltes weldye eine

vieffer-ANOrderin war/und wide leidye einen Diener Chrifti
auffes ihren SMautern umbommert liefe. Luc. XL, 33. Am alleys
reiffent abed gieng iGnen das st Sevgen s daf ihe Dottor und
Sehree vor den uden folte gebutidens wnd inder Hepden Hdnde
Sberantrobitet werden. Tt fehet 7 imeine Liebffen ! Jdy im
Geift gebunden/ und von dem Sottlichen LBillew bergeuget/
fafire atd von eud binwed/ nid swar mit Paulo inein grof
{es SSeeufalemy foudein nue in it tleines Eoangelifthes Rion/
o weig i nidt/ was miv atd dafelbff begegnen wird.
Actor. XX, 22 Diefes weiff ich/ Daf der Tenffelvee su Pault
Beitert in Jeenfalem su Haoufe gewefent / wie gffentlalben/ alfo
and in Kemberg hertm geber/ und Eeine Selegenheit vevfdus
et wivd/ cinem Kuechte ©Dttes Devheleid und Gerdvuf ans
suvidyterr.  SNSchyte idy gleich in Kemberd/ wiePaulus ju Jerns
falemy nidyt duffeclidy mit Stricken gebunden oder in verfludytes
SHepden Hande nberantwovtet weeden/ dergleichen doch wohl
fonften dem erfien Cvangelifden Probft, dafeloft/ nehmlidy
pem fietrefflidhen Schitler nnd StubenGefellenLutheri Bavs
tholomas Bernbardi/ fecl. fonff Velcurio, oder FeldQivdy
genannt/begegnet/meldyer/teil evdee Pabtifdhen Tenffels Lepres
nngeadytet/ der afleverfie gewefen/ fo vor unfeen Geifflichen fich
in den Heiligen Cheffandbegeben/ von den Spanicen ieferivegert
fehe 1ibel mitgenommen wordert.  Denn fieihn su Caroli V.
Qeitent/ Anno 1547, anfderProbften alfda fibesfallens und iiber
pen ifdh in feiner Studiee-Stuben auffachentbet/ wovon ihim
aber feint Ehemeid nady dee Spanice Auforudy/ weldper gans
cilend geroefens duedy &-Ottes Gitte hinwieder evvettet hat.
Kaum hatten foldyes die Feindeecfabren fo warder alfobald hins
wieder Dotk auderts ergeiffens mis einem Riemen gebunden / abel
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gefchlagen und veeroundetsund an it Dferd gebuden ﬁbgc pie
Mieilweges ing Shpanifcheilager gefchleppets bifi ihn endlich eite
Zeutfther Hauptmantt/ dentex feinen Scus-Cngel hat pflegen
su nennen/ angeteoffeny und als feinen licben Sands.Nann niche
allein mit einem Daf-Settul/ fopbem audy mit einembefondern ant
ben Crmel aufigebeffiesen Seichen von Favben Tudh lanfien
Lafiens daf ev su Dot Seinigen in Remberg nidye ohue devo grofie
Weerounderung / hinwicder hiat Fonnen anlangen. *. SNsdyte
ich nun gleich/ wie gefagt/ foldhes (eltfome F: atum, uid evbarmliz
thes SchicEfal meines feel, Praedecefloris in Kemberg nidst eve
Leben/ wicichs denntaudy/ meder mit meinen suunfftigen Herven
Collegen nody Pfave-Rinderu alldasn evlebenwun{tyes audy ol
dye graufame Bande nidye su evleben hoffes daf ich mit Paulo in
foldyer Spantfcher Heyden Hande folte iiberantwortet were
Den/ dentr mein frommer und Saemberiger GOt feitem aemen
Dienee nidemehe aufflegen wivh/als deffen (hrvadye Schultern
teagett Eonnen 3 o wizds doch gerifi an Arbeits: Trabfals und
Kummer=Banderr/ und andeen devgleidyen Seffeln nidt feples,
Oody ¢3 it foldyes alles viel su gevinges daf duech {oldyes unges
wifies Lepden / weldyes s Kemberg fiber nmicine Brrider 11nd
Borfalren ofne des audy evgangen/ (1.Petr.V,0.) mein Hevs
Be vov dee Zeit folte gebrocyen werden, e adbte der Feines/
foredhe idh mit Panlo/ AQor. XX, 24. detit GDITT twird
midy gang Baterlidh in fefnen Avmen balcen/ drum la§idy
ibn nuv walten.  Abew ife (epbe% meine licbe Seffener/ p[iz
( ihe
* Hee, arque alia plura de Velcurione noftra, refert Roberus, z)'n
Biographia Rhodiana, drc. Triumph. Part. 1L p.p3.4. Confer

LZuth. Tom. I, Epift. ad Job. Langinm 2-23+ Ejusd. Tom, II.

Jén. Fol. 264. anni XXI, Tom, I Witteb. Lat, Fol. 212, 222,
Scckendorfhii Hiff. Lutheran, libro I, 2. 170. Bucholtz:

Chronic. ad annum 1521, Sennertus Arher. Witteb, p. zg.

{Franzius in Leviz, P 304. 308. 323, items in artic. abufiunm

4.C. difp, 2. §. 102, 103. Miinfterus Vibe3.Gosmograph. p, 775
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ibe miv mein Deese elidye -{Bod)gn bee siemlidy gebrodhen habt.
Gebrodyert ift s dued) euve iberfliige Liebe und Hofflicykeits da
ity miv Eeld undGut / beweg - und unbeweglide Schage das
geboten/ wanit idy bey endh langer verbleiben wolfe,  Sebrodyen
ift es/durdh) Das woblgemeinte Bitten und Weinen vieler froms
men Seelen/ die andy miv mehemablen die Thrdnen felber angs
geswungen.  Sebrodyen wirds nody jegosindem ich/ wie Panlus
g Eafavien eine gange Gemeine vov mi fehe/ weldye mit ihren
Theanen und beteibten Angeficheern audy ein Felfen-hartes
SHeee gu einem beiligen Micleiden bewegen modre.  Ja ¢8
fopeinet faft/ als wanu es umfonft fey wiiedes foich mithalbges
brodyerten Worter eudh wolte surufien : IWag weinet ifir/1und
bredyet mirmein Hevge 2 Daid) heutesop fechs Jahren meine
evfte ede sut endy hieltes fobradyte idh euds Freude/ aber heutes
Beut/ da idy von eudy fdseide/ Betrube fidy ewer Hers, S
Hee it beteubt/ baf Canel/ Beiheftubl/und Altar durdy meizs
tiett Abfdyied jue Wittben wicd. Dennauffver Cangel/ wovon
idy eudy &Orces Wort deutlidy/ vicheig/und wie idy nidyt yroeifs
fele/mit Nuen vorgetragen/erdet i mid) nich mefe feben. Su
e Betdyeituhl weede idh Eeinent einfaltigen mepe unterrichten/
Feinens Sitnder mebhr wavnen Eeinent Sthivachen mebe {tducteny
nodl eitien Traquvigen mehr teoffenr. Borm Aleare werve idh
Jeinenmebe die gefeegriete Dimmels: Speife veichens nod auff enz
venn Sterbe-BDetten duedy meinten erfoderten Suforudy eure
Seelen gen Himmel begleiten.  Wer Fan von eudy ohne Bz
teibnif fidy (oldyes bovfiellen? Lind mepnet i daf meine Sz
pfindlichEeit vont Stahl und Eifen ift/ daf e8 dergleichen Boes
freliung awd) niche fxlen folte? Warlidy enve Licbes-IWorte/
etire Liches-Zhaten/und eure Qtebcé&branm/bred}en mie
felbes meits Devse.  Jch muf e gefbeben icy wil odew il niche.
Qiwey Kinder/ wie ihy wiffet/ habeid) eit meines Hiefenns euver
{anbigtert Croen anvevteauet/dovt/ Dove/ liegen e bepde in einem
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Grabe/ und eupen in Feicden.  Sie waven meine exfres und
foldyecgeftalt andy meine alleelicbfte Schage die mix dex Hidfte
unter endy befcheheer.  Sie Famen von SHeegens und giengen
mit audy toieder su Deren.  Aber idy Fan eudh perficherns
Daff ihe Abfihied niemabls mein Hevse alfo gebrodyen/ als deps
_ jenige thut / den idh jeso mit ench vornehime.  Was madyts 2
Die Liebe tifchen end) und miv war niche eire fienzgebohz
ne / fondern eitte bevblide / foft geqritndete und eingenvues
gelte Siebe. e berslidier/ je fefter fie gemefent / fe fchmes
ver il fie fidy von meinem Hergen veiffen laffen / je mehe
bricht fie mein Decge.  Mein Hecse bricht miv/ wenn idy davs
an gedencke/ daf idy von einer werehen Semeines vout eintes fo
guthersigen ©emeine/ da idy mein Ame mit Frenden ohie Senffz
gen geehan/ geceennet soeede/ und an einen foldyen et geen fols
Da idy biff dato Feinen SRenfchen Fennes audy nicye weif/ ob die
Suboeer midy allda lieben s vdee haffen/ folger/ oder niche folgens
werdett. Allein ich habe meine mutation und BVerdndevung mit
bem &ebet angefangen/ und mein GSemiith gegen alles sukanfftiz
ge Derbeleid mit dey Gedult wohl vermahret/ wenn Mens
fehen wider midy switten werden/ fo Wil idy Chye einlegen/
und wenn fie nod) melr witten woollen / wil iy audy nody
gevilft fepn, PLLXXVL 1. Soldyergeffalts Fan ich nun niche
andees/als mit den Cheiften suCdfavien forechen/ bin andy dep
ungestoeiffelten Suoerficht / baf Eure Chriffiche Leehe eben fo
forechen werde: Des HEren Wille gefiehe, AuFGOE:
1e8 Willen/ und deffen Vaterliche direction habe idhs Laffen ans
Fommeny ex modyte midy in Seffen bleiben oder nady Remberq
geben heiffen.  Lind weil ich mit Gedanchen nadyte/ e8 mochtert
nur voenchmer Gdnnee confilia, und Senfdhliche Rathfchlage
fevrt/ fo fprady ichy mit SSamaliel s SfE der Ralbyt/ oder das Werd
aus den Menfehen / fo wirds untergeben / iff ¢s aber aus
OOt/ o werde idy/ nody fonft jemand es bumvffen/,ba‘gqit
£ % Iy
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1oit nidht erfunden oerden/als wenn wir wider GOt ffreis
ten wolten. A V;38.30. Und diefer Wille &-Drres har fidh fe
[angev/ je mehe oeegeftalt su erbennen gegeben/ Daf ich endlichin
meinem ©ewiffen nbevgeuget worden/ id) wiiede ungehorfam feyny
toentt ich nidht dabhin gienge/ wobin idy nimmermehr ju gebenges
vathte. €8 gieng miv in diefem Stitcfes wiedee feelige Lutherus
* {agt: o du bin wilft/ da Fommftu nidyt hin/und wo du
nidht Hin wilft / da Edmmf du bin, Dody wiver GDttes
q3iffen Fan und il idh nicht/de muff bey meinem Abfchied devals
ferbefte Troft fepr/ Damit ic mein gebeodhernes Hevhe Fillen Eart,
Auff feinen Willen verlaffe ichy micy thm veverane ich/ daf wie e
mir Den-Dce geseigethat/ wobit ich geben foll/ alfo audy den Weg
seigen/ mein und ver meinigen @efaheee fepnr/ und sum DienfE
feiner Kivdhen duvch mein felbft evfanuces Yupermdgen,/ feine
Reaffe werde grof feon laffen.  Diefes iftdernadydeicilidyennd
vornehmite Troft-Srunv/damit ich midybey meinemAb{chiede
auffeicyte.  Alfeir Dag Heutige Evangelium geiget miv nod) deey
andere Steben - Troff-Gritmde.  Aus heeslicher Liebe gegett
endy/und su meiner eigenen Befriedigung /il idy felbige anfffuz
dyert.  Sie firid nicht allein von der Widhrigheit/daf fie in der
Surdyt des HEven Sffentlicy mogen ertvogen werden / fondern
‘machen andy/ daff ihrnady meinem beeviibten / und wehmithigen
2Abfchicd etwag habt / deffen ihr euch mit Freuder evinnern tons
net,  Dannenherofo gebet gum lebten mabl anff meinen Vors
fvag Achtung / und feenies aus diefer BValer- Repe: ’

e drey Lvangelifihe Jroft-
riinde/

‘ot

% Iy Poft. Ecclef\in die Andree, f. . 2.4,
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Womit b

&8 gelirodiene Hee cines abfhicdnefs
menden Selivers geftdveet foird
Davon der Crfte ift/

Daf e BLOfled Wort vorgeragens
Der Anders

Daf er SOttes Wort einfilltig vorgetragen,
Dee Dritte/

Daf e ©Oftes Wort MIE NuBen vorge:
tragen.

D aber mein SESU
Spridy ja 3u meinen Thaten /
DIIF felbft dag BDefte vathen/ :
Dett Anfang/ Miceel / und (nutnmebro andy
meittes biefigen Peedigt-Amtes ) Endes
O HERNR gum beften wende. Amen?

: F0handlung.
A8 gebrodyene Heve elnes abfiednelmenden:
b Lebrers/ il es bey feinem Absug vedht geevoff und:
W) (arct fepn/ fo muf ibm foldyes dies Jeugniif gebens:
N, ofi er (1) feinen Suhovern nidyts/ denn GOttes!
" Beiliges/ und allein feeligmadyendes Wort vors:
areragen. Dicfe evfte Soangelifdhe ?tcbﬁt&vd’um be}lgt ebtgt.
LDtz
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Prediger bey feinem Ab{hied aus dem Munde feines IEfu her,
Den diefer ift in dem anmuthigen Sleidynif devjenige Sae-
mann / welder ausgieng au faen feitien Saamen, - Ser
Saaine (ff 0as Wort GOrtes.  DieRede ift nicht von dem
Leiblichent/ fondest von dem geiftlichen Saamen/ dent jenee be-
dentet nue/ diefer abee iff fein Saame/ und feinWort. Esiff
nidyt unfer Saame/ nidye unfer Wopt/ fondeent ein Saame Chriz
{ti/ ben ¢ ang dem Schoof {eies himmlifchen Baters nicht als
Teirt fo vein und lauter heroorgebradht s tie cv aug den Briiftens
@&Ottes gefloffen war/ fondern/ weldhen ev auch in den Hevfenss
“Acker Der Ienfhen Hernadh gans weichlich ausgefdet hat/ wie

er denn diefertwegen gefandt war/ dag er den Elenden das
Eoangelivm predigen/ die subrodenen Hersen verbinden/
und die Traurigen tedften folte. ELLXT, 2. <5 wie forgfals
tig bat ev foldhes feit feines Minifterii auff Eedenn vervichtes?
oRit was far Niihe hat e den Saament feines Wortes hernm ges
tragen ? Bald traff mar-ihn an in Juddas bald in Galildasbald
in einem geoffen evufalems bald in einem EleinenRNasavetf/ bald
in dett Judifchen Synagogen/ bald it bet Devdnifdhen Grdngeny
bald anff dem @ebivge/ bald in den Sehiffert 3 1o ev aber wars
da uttg er dag Wort G5-Dttes feinen Jubovern vov/ fos daf ex (ol
dhes entweder won den Phavifaifdyen Sasungen fanberte /
Matth. V,19. odee aber das Evangelinm vom Reidhe GOt~
tes lehrete. Matth.IV,17. Das war das vedyte Nannay woeldyes
ihre Seelen exqoicfen/ und feelig madyen Foute. PLXCIV. und
CXIX. Denm veefammlete fich) atch viel Bofcks bey efnander/

und eileten qus den Stadten 34 b/ da funden fie donn.
um ihnber/ wie die Cedern auff dem Libano geplantet/ fie -

pmeingeten ibn / soie Palin-Jweige / (Syr. L 14.) nuey
daf {ic fein Wort/ weldyes voller Guiff und Leben nm/) médyz
ten anpoven. Joh. VI, 63.68. Stadydent er aber auffgefahren indie
Sihe/ o ife e nicht-mehr perfobnlich ausgegangen su fden feiz

< neit
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uen Saamen/ {ondern ba haben feine Apoftel in feinem Nahmen
foldyes verrichren/unbd die gange Welt mit pem Saamen feines
Gotlichen Wortes befden mifens wie alfo von dem einigen
Paulo und Baenaba fiebet/ daf fie den Stiven dag Wore
GDOrees nidt allein gefage/ fondern audyin der Heyden s
gend foldyes ausgebreitet haben, A XTI, 46.49. S§a'er bz
vet nody nidyt auff Hiveen und Lelyrer/ Paftores nip Do&ores,
Bentiges Tages mit ndthigen Gabenaussuriftens daf fie GOt
te8 Woer poreragent/ und die Heifigen suridten fonnen unt
Werde ded Amis/ dadurdy der Loib Shriftt erbarret werde.,
Eph. IV, 8. 1. 12. QBer nun diefelve bovet / der bhoret ibn
felbft. Luc. X,x6. Und duedy foldse delegirte SNittels: Perfohz
e wird ee fein beiliges Wort per Wt vorteagen Laffert/ bif
an den licben Jitugften Fag.

o ift venn {den das Amt eines vechefchafferten Lehrevs 3
eint jeder aber (olf wad CHrifti Epempel nidhts anders denn
ODrted Saatnen ausfden/ und die Kéenlein feities @nadens
seidyen Wortes untee feine Subbrer ansftrenen.  Wnd darsu (olf
ihn einmabl bewegen der eonflicye Befehl GDttes / weldyee
im Fepte{id heevor thut : Wer Ofren bac 31 boven / dey

Bibve / foridyt dev liebfte Hepland. S8 Lieger ebe viel an Dexs

Gefichte/ nody meby aber/ an dem Gehde/ eil Weifheit/ Ruine
fte und Wiffen{dhaffeen nide durdys Seficht allein/ wohl abee
durchs Gehoe allein Esnnenerlanger werden, Der Heilige Geift
Oringet felber e ftarck auffs Gchir/ wenn ¢ Rom, X, fage ¢
@ fomme daraus der Glaube. Denn ob soar auch durdy
fleifiges Lefens meditiren und Detvadyeen des heiligen Wortes :
der Slanbe Fan angezimbet und vermebret werdett 3 o ifts
Dody leidhter/ lieblidser und allgemcirter/ Daff durchg Sehse der
Menfch sum Glanben gebracht werde.  Und davum ift anch der
Unter{cheid dee Lebrer und Hirer in der Kivchen angeordiet
und geftifftet/ ang diefer Urfache euffetandy dee Lehrépvon GSDte
<2 gefoms
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geformmen + FBer Obrenbat gu horen/ der bive/ veofhehe
meine Yovtes dieidh sueudhrede.  Soll benn einer Chrifti Wors
te hiven) das ©ehovte annchmendas Angenommene in cinem
feinen guten Hevhen bebalten/ fo muf ihm foldyes sufordeft fires
getragen werden/ denn wie follen fie bdren obne Prediger 2
frags Pantugfelbee Rom. X, 14.  as alfo Juhorer horen
folfen/ basmiffen ihnen die Prediger sueeft vorteagen. - Soldyes
gberife nidhts anders/ denn ber Saame Gbdttlides IWorts.
Wer Dies veine Wovt Geees niche peediget/ fondeen feint eigen
Bort fabeet/ und foridyt : SOLEHAts gefagt/( Jer. X XII1,28.)
der hat Feine Freudigkeit des Semiffens bey feinem Abguges denn
o hot ©Dttes Saamen nid)t ausgefier, Shen diefes hat
Dev gueeimaeten/ weldyer feine Anvertoaute auff nichtige Nens
{hen-Satsungen/ auff tolle und thovidyte Veenunffe-Schlnfes
ouff Fanatifhe Tedume 7 anff Qodcerifthe Snesictungen an
fithven wolte 5 Dennes firenet der o wobl einen Menfdyenund
Feuffels-Saamen ans / weldyer av’ 5 dem Worte GHSSttes
ag 3 wider/ alg map’ 6, auffer dem Worte BLYtees etivas
Tehret und poediget.  Beydes hat SDit verbosen : Dy fole
pidyts darzu thun/ nod davon thun / Deve. 1V, 2. ¢ X11, 32,
St folt weder gur Redyten/nody Jur Lincen davon yei-

en.  Paulus vevfludht gar dicjenige/ o das Soangelinm gy
Ders predigen/ waps, prater id, quod preaedicatum eft, pher
nue ein wenig anders lehren iiber das Spangelivm fo fie entz
vfangen/ Gal. T, 8. Cinn wenig Satterteig/ s Coun, mevchets/
gintwenia Sauerteig verfauret den ganben Teig / dyreibet e
ancbentdiefe alater/ cap. V., 0. da fie dem Eoangelio nup eint
geringes und tveniges vonSNofaifdyen Cevemonien anbhangeten,
Denn cin gevinger Sreethum unp Salfdybeits fo den Seund dep
Bapeheit des heiligen Coangelii angreifet/ Foffet den gangen
Glauben g Bodett/ und bringet cinen Prediger in Gefabe frines
Seelen, - Dreum ifE Das Befe/ fich allein a1 dag Gefer und

Senge
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Seugnitf halten/ Ephel, VIIL und des Hidyfen feine Gefee
uid Rechte fo lehren/ wiefie uns der HErr geboten Bat. Devt.
V,32.  Welches audy die beiligen SRdnner @LSttes/ fo ung
Predigern sum Spempel beutiges Tages davftehen / toenlidy in
adyt genommen/und defwegen in allen ifren Dredigten bey dem
Wort &Ottes geblicbenr, Dadem frommen Midya sugemuthiet
ward/ e modyte am DHofe feines Koniges Placentia, fein fanfite
predigen/nnd was fein Principal geene hoce/ fo briche ev in diefe
Devoifhe LWorte aus | So waby der HERNR [ebet / ichy 1oil
eden/was der HELL mir fagen wird. rReg. XXILrq. Alfo
Daben die fibrige Deopbeten faft fiv alle ifre geiftlide Sermones
und Predigren diefe Worte gefesset : Sp fpriche der HERNR
DERR 1 -Dover aber: Des HEren Wore gefial 3 mit.
Bomit fie auzeigen/mie gar genau fie in iheen geiftlidyen Reden
fich an das Wort & tres gebunden weldyes die Fieben Apoftel
ibnen nidyt weniger angelegent feprt Laffen / wie denn Paunlus
Rom. XV, 18. fagt 1 Sy Durfee nidyt/ s sorusow, ich wolte
¢8 wimmeemehr wagen/ etiwas au veden/ 1o daffelbe nide
Shriftus durd mich wivcte / oder das idy nicht aus Chrifti
Sxund und Befehl Hattes und v. 20: geffehet e/ ep Babe fidy
fonderlidy gefliffen/ das Evangelium su predigen/ 1o Chris
ftug Nabme nidse befannt twar, Alfo find alle fibrige Apos
ftel gefinnet gewefen/ wic aus ihren Shrifften snexfehens womit
fie dennt allen ibren Nadyfolgern im Amte ein frattliches Gpemz
pel gelaffens daf wenn fie von Edttlidhen Dingen veden pollets
alle ihre Reden ans dem Wort G ttes beeholen folfer.  Wee
diefes beobadytet/dev hat dann einen gemaltigen Teoft/ und Fan
bey Niederlegung feines Amtes mit Sreeudenr dem Shaid und
Danlo nadhforechen: IWas idh geboret babe vom HErrnJes
baoth/ dem SOt Siracl/das babe ich meiren Jubbrern
verindiger / ( cap. XXI,10.) nihts habe idh beyde Keinen
und Srofjen sefaget'/mtn’er:bim/h das die ‘pwvbeten;“ge;
' 3 ¢




Doy Troft-Griinde/ damit fidh
faget Baben / und Mofes. A& XXVI, 22, Die andere Uefas
dye/ waum ein Previges allein &Dires Wovt der Genteine vovs
tragen foll/ ift/ dieweil o3 suldnglid) genug ift/ diefelbige in dem
@lauben und it der Gottesfurdye su untevridyten/ wnd die Pens
fien sur Seeligbeit suunteviveifen,  Trug der HEXR IS us
feinen Lehr-begievigen Tingern das Wort &-Otres firs fo ard
fhnen die Gnade gegebert/ daf fie die Gepheimniife des Reichs
@ Ortes im Worte porgetragens und die voenehmife Slaubenss
Sehren wobl veeftunden.  Dergleichen Feugen nody ein jeder 3t
poffen hat/ wer ©-Ocred Iove mit Fleig aug dem DRunde feinee
Prediger anhdvee/ und fich um den Beeftaud des ILWores vedyt
beFummert/ Danaenhero Panlus gu feinem Fimotheo 2. Ep.IIL
fovidre: Die Seyriffc fan didy unteryveifen v Seeligheit/
ou Haft gy daran/ wil ec fagens darfinicyes anders fachens
noch ju det Deyduifthen Hiftovien laufers vie vollee Uniwarheis
ten flecfen. - Jwav tan ein Prediger nad) Befhaffentyeit ver Sa
dye wobl audy einen verndnfeigen Sprudy ang den Hepden beys
bringen.  Hats doch Paulus felber qethan 3 AG. X VIL,28.
Tit. I 12, abee foldyes muff verniinffrig und fefeen gefdyeher.
& Ottes Wort oll in dem Heren eines Predigers hevefdyens
&Orted Wort foll auch aus feinem Munde allein eefehallen/ wie
aber {oldyes gefdyehenEonnes dag einPriefter nidits/denn GO
ted JWortrede/ (n.Per. IV, 4.) foldyes geiget Daulug mit sroeert
Wovten/ wenn e Rom. XII, 7. fage : Hat jermand Weiffue
gung/ o fey fie dems Slauben alymlicy/ vasift/ ein Lehrer dep
bleibe allein bey ©ottes Woee/ worit ber redte Glaube beguifferr.
1had ob ev gleidy nidyt lauter foldye Wovte vedets die mit fo vielen
Budffaben und Sylben in dem Wovte @5 ¢tes ausdesicklidy 17
Lefer/ {o gebubret ihmdody Eeirt Mot s vedert) das nidye mit dem
gg(d)cicbmcnmgrt@v{)ms augdeiictlich Wbevein Fommes dent
fon(t fitllet evdie quﬂ‘erltd)m Dhren/und [dfet Die Seele und das
See feiner Juhover hungerig und leer. Aleinmer nady Eohrité

: Lehye
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LehraAvt einbeegehe/nidyts denn GDttes Wit feincn@eclem
Rindern vorrdget/ and fonften Die Regul Pauli wob! in adye
WMMEE [ Adpes & mpémess LeDE/ 1ie fidhs siemet/ verfiche niady
dee heilfamen Lehres wie ers evbldrer Tir. IL x. dex Fan mit gus
tem Geiviffen gu hnen fagen s S mug audy in andern St
ten Dag AWort BSOS voreragen, wnb alio vonend) fcheideny
und eudy gute Nadht geben, , ,

Egmuf abereint Drediger il op anders bep feittemn Abfchicd
geteoft fepn/ audh Diefes Seugnif pon feittem Gerviffen haben/dag
e (II) &Dites Wore cinfaltig vorgereagen.  Allein 1wag
beiffet dann G&Dttes Whors einfaltig vorteagen 2 Nidye planz
dern/und ohue allenBedacht/ohn afles mediciren ymp concipirer
daber fdhroagen/ Was einem ing SNaul Forfiet/ oder folcher Keden
an beitiger Statte fid bedienen, weldye der SNajeffat des Worz
£e8 &Dtes verkleiney] gy feynzgant nidt ! Sondern @Stteg
Wort cinfaltig peedigen heiffes/ {chivere Dinge durd) einerr guen
LBorteag leidyt madhen/ und die hoben Seheimniffe fo Deutlich
abhandeln/ daf fie aucy Der gevingfre Biivger und dey einfaltigfte
Bauee verftehen kany Davgu denn auf Seiten deg Predigers evfors
Dert 1witd/ Daf ee nidyt e fopy Mdwwree, fiie fich gelebyre/ fondern
U Aduurioc, lebrbafitig/ (1 Tim. I, 2,) DMt ev die Eoanz
gelifthe CatechifimusSNildy den @intfaltrgettptﬂe einsuflofeny
und fdhrwere Dinge durec anmuthige Sleidyniiffer und dentliche

otte Borsutragen/ nady dem Spempel Ehrifti/ welsher in feiney
heutigen Dredigt ein@leicdhunf vom Séemann beenimmet/ alg
e gemieine Seute su Suhorer hatte. Bey den MNorgenz$ dndeen
warder Methodus "Theologizandi per Symbola & Parabolas,
uberaus gemein/daf man durdh Sleichnirfe lehrete. Goldyen
methodum concionandi yup Sehr22hee bepielte Chriftus beys
uid eedete pon himmlifthen Dingen anff das Einfaltigftes nue

damit ep ber Eheifilichen Sinfale dadued) die hohen Gepeimniifie
feings Keichs mochte bepbringen/ dannenbero want er Savfflente

oo
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oot {idy hat/ nimme e ein Gleidynaf hev von Peelen/ hat er vor
fich Gifchees fo vedet ev oot Stegen/ Fommen aber cinfaltige Acferss
Seure s ipmy/ wie bie/ (o muf ein Saemann mif feitem Saamett
ifm gum Sleiduiffe dienen/ auff daf feine andadytige Juhiver
puedy foldye ivedifche Gleidynirffe sum himmlifcherr/ und dued seies
Jidge wnd fichebabre Bilder gum ewigen uud unfidtbahren Gut 1'
modytert gebeadyt roeedent.  Zwar {iyeinten foldye Redert im Ans <
faug etwas tunchel gu feyn / allein des Heyland Fniipffete deffery \
@nde inggemein ein foldy Sprudlein an/ weldhes dem ganben ;
Sleichnirffe auff einmap! Licht gab/ wie denn it unferm Tepte !
pev Furtse Aphorifimus : Der Sanine ifdas IWort SOLtes/ }
fract cines SHIafels wavs weldyes die voflige Parabel auff eins

mabl exdfnete.  Alfo vicheere fich die emwige Weififeit nady dew |
@infalt ibree Suhoree 5 Alfo ward Chriftus allen alles/ daf e )

|

aug allen eslidye geminnen modte.

Soldye cinfaltigeLehr-Avt FEfu lehretdiehoutigenehrers
vaf {ie die Gotelidye Sinfalt/ und in dev Cinfale) die Kreafft des:
Seiligen Geiftes Licben/ felbige in ihren Predigten beobadyten/
und in ®leidyniffen von ieedifden Dingens die hohe himmlifdye
Gseheimniffe fo vorteagen/ dap {ie die Einfalt begreiffen Esnne,
Fiewar ¢ bleibet dabep/ was Lutheeus fagt « Die einfaitige
Gatedifinus:Predigten find die allerbeffe Predigeen/und.
jemelr Ginfale bey Dem Lebrerift/ je mebr Wadysthum (ff’
fey dew SQubsrern. Den gemeinten Mann mug man nide
it hoben/ {heren/ tnd verdecten Worten fehyreny denn
ot Ean eo nicye faffen/ lantet feine Warnung, * @8 Fommen:
{11 die Rivciietleine Kinder/MMagde/ alte Franen und Man-
yer/ denent-ift Hobe Lebre nidies nitge / faffen audy nidhts’
pavon/ unbd wannfie {Hon fagen: Gy! er hatrdfitide Dins
a¢ gefagt. Denn wenn man fiefrage: Wagivar esdenn 2
fagen fie/ idy toel§ micie:  Dian wug den arumen Q%utm :

- ngen

% Apud Matthelium in vite Lutherisbomil. 12, p.1jz.
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foigen feapha fcapha (fein deutfdy / £lar 1nd efnfaltia) fie
faffens dennody frum. A wie bat unfer (ieber HErt
CDriftus Slei gehabt/ daf er einfileig lebre/ braude
Gleidynith vom Aceerban/ von der Erndee/wom Weinftoct/
vom Sdhafflein/ alles/ dag es die Leute ver tekien, faffenund
bebaiten Fonten, 30t habe bey e voldereide Gemenen/
et vedet alfe gewiffenbaffte Prediger an ! dafite ibr unferm
GOt mitffec Untwore geben /darum befleiGiget endy/ fie
einfaltig / creulidy und deutlidy gut lebren. Snfeinen beliehs
tenr ifdy 2 Nedent Wied gelefern 7 * paf e einsmabl von D.
Erasmo Albero aefeagt wovdert/ auff wag vt nnp Weife er
feinem Sevens und Surften peedigen folle 2 Worauff ev diefe Ant:
wout gegebenn = IRADES o einfaltia/als the immer ednnet/
und febet nidyt auff den Fieffen / fondern auff die einfalti-
ge/ allberte / grobe und ungeleree Leute / weldyes Tudhs
aud det” SULE feyn 1wivd. Wenn idy/ fagre Sutherus meis
tee/ i mefnen Predigeen folte PhilippumMelanchthonem
und andere Doctores anfehen / fo madte id nidts Gutes,
Kb predige auffs einfaltigfte den Ungelebrten/ und dag
aefallee denn allens,  Siibret audy babey an/ivas der Kunftreiz
dyesRabler suNaenberg / Albredit Ditrer / der nody i feirterr

- orerefflichen Bilvern lebet/ ju fagen pflegen : Gy batte feine

Luft su Sdilbereyen; die mit vielen Tarben gemablet 10
ren/{ondern die da waren anfs emfaltigffe und fefn fdhledt
gemadyt,  Alfor fpridht er/gefallen ihm auch die Deediger / el
e nidst mit hoher Worten aug unterfchiedlichen Spradyent
beveinttraben/ fondern fein einfdltig predigen / und mit ihren Juz

. Doveen Menfdylich veden um dex Schwadyheit willen ihres Ber~

ftandes. Dennm einfilltia predigen i efne grofie Kunfe/
und bats € Hriffus felber gethan, Wit follen Saugains
men feyn/ lautet des feel, Dannes Oleidhrig, Sleidivie eis

: ne

*

cap. 2z, fi m, 284 285, 286, feq.
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11e Mutter ihre Kindlein fugee/ denen fhenckt fie aus fhe
e Dufem / und darff feines Weing nody Matvafiers
dargw. o bin Deven feind / epfert ev/ die fidh in ihren

redigten vidten nad den gelehreen Juborern/ nidt nady
pem gemeinen Bold/ Das fie niche adyten / denn mit bobers
pradtigen Worten efnberfabren / avgere und ubridyt
meby / 018 ¢8 bauet,  Ja er verfludhet und vermaledeyet
alle diejenige Prediger / die in der Kirden nady hoben
fetweren und fubtilen Dingen tradyten / und diefelbe deny
PBoldk fiicbringen/ und davon predigen / fuden darin {hre
Ehre und Rubm / wollen cinem oder ziwep Ehraeisigen
einen ©cfallen thun.  In weldyem Abfehen er aud) den Hodys
muth und Ehraeit dev jungen Lente fivaffer/ * weldie/ o bald
fie vouUniverfiraten fommen/ ibre Kunf heraus bredyen
Taffen/ wie eine Wolctenbrud)/ Wwenden felbige dabin / daf
fie nur body berfitrgezogen werden/ [miicen defroegen ihs
ve Predigten mit allerhand Poetifhen Blumens ynd twollen lies
bee den Stylum eines Hepdens als Chrifti und feines Apoftel
imirigent und nadFommen/ welde dod) in ifren ftcbigtm fich
alle nady dem BVerftand des Bolds gevichtet haberns und den
Sdywadyen / als felbf fdwadye tworden fevn/ auff dag fie
die Sdywwadien gerwinnen médyten, L.CorIX 22, B5dafidenn
alleSeelenz Hirten / winfhe idy mit einem votnehmen Wiivs
tenbergifchen Lehrees ** ihren Vortrag auff den Cangeln
dergeffalt cinvidteten / bag in einet guten Ordnung bdie
@infalt und Deutlidsteit herfchen / die Jeugniife der Hei.
Sdrifft nidt allzufebr gebauffec/ fondern wenige redt
ad fcopum Uxb thema tauglidye angefithret/ mit einer furs
Ben paraphrafi emphatice erFlavet/ uud folgends das do-
gma

* Tom. IL ditenb. f. 299. b. :

» p, 7. Reinh. Hedinger, in der Etinnerung/ die Unterrichtung
ver Sugend beteeffend: p.s5. dignus omnine, qui ab omnibus
verbi Avvini miniftris legatur, 7
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redigens viel/ und manderley / nadsden pas Maag der

éna ad praxin applicitet werden midte. @ iff bes

naden und Einfidten von SOt ausgetheilet wird, Beys
fibicbene/ sumabl angebende Prediger /reden nody nidyt vief

aus eigener Erfabrung/ fondey
unbd pfliigen gerne mit frembd

1 felien mit andern NAugen/
e Kalbe/ feyn andy 1wohl

maniGuror, UND ADMEN anderer Lebr-9re nady, die dody ity
fie nidye tauge s baben nod viel Academifigyes Setter und
inclination Ut fpeculativen Sacyen/ damit die praticanadys
gefeset werdenn.  Enige predigen zu aelebre vor die Gino
faltigen/ andere 3t confufe, und iff peine amddestic UND Orde
nung i ibrem Borerag, “Andere treiben das Sefes nuy
nad) den aufferlihen / und faffers die tnneve Harpt-Bers
berbniif aus / oder madyens auds damie 3u viel/1weil dods

Dag Evangelium mug lelendig

maden.  Kurs! dle gene-

ral-Regul ¢ities  jeden/ sumabl Geiftlidhen Lebrers ift/

daf er accommodate, nady de

v Sabigeeit des Suborers/

und aus der: Keaff des Geiffes vor SOtt/ und in Chrie
fto Rede ; 2. CorILry. defiwegen offenbabr iff/ D eines an-
dern Concepte nidit vor alle Genieinen tatgen/ ein jeder

bat audy nidit eben daffeldige
beweg-und nislidy vorgutrages
fror aum beffen wiffen / wie we
Snsgemein erhellet eine grobe
fondertidy auff den Dorfrern/

Maaf des Geiftes / foldies
1. RUBABIED efn jedey Pa-
it feine Semeinde Fommen.

und groffe Unwiffenbeit/
bag in Anfebung derfelber

vor fie die einfaltigfte und dodh Kern-veidie Haus. Poftil-
{e Lutheri (weldyes i unfern Sadfifchen Kirchen ancy ges
{hichet ) oder die Predigt -Are eines frommen Matchefii
fich beffer / alg was anders fdhicken wilrde/ weil fie dods
dfe fublimiora, autmabf eitel Runft und Qerficheeit / nicht
Yerfieben.  Soldye und devgleichen mwoblgemeinte Grinneritys

SeN7 wied ein gemwiffenhaffees Pr

ediger wobl beobadyten/ und
MW 2 Dars
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darnady in feinem Amte o eiubeegehen / ue & Auditorio, &
confcientiz fire fatisfaciat, damit ¢v fo wohl feines Gemeines
alg feinem gavten Peiefieelicyen Seowiffen eint gendgen thue ¢s folf
Bie Beiffenn : Gloria preedicatoris fit profeftus auditoris,
¢ ornfdbe mir in weinen Predigten feine éréﬁ%re Ehre/
alg diemir woblanfiebet/ nebumlic & Otetes Chyre/ und mes
ek Subdrer Wadsthum. - Diefen aber £an et fo dann germif
poffen/wann e nebft ohnablafigem Gebet fiv G-It feine Juns
ge vidtet nady feinee Fuborer Obrens unb mit (hnen vedet/
nidst al8 g Geifilicdhen/ fondern algmit Jleifdlichen/ wie
mit jungen Kindern in Chrifto. t.Cor, 2. o wennesdenn
dabin fommet/ dafi ev Abfied madyen foll mit dewen/ die in
fefnem GOttes Haufe find/ (LucIX,61) fo Ean er mit gueem
Gerwiffen anffeecens und feine Buborer mit Paulo bergeffalt itz
eeden: Licben Briider/ da idy 3u euddy Eammy/ famm idy nidhyt mie
Bolyen SBorten/ oder bober Weibheit anff diefer Cangel/ endh
uverkiindigen obee rtod) fhroever 5 madyen die GotelidyePres
Digt. - Peine Worte und meine Predigten waren nidyt in
yeeninfitigen Reden MWenfdlicdver MWeiGbeie/ fondern in
Bewweifiing des Griffes und der Kraffe/ auf dag ewer Glaus
be beftehe nidht anf Menfdhen Weifleit/ fondern auf GOt
tes Keafft, 1.Cor. x5,  Das giebet dann dem betibtenHees
gen Teoff und Srquicung.

Dody dee allebefte Troft/ damit fidh ein valedicirendes
Prediger bep feinen beteitbeen Abfchied auffrichten tanyift wobl
per (1) legtes dew ihm die Verfichernng giebet/er habe GDttes
Wost bey feinerbifiherigen Semeine anch mit Mussen vorgeteas
gen/ fie fey nicyt8 auders gemefens denn eint qutes Land/da der von
ihm ausgefacie Saanme tieff hinein gefaller/ auffaegangen und
vorreffliche Frudit gebeadye bat. - Es patte der liehfte Hepland
fe oiel/ b alfo audy unteefdiedlidye Quisver.  Biel Boldks
War bey-einander /uod eilete aus allen Stadten qu il)xbné.

¢
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baf fie@Dttes Wort modhten von ihim peedigen hiven 3 abee
piemeiffen nahmens nidyt mit Andachtauff,  Siehoretens smwar
mit an/ aber oben hiny denn fie beFimmerten fidy nidyt/ was deg
HE e duch diefes Gleichniih gemeinet/ davon fage ev: Cuichiffs
gegeben gu wiffen da8 Gebeimnilf des Refchs GOrtes/
den andern aber it Gleidynifen/ dag fienidyt febyen/ ob fie
¢8 fibon felen/ und nidt verftehen / ob fie s fihon hiven.
Esliche der Jubover Chrifi waven dAcheiften und Epicurer /
bie mit offenen Dhren und verfthloffenen Hergen fein Worr antz
hoveten ohne vedyten Cenftund Sifer/Fam es gleich andag Hevger
Daff felbiges davon gevishret wurdes fo tyard o8 Dody nidyt incinem
feinen guten Secken auffgenommeny/ fondern o8 blieh draufien am
Wegeliegent/ daf 3 dev hlifche JKaub:Bogel/ der Teuffel/ von
foldyer Subdrer thren Seegen hinweg reiffen fonte/ daf fie
nicbtglaubten( und feelig wicden.  Wenn dev Hodhgelahreee
DRelanchton diefe Worte gelefon/fo bat ee pflegen feine Studens
ten deegeffalt anguveden ¢ Teine Solne! diesfind die allers
ecfhreclichite SBorse/ die iy s der ganten Bibel finde/du
Gatan einem Menfdhen untet dey Predigt darff ms Herse
greiffen/und-das bineingefallene Saamen-Kornlein feys
aus veiffen,  Adh freplich ift foldyes fyrectlicy anguboven; meiz
ne Liebften ! dag deeTeuffel (othanen Geradyteen des Gos¢eliz
denWorts im Hevsen figet/ und hinderts ag foldyes nidye su
Deesen gehe, Db gleidy der Saame ing Hevl gefdet wirds
mug ibn dody das Hers nicht annebmen; Satan leydets nicht,
Ales gu dem Ende/ da§ der Menfel nidhe glanbe/ und feelig
werde.  &-Detes Worts der Slaube aus vem Wovtes und die
Seeligheit qus dem @lanben/ angen Ketteumeis aneinander.
Dies ift dle drevfadye Scmur, fo nide entawey veiffet;
Eccle 1V, x2. felbige aber mil der ZLenffel geene teennen/ drum
mmme ex bag IWort von dert Hevgen dee Subdrer hinttoeg/
wud daber entfiehet denn aueg)lz&ns;mb: wo %mamggg—

e LTy g 3 “Bile
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Cplidye der Zuhover Chrifti waven audy Wetterivendifie
Qavtlinge + twie fid) dev Wind wendet/fo twendert fie {idh in e
Sviecyen/ nidyt anders/ alg vie Wetter-Héne auff dee RKivdyen.
Sie nebmen 2as Wore mit Freuden an/ fo lange 8 ihnen
@Ot woblgehert Laffee / und fie fidy weit adyten von bofen
Zagen/(Amos. VL, 3.) wennaber die Hise der Anfechtung auf
fie fhicye/ und Creng/ BVevfolgung pder Sepden ffe deiicFet/ o fal~
fen fieabe/ und verldugnen den Eheiflichen Glauben. Andere
bee Zubdeer Chrifti waven IWolliftige/ dever Hees und Sinn
nue darnady gieng/ wic ihre KRammern modyen voll feyn/
und 1oie fie bervor geben Fonten einen DBorratly nad) dem
andern. Pl CXLIV, 13, oder abee weldyes inggemeitt aus ols
chem Uberfluff entfiehen pfleget/ wie fic alfe Tage hevelidy und in
Sreuden leben modyten. Soldye Sorglee und IWolliftige Famen
gwa su CheiftiDeedige/und hotten feitne Worte des S ehens ansals
Yeit fie vectvilderten dennody in ifrem wiiften Wleund Whellufts
Leben/ erlohren bag Wort @-Dttes / wnd bradyten Feinte Frudht.
Dod) hatte dev liebfte Hepland nody eblidhe Subseer  die fein gez
peedigtes Wove in einem feinen guten Hechen bebielten  yud fidy
davon nidyt bringen lieffen/ weder durdy oes Teuffels Lift / nody
buedy teiibe Jeit der Anfedytung/nody durdy dielieblidhe Neiung
der WollitfFe diefer Welt/ fondern bradsten Sr{td){fn ®edulty
das iff/ in gedultiger Behareung wnd Beftandigeit/ inpem fie
fein Wore bebielten/ und feinen Nabimen it verlaugnes
gen. Apocal. 111, 8. St foldyem Nusient predigee pey Prediger
ver Gervechtigheir. Sein Gotelidhes Wore/ fy aus feinem
Munde gieng/ Eamnidse leer wieder 3u ihm/fondern thates
vag ihm gefiel/ undmufte ihm gelingen/ worgu ers fanbre.
P@LLYV,10.11

Und foldyer@eftal ollent auch ttod) heutiges Fages Lehree
urd Prediger bavauff denckens wie fie das Sotelicye IWovt ihrens
Suborern Mt NUBen mogen vortragens damie fie folches an»

nehmen/
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nebmen / nidit als Menfcben Wort/ fondern / wic o8 aud
wabtbafftig ift/ a8 GOttes Wort; 1. Thell: . Soldyes
Ednuen fie bemerctftelligens wenn (i dag ibtige thun/ fein Planz
Ben und Begieffen/ und das Gedeyen von GOit erbitten s bag
vee feinen Geiff und Keafft 2uibyrem vorgetragenen Worte
geben/ und aus dem ungefchlachten A cker e Menfchlichen
Derens ¢in feits Gures Hers subeveiten mwolle, €8 hat swae
foldyes Wort allegelt fein Lebens Greift unp Keafft bey fidy ante
& extra omnem ufum, ebent wie ein guter Saame/der Kraffe
Frudye gu bringen in fich fiihree/ ep mag ausgefdet werden/ pdep
nidyt 3 allein die fidyeve/ eitglaubige und wolliiftige Menfchen s
hinbern offters die Kraffe deg Wortes / daf foldyes Feine Srudhe
bringet / die HevGen dey Subover pflegen dem Deil. Geift jumis
derfireben/ Daf er Nugen feines Wortes Dud) die Prediges niche
erfolget.  Da dencket dann mandyer Diener GDfeg 3 DMein
Bov falet nidyt / Joh, VI, 37, i avbeite vergeblidy / und
bringe meine RKeaffee umfonft/ undunnielid au. EfXLIX;
4. Denn wer glaubet meiner Predigt? PL XC, 2, Hlleiny
bev liebfte Sepland seiget in unfeem Evangelio/daf fein Predigen
veegebens fep / denn defirvegen Ldffet €Dt bert Saamen feineg
Whorts ausidens daf ev feudyten foll/ ob ev wohl niche allenthals
ben gleich viel Gencht bringet, o wenig der Regenund Sehree
umfonft som SHimmel fallet/ Daf ep nidyt die Erde befeudhren folz
e/ fo wenig muff anch fein Wort/ vas an feinge ftatt von den Pres
bigern auggefprodyen mipd,/ lece wiederFommen/ ECLYV., og muf
Die lechsenve Seelen evqvickens wnd diesu geiftlichen Wercken tods
te feudytbabe unp Iebendig machen/ denn Defwegen heiffes @3¢z
te8 Wort ein Saarne/ weldes mop! ehemahls 3000, und auff
fliie audeve Beit 5000, Eheiften Herfiie gebeadyt hat. AQLTI, 41.
GV, 4. <3 weldyer Nusen und Reafit ift bag,  Sepen gleich
DieLehren niche alfobald mit ibren Augenploglidy inihrem Amies
wie wuglicy fie das Wort des HErrnvorgerragen. Mi;?;;gm
; : : ¢z
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unoverjagt | vielleicht geiget fich der Nusen nady des Predigers
Airfehied, oder thut fidy in tempore tribulationis und sue Zeit
dev Anfecheung alleverft heevor/ wer diejenige feprt/ o da Frude
peingen it ©Gedult? Sahe dody Elias die Frucht fefner Predigs
ten quch nidyt aliobald/ und docy warven ihrer 7000 Seelen day
weldye @-Dtees Wout in eittem feinen guten Hevgen behaltens
und defiwegen ibee Knie fite Daal nidit gebeuger hatten. . Reg.
19 &0 Welf ver Hochike feine BDerheiffung suecfullen’ Meine
Ausgeriveliten follen nidt umpont arbeicen, ELLXV, 23,
Predigee vevevichten nur dag ihrige in ihrem Amte/ nnd das
ubvige {tellen fie GDet anfeim/ o' wird ¢8 fchon gut werdens
vaf fie bey TNiederlegung ifhres Ameesmit Frenden werden fagen
Eonnent: Dir 0 himmiiider Salomon gebiifiren tatifend/
bie Huter werden audy ihre weybundere famme ibhren
Sruf.‘)ten beformmen. Canr.VIH, T2 unb dag waven diedrey
cordialia, Devtavcungen und gewaltige Tvoft. Grimbes die
eitens Prediger/ soann ev feitten beeeibten Abfehied nimmets und
feinet Kivcyen-Dienft verdudert/ aufeicytens uny fein gebrodyes
nies Devh befeiedigen Eonnen/ nehmlich/ daf er SDttes IWort
vorgeteagen/ baf e e8 einfaltig vorgeteagens daf er foldes audy
it ien feiner Semeine vorgetragen. :

Whas nun Gy, Chriftlicden Licbe insgemeint (in thefi)
iff vorgeprediget worden/ das gielet ins befonder (in hypothefi)
alfes auff midy un®befindet {ichan meinem wenigen Syempel,
Denrich bin devjenige Predigev/weldher mit gebrocyenem Hevgent
port endy Ab{chied nehmen/und mein At/ weldyes idh file 8 Tas
gen fchon auffgegebents nunmebro Sffenelich niedeclegen wil.
Wit nuirein Diefernt meitient Anmee mich Lebr/ Lebens und
aBandeld halber verhalten habe/ift manniglidyindiefer Stade
beonff.  Beehoffentlich Habe idy uneer ench diefe 6 Sahe ibee
folches fo gefithrets Daf Feit enfdy meiner itberdeiifig und fate
gemorden / ich, midhy auc-nidhe [hamebesroifden enpe: m;gu;e;

{1}




Langer su lebens wenn es fo fepnkonte. uffer meinem Amte
bekenne idy midh stwar fite eitten avmen; ja mit Paulo fiiv den vopz
nehmften Sinder/ dee audh i dero Negiffer gepovet/ die des
Rubms der Gevechtighei mangeln/den fie an &t haben follerr,
Ach ich Ean es niche ldugt}en/ baf id) den Sehag des Wortes
&-Dttes in ivedifhen Sefiffen getvagen habe / und darff midy
\ nidyts/ denn meitier SHwadbeit eihmen. Ydee ich denn fez
‘ manden auffechalb meines Amees mitWovten oder Werden 51
s nabe gemeferr/ Daf et eftte Klage wider mid bitte/fo wolle ers
mit vergeben/ gleid) wie S briffug g ibmvergeben hat, Col.

jeber gerne gefeben und gedvet hatte/ es wdve andy foldyes mip

undeud fclbetll!d}t&uttdglicb getvefer/ Wwas idy dbenn darinnen

guviel gethan babe/ dag babe idy &Ort gethan. 2.Cor, V,13.

Sonften aber gieht miv Jewgniif mein Gewiffenindem Heiligen

Sreiftsdaf ich unter ench pon diefer heiligen Stdtte nichts anders

ausgefdet habe/ alg den Saamen Gottlidyes Wortes/ nidyts

babe iy gefaget auffer dem/ das die Propheten gefaget bas

ben/ 0ag es gefelen folte/ und Mofes. Adtor. XX VI, 22,

b 08 oo mstec Borfabrer in dem biefigen Superintenden.
o Ames Hr, M. Shriftian Parnemann feel, Ao. 1661, am
exfient Adovents-Sontage diefen Sehramd Gotteg Stubl einmwey
bete/ o twar unter andern fein hevslicher Wunfdy/ * dag @Ot
Der oberfte Sdus-Herr diefer € ansel feynund bleiben /und
Diefelbige fiir allen Kegern / Shwarmern/ und Roteen-
Seiftern behiicen wolle / daf fie Derfelben Feiner beriihren
odet betveten moge/ fondern fein liebes TBovt fEets vetn und
lauter darauff geprediget werde / daf wer hinfore byie ves
Det/ Dag ergrede/ als GOttes AWore/ und o jemand allbier
toeiffaget/und dieSdyife auélegeg/?es demGlauben abn'jv;b
v . e £ d

2 T Confecrationum Doaternione p. 20. edit, Witeh, anno 1003.in 4,
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oS3y gweiffele nidyt /s toied diefes feeligen Mannes fein
&B’unfaﬁ’me in allen feinen TachFommen/ atfoaudy in miv ez
firllet fepn/ Denss idh jederyeit auff Dag cedodoid gefliffen gervefens
uub ¢8 fue cines devfienehmfien Stircte meines Amtes gehaltents
paf von dem depofio, er gefunden £ehre nidyts verdndest oder
geefal{dyet/ fondesn ®O11e8 Gebot ohne Flecten ohntadelidy
dupd) midh) und_ duvch meine untergebene Poedigee: bebalten
wiwde: . Tim. VL, 14.. Niemabls bin ichvon diefer Cangel ges
gangen/ 0af idh nidye mit Freuden vermodyte endh ansufehen/und
s fagen: SBas ich.geboret babe vom HEren Sebaoth/ dem
@Ot Sfvacl/ das have id eud vevfundiget / EL X X, 1o,
foin Wort habe id eudh vorgetragen/ wie foldhes in et Prophes
fifhen/ und Apoftolifchen Sthrifféen vevfafer/ in denen deey
Haupt - Symbolis wiederholet/ i der Augfpurgifthen Confes-
Gon pon Denen teenen Fengen beFennnet / und in dev heilfamen
Sehue der Apologie , Shmaltaldifhen Avtifuln/ Catechismis
Sutheri/ und Formula Concordia ¢erflaret worden. Denndies
ifE die Lehres weldye auff den Selfenn Chrifti gebaset s wider alle
Provten dev Hollen beftehet / in allem Ceene und Leydeny wentt
bas Herk eines enfdyen gebrodyert iff/ Feafftigen Eroft giebet/
in weldyes ich audy von meinem feeligen Heren Bater / und Do-
Soribus auff Univerfitafen bin auffeiogen woeden/darauff ich
@Ot und meines Hohen Landes #RDbrigkeit gefdhwovens dabey
idy audy durdy Gerlephung Sotelicher Snaden verbleiben wils
pig da§ meit Ende Fomumt/ Wil ich davon nidhe ablaffen.
Job. XXVIL 5. Db idy nun Beit meities Peedige - Amts audy
auff Das aodvucie gefehent haber (0 daff idy unter eudy evbautich/
penitlich / wud efnfiltig gelehret? Davon mwerdet ifr felbes mic
pas beffe Qrugnuf geben Fonnen. Diefes Fan idy ench vecfichesn
daf enve Srbaunng dev Haupt-Jiwee aller melnier Predigten
getoefen/ Dies tar Das iel/ wornady idh gelauffen/ die Ridyts
fdnut/ mornad ish mid) gevicitet/Das einige %ttel;mntm‘c;;
49 e n
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fein/ wornady tdy alf¢ Linien in mefnen concepten und medita-
tionen gesogen Daf idyeud) evbauen modyte. <Ob ichs nun alles
3eit getroffen habes weiff idh nidye/ diefes reif icy/ daff ichs hertlich
und twohl mit euch gemeintee/ und nichts unterlaffen habe/ was:
st envem Ungerricht Dienenmodyre. Euve liebe Kimder/ das find
euve beften Schase/ die ibr mit in Himmel nehmen Ednner habe
ich swar feitig inden dffentlidyen Caredyismus, Eehren/ aber audy
gant einfdlrig nnteceidytet/ ibr habes mit euven Augen gefeheny
und mit euven Dhren angehovet / wie idy ihnen savte Mildy. und
nidht ffavcte Spetfe geveicher.  Unfeve Kivchen-Dronung nnd
wiein auffeclidyer Beeuff hat foldhe carechifation von miv nidye
evfodert / aber mein Gewiffen und inneclidyer Bevuff foberte fies
und defwegen habe id fie mit meinem Hecen Collegen trenlidh
pervidyret/ rur/ damit NEfug/ e feine Luft hat anden Wenfhenz
Kinderny in dem Munve enver jungen Kinder und Sauglingeny
audy duech meine Sinfalr sevklavet weeden/ und fie/ wie geiftliche
Bienens aus foldereinfaltigen Kinder Lehreden fliffen Honig dew
@oetlichen Wahrhei und ewigen Sludfeeligheit fangen mody
s, Seine Hersallerliebffe! evfiilles meine Freude/ und maz
dyet midy fo gliicEfeeligr def ich foldyen Wadysthum ingkinfrige
gon Dent lieben Gurigen exfohren moge/ tie fedlich werde idy alsz
et fepn? Dann werde id) mit Freuden nieinen Pund auffe
thun/ und o viel fagen Eormens Dag Wort meines BDttes/
toeldhes ich in Seffen ekl avet und aeprediget/ ift nidyt ohne Nusen
geweferr.  Uind twie Eant e ofjne Tusen gewefen fepn 2 St o8
vody SOttes Saame/ vee nidyt feerju ihnen Fonmen fan. She
muf Himmel und Seoen vergeheny/ ehe dicfes Wort vergeher:
@3 fol das Wort/foaus dem Piunde der Prediger Fommet/
nidye obne Frude feyn/ es foll thun/ das GOLE acfalie/ und
foll thm gelingen/woru erd fender. ELLV, . Wivd gleidh
mein gepredigees IWore nidye aucmal,\;?tg‘nb uberall geftud)teg ba;
. Ty , o2 en
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ben/ weldyes weves CDriftus/ wody die Apofiel exlebet haben/ fo
witds dodh gleichoobl nidye leee abgegangen feyn/ es wevden fidy
foie idy nidht sweiffele/ annody iele gefiunden habert/ bey denen
¢6 ¢in feines gutes Hers angetvoffen/ und evtvlinfibe Srudyt
sum Neidy G-Ottes gebradyt hat.  Wenn devliebfte Deplaud in
unfeem Eoangelio fagt : €8 feyn wieverley Juborer/ fo tan
man dacaus nidt evfolgern/ dak nue der vierdee Theil der Jus
pover feelig tverde.  Furwabe! fldye gefahuliches und haxte Res
pens s At gicbt weder einer Gemeine/ nody dem Veediger einen
Froft. Womit Ednte id) mein gebrodyenes Hevs bey diefem meiz
nem ohnedef beteitbten Ab{dyied anffvidyten; womit Eoute ichy midy
seoffent/ wenn ich forgen mifie/ da unter vier hundert meiner
SeelensRKinder nuw ein hundevt folte feelig werden? Dabebiite
midy mein &0t dafiter daf id) nichtauf foldhe teoftlofe Redert
gecathe! * oielmehr Dancte ich melem SOt/ foy offt idh euer
gedencte /iber euve Gemeinfiafit am Evangelfo /und bin
defelbigen in guter uverfidt/dag der in eudy angefangesn
fat dag qute Werd/ det 1irds aud) vollfiihren bil an den
g SEuEhriffi/ wiees deny miv billig ift/ dag idhy dermaf
fon vou eudy allen halte/ darum dag id)/ als euer gewefener
Sehree/ euey meine anoeeerante liebfke und gehorfame Subhdres
annod) in meinem Hersen babe/ als die (hr alle mit mir der
@naden theilbaffig fewd. Phil. L3 7. Suewil id)im HSren
ecmabtet und gebeten haben Dicjenige/die svar mein gepredigtes
Bott gehovet/ aber nidht alleseit geborchet/ dafs fie in fich gehens
and an Dicfen eingigen Sprud gedencen : Dag Wore/ weldyes
idh gevebet/das ird end ridten am Siingffen Tage. Joh.
11, 48. So viel Predigeenals ihr Beradyter qus meinem Suns
e

¥ De hac phrafi, dura Jane, & non imitabili, legatnr Walther i
Harm. Bibl. p. 937. Danhawer in Memayjali Evang. p. 185.

Henr. Muller iz Horis Refocillatoriis cap” z10. Pleiffer in Ang.

Conf. p. 717+ Vern. D. Gap. Locleher indppend, Theol. Thet.
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~ Deangehovet/aber ohueFrucht/ fo vicl Yergen werden dermiahlz
eing firr GO ttes Ridveerfiudl fEehen/und wiver endy Flagen/ fie
werdert eudy vecyte LIvias-Beieffe fepn 5 wenn ifr meinen werdets
fie toecden eudy von envem Chriftenthum cin gut Seugnirf geben/
fo werden fie ffatt deffen enves Ungehorfams endh fibersengen s
Dafs ihr den Saamen des Gottlidyen Worts beyy eudy Habe evftiz
cfen [affen.  Darnady wiffet endy suvichten! IWer Obren hat
gu bdren/ der hore! Sudy abersdie ie midy andddytig gehovets
wie eg denn faft alle gechan Haben/ und mit Sreuden euch 51 meiz
nen Fiffen in viefem SOttes Hanfe niedeqelaffens und gefproz
dyen habt: Alles/ was der HErr unfer GOLE mit dirreden
Wird/das wollen wirhoven/und thun, Devt.V,23. Eudy hire
Der HSre FE s wieder/wenn ihy i ihm vedet inn enrey Noth/das
mit ihe die Frucht des angehoveen Worts {dhmecken/ und eure
Seelen davon leben mogen, ~ GDttes Seegen walte fiber euchs
Daf andy 0as/ was ihe von mir gehoret/ in euver lepten Todess
Stunde ing Hevs dringe/ wnd eure Seelen die Empfindung der
lebendigen Kraffr veffelben fo fpiven/ daf fie fiir Feenden gefiehen
mitffen: Ach IEfu/ mein fiffefter IS wie fiffe ift deint gepres
Digtes LWoxr/ twie lieblich find deitte Reden! O HEvy GEfir?
mein trautes @Gue / dein JWort/ dein Geiff / dein Letb und
Blug midh innerlidy exqviceen,

Dievanff wende ich midy nun sur DancEfagung/ und dancee
Anfangs meinem lichen Gt/ daf ex midh 3 einem Haushaltes
uber feine @5¢clidye Gepeimniifie bernffern/ audy heenady dburdy
feine grofie Girte mich armen unwiiedigen Menfchen fo gemivdis
get/ daf icy nicht allein dag Ame eines Luberifthen DBifhoffs/
fondesn audy dag FWerct efnes Cvangelifihen Predigers at
Diefem LDrte habe fifren Esnnen, SHabe idy/ mein Liebfier GOtt!
foldes fo gefiibret; daf ertas Gutes davin ift vervichtes woroen
IR et1oas sus Crbauung deines Keidys an meirien Juporern durch
mich gearbritet/ fo habe idhs misht gcg%an/ fonbern beme@Sng»

3 ¢
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de/ die in miv it/ 1.Cor. XV, 10, denn was bin idy/ mein
®Ort/ daf id folte Berindgen sugeben / wie dies gelyer?
Bon div ift alles Eommen/ und von deiner Hand habve idhs
gonmen deiner Gemeine geben, r.Chron. X XX, 14. Habe
ich aber in meinenm bifhevigen Amee niche fo gewandelt/ wiees des
heilige Beeuff exfodert/ denn wer iff tirdhtig 3u alle dem/ das
einem darin obliegets 2. Cor. 1L 16, Habeidh diefe 6 abe itbee
nidyt betvadt meines YAmices Jiel und Ject / habe gleidy-
falls deinen Weg fhandlid O mein GOt verlaffen / bin
gefolgt der Bofheit Seraffens Sder aber; hab {d fonfen
a3 nidt vedit gethan/ it mirs leyd von Hergens aber das
fire wehm idy an € Hriff Blut und Sdumersen/ denn das
ift die Ransion meiner Miffethaten/ bring ich das filr GOt
ted Ehron/ iff miv woblgerathien. 3 daucte die/ HSre meitt
- @&Oct! daf idy und meine Juhores ein Hevs und eine Secleges
swefent/ und dak ihre Andacyt meine Andadyt mehrontheils anges
flammet.  Div dancke ich/ liebffer himmlifher Bater! daf mid)
Feine fonderbakyre Keancheic an diefem-Out aeplaget / nodh eitte
giffeige Pefkilent von hier vevjaget/ nody Keieg/ Fener oder Waf:
fers > Toth midy allhie evfiheecker.  Wie {oll ich meinem licben
GOt und BVevforger foldpe Woblehat vergeltens die ev an mie
und meinen Juhdvern feit meines Hicfepns gethan hat 2 Wee
bin iy HEwr! und was iff meines Vatees Daus/ daf on midy
nidyt nue hieher gebyad;t haft/ fondeer audy woch weiter deine
guabige Gorforgemiv Fund thufk? Seegne mich dennan meinem
sufdinffigenDrt/ wie du micy allbie gefecgiet haft/ und laf als
{e wobl und gliucElich von Factent gehen. @b daf idy meinent
sitund nidht allein mit Freuden: auffebun moqe; allda g pres
digen/ twie fichs gebithret/ fondeert/ daf ich anch folcye liebe Seelent
mit Foenden dafelbft moge wieder antvefens alsich hiemit Thras
nen vevlaffe.

Nu
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Nun du groffer BOITT exliore/
Was dein Knedit gebeten hat/
JESLU / den 1 flots verehre/
Bletbe dody/ mein Sug und Raft /
- Und mein Hove/ du werther Geiff/
Der Dt Sreud und Teoffer beift/
Hore dody dies felynlich Slelyen /
: Amen/ Ja/ es foll gefdbeben,
Vot wieinem GO T wende ich midy su denen CSdteern auff
Ceben / meinem Gnadigften Kopfa / Shur- Fuvften und
Landes - Herrn / und dande S, Majeftit inAllecunterthd:
nigkeit/ dag Selbige nunmepro jum andernmabl/ midy als efz
nen Srembdling / i Devofelben Landen befbrdern ollen,
Gt felse Sie und Devo gankes Konigl. Ehur- Haus sum
Gregen tmmer und ewiglidy/ daf v fie evfeene mit ver Sreude
feines Angefidyts, &g wadfe diefer groffe Held in viel taus
fendmabl taufend s und e nnd fein Saame befie die Thove feis
nereindes er madhe feinen Bogen wider fie fefbe/ und feire Avz
me und Hande nody fraecker/ duredy die Hanve ves Madtigen
inJacob.  Aber/ Ay SOOI ! laf iy audy deine Wahrheit
und @nade begleiten aflewege/ damit vera religio, & tranqvil-
la regio, innevlidyer @etviffens / und dufferlicher Landes:Friede
unter ung und bep wfern fpdten NachFommen durdy b exhalz
ten werde. Dl uns G-Ott unfers Heils/ dey Knig aller K-

ige exhove ung/ was wiv bitten!

Unmuglicy Fan iy fhmeigen / wene idy an die geiftliche
Duntter in Sfrael / an die Weltberthmee Univerfitdt Rittens
berg gedence.  IWittenber iff mein Abel/ alfmwo mir alles twohl
ausgegangen/und weldyem liebreidyen Drte ichs ju dancFen habers
Dafi es mivin der TWelt gliicklich erqehet. SNt was hab ichs perdies
tief/daf diefe Academie meine WenigEeit fity andeen hieher nach
Seffen gefesset/ nuid mich jeso in Kemberg itody iber metég g%tt: ;
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& Ottes V3ill ifts gewefert/ der wivd miv audy vahten helfferr s
und auff allen Seiten bevfiehen, Fnswifdhen danche ich doch alfent
Btern diefer Hoben:Sdyles als weldye die gefeeguete Organa
und PRiceels - Perfonen gemefen/ durch weldye der Hody(te feiz
nen IBillen miv funp gethan/ ich dancke ihnen pon Hecsen/daf fie
midy nidyt alleint fiie 6 Sapren hicher fondern nunmebro audy
nody teitee beeuffen/ und gegen Linfern Konig meines Sleif:
fes und Treue mit Rubm gedenceen wollen. SOt fey dafie
ihr Shild und ihe geoffer Lohn/ und verleihe/ daf Diefer TRelf>
fe Berg bif an den Jungften Tag verbleiben moge decjenige
geifiliche Acber / worauft nides denn ver Saame (G
fiched WWores ausgefdet wivd/ * e fdmice alle ifve Lefeer
mit viel Seegens dafi fie erhalten einen Sieg nady dem andern/

dafi man fagen muf/ dev recyte SDte fey i vem Wittenbergiz

{then %o;t.

- Wril audy vont denenr Hervenr BDeampeen 31 Sdhieis
ni und Annabueg in Ampts - und Rivden-Sadyen miv Hlf
seidye Dand gebobten/ und fonft iclfaltige Sreundfchaffe und
Licbe miv und den Meinigen evrviefert wOXden / als dancte ibnert
gu guter let offentlidy dafite. &3 folge ibnendas ®licfe/ wenn
fie ausgehen/ es begleite fie dag ©litcke/ wenn fie wieder uny
Eheen.  Der Seegen G-Dttes ergicffe fidh o veichlicly itbey fie
und alle liebe Shrigen / daf nidyt allein Spre Deebens: Sreuns
de/ fondeen audy ihre Ampts Feinde fprechen miffen; Wohl
pem Bolde/ dem es alfo gehet / wobl dem Boleke/ deg dep
HERY ¢in GOIL ift! =

Die Ehriviicdige Prifferfdafit dietes Seffenifhen Kir:
chert» weifes ift bey mi unveegefferr. ey habe diefe anuer
perglidy geltebcg; abe iy muf ibnen andy pag tadyennhymens baf
Sie mid)/ ol8 ihven fitegefesten Ephorum toohl geehret/ mie

viefbers
* Academia Wittenbergenfium , per anagramma: on agr}im !‘Zbi
femen vitz cadit. ;

-
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fEet/ und bey vorfallenden Ampiss
DEXRK vifte
t Steafft ans ous
KRN/ und in dex
M fo glickfeelig/ doft
8 etfeeucn und hovers
&8 Dleibet dabey ¢
ure Woblfaveh (ol
meitient lieben Pre
dhe von meinen lies
demjenigett/ dep alls
8 Lammes prediget s
af i uns niemapls
iget. Und wie feine
gemorden/ alfo ward
Licbe/ dev mir mit gls

Priefteelichen Gehorfam gelei
Sadyen-meites Rahts gepfl
sudy 7 ihe Chriviedige Haupter / feenter mi
bee Hohe/ daf ibe fFavc

fepd in dem H &
DMadpt feiner Stdrcke,

Stt madye mi
g €ures gefeegnesen uffane
wobl ¢8 diefen Leviten ergehe,
Veltra felicitas meum erit gaudium, @
mieine Freude feprr.  @lej
digeen in Liebe gefeffen al

hivie idy nun bepy
fo habe ich audy ol

dem Stubl de
chFeit gelebets d
fie veruniill
Biterlicdhen Ampts
it der Vaterlichen
legialifthen Freundich
ibm / mein werthefter Beicht: Vate

habe idy in foldyer Bevtvayli
pevfdhuet/ dieweil wiv yng
Sofin ein Sebe deg
e audh ein Succeflor
{ev evfinnlidyen Col
nun fdheide ich von
lege die Laff diefor

Allein
el und

den allein auff feine Schultewn, S
mit denen heilz
fehone Ampegs
die Heiligen 3t
guriditen fan 3 Weree
brifii ecbaet wird, Eph.
ge idhy bingu die Lebreyr in
Ot an diefe/ welche an
0 Davin avbeiten. Diefe
durd dag Jammer»
ure Sdyul s Avbeit mit
voft 7 und lobne ibnen/ mag die unbarcf
Gib Gnade uud Seegen gu ihrem
ferant arbores, pofteritati pro-
D

{kehe denn GOt Friff

ig bep / und eiffe ihnang
famen Heiligungs -

Oaben / als weldye feine
Gaben dermaffen fecundiven werden/ dag ep
Seffen immer mebr und mehe
Des Ampts / dadurdy der Leib
IV, 2. Denen Kivchyenr» Seyrern f }
Den Seulen,  Gedence audh mei
Deinen Kindeen/ fo wol
Loutes O FE! find
thal geben /. ady fo pe
deintem Himmlifchen T
babre Welt nicht belo
Dflangen und Begieffens ut

[ hies als andeysiy
ja dieLebrer/ bi
efiiffe denn ihre fa

futuras
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Faturas, daff ire wntergebene Sugend aunfivadyfe wiedie Pflahs
gen Deg HSeen gum })m&/ ja Daf {ie endlich-suBanmen wepz
den/ gepilantset ant bie Waffer - Badye BDttes / vie ihre Frudys
bringen su techter Seit / GDeE gu Eheen/ dem gemeinen Wes
fon gum Beften/ und $u ihrem eigenen ugen. ‘
Und alfo habe idy mit Feinem mebhe etwas st thun/ al8 mi
@udy/ meine Hevoallerlichffen Seffener ! mit die/ du meines
Seelen bifihero anvevtvante Gemeine habe idh nun nody gleidye
Rovte g veden ! Allein wie briche miv allhie mein Herg! Je
ndhew miv diejenige fepri/ gegent weldye ich veden (0l / e hmevee
wird miv Dag Meden.  Dody idh muf Lallen/ wenn idy nicht Res
dert und DPredigen Fan/ idy weib /ihe weedet e8 auch meines
q3ehmuth 30 gute halten.  Shr Weoklweife Hevren des
Ralyes! Jhr/ diedbr an GOtes fate auff denen Ridhters
Seithlen fitet ! Sudy muf ich dancen fiar Liche / weldpe ich
port Sudy insaefariit genoffer/ fise Ehre / die icy son Sudy ems
pfangen /-file Gebor fam / dent ihe mir/ al8 cinem Prediges/ evs
wiefers/ fire Iobiehaten / womit the midy fberfihiictet Habe.
Sihmen muf idh diejenige BVevevaulichbeit/ o srvifchen miv und
Endy inAmpts:Sadyen fich Hervor gethan.  INein Wille wae
Guer Wille/ und Suer Wille ifk andy mehrentheils mein IBille
gervefen. Wil idh diefer Kivchen gedienet/ haben fidy alle geiff:
Fiche Aempter fo wohl in der Kivdyenn/ alg in der Schulens allhie
pecdndert.  Tvop fey aber dem gebotent / dev a fagent woltes
paf diefevrveger auch nur ein MG BerfFdndniif unter uns enz
fandert rdve! <O fvie fein und lieblidy ift e/ weun PRofes und
avow sufammen {Himmen/ wenn diefe in guter harmonie
and Bertraulicbeit die Hovner bes Altars mie einander eegueifs
forr/ fo ife audy lanter Seegenin einer Stade.  Wenn nody heue
su T age ein Superintendens und ¢in Rafyts-Collegium sufams
men teetens ud umden Scdhaden Jofephs fidh beFiimmerny fo lafp
font {ie vou Doy ganfen oAbt/ ja gov in dew Augen @{)ggg
i
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nidhe anders / alg ayween Oelbaume bey dem gitidenen Leuds
tet. Zach, IV, . So-lange diefe sufanumen fteheny o muf Ges
eecytigieif und Friede fich Furffen. &t oy envig Lob und Dancky
Dafi devgleidhen Ciniglelt allbie gehersfcher. ~ Das hat GOt
gefallens und die@ngel im Dimmel Haben fidy dardiber gefeeuet.
Poltesn nud nugeitiges Straffer eines Prediges vichtets fiips
fahe nidye immee aus.  &in fanfeer AbendKegen thut offt
mebr / alg ein foemifdes Blas- Regen, - Gine herglicye Vers
mabhnung in €Hreifto/ wnd umEHifk willens und bicvned(ft eis
ne feeundlicheLinteceedung / befrvert die Enigheit am allermeis
{tens fondeelich/ wenu ein Prediger fiehet/ daf v {olche voe fich hatys
ie fich voudem TBove bes HSren beugen und lencfen laffen. Nun
Dev HEve fey mit Cudy iy Woblweife Herren/ G-t behie
wudy.  Der Hothfie dew laffe Sudy 1und Curen Saamen auff
euven Ridyter-Stihlen figen/ nnd feegne Such seitlich und erwig,
3dy wil anCudy gedenceen folange ich benrcken Fan, ~ Y o8 foll
audy Suer Andenclen nie aug meiner Bruft verfdhwindens iy
meine wertheffe Juborer ! S6v mget fevn edel oder unedels
veidy oder avm/ ihe fighen Burger und Emwolner / GO
tedfte ung/ die wiv iego Hevslidy betelbet/ und vevgelte cinem jes
Dent die Liebe/ LWohlehaten und Tveue/fo ev miv evrwiefert/ entey
That und euer Lobn miffe vollfommen feyn bey dens
HErrn dem GOt Ffiael, Ruth 112 Shr Arme ! @58
belohre euve Wohlthaten/ die ich von endh empfangen. Ias
find das fie Wohlthaten? Suve Seuffiers und Gebetes find e/
bie (hr filr mich ju GOt in die Hohe gefchicker,  Keanck und
{dhwwady bin idh suendy geFommen; feifeh undgefund fdheibe ich pon
endy/ foldyes fcheeibe idy der Avmen threr Evafftigen Sicbitte ju/
weldye viel veemag 7 wenn fie eenftlic ift. Sy winfches daf
&-Dtt enven gevingen BVoreath feegrient wolle/ wie der Litmwers
ihree gu Qavpath.  £aff O GOt anSeffent wahe fvetden/ was
Ou fo thener vefprodyen hafh, PL CXXXII, 15. Sy twil ibre
¥t D 2 Sypeife

=
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¢ife feeanen/ und ibren Armen Drods gnug geben /
%gmf,é f%@,‘;(u! dieDegitterte diefer Stadt/daf fie gnug bas
ben / fegne Die Arimen dicfer Stadt/ daf fie gnug ibereons
men/ feegne Allemiteinander/ feegue fie mit feeligem Sterben/
undmad fie 3u Dimmeld- Erben / Amen !

Und Hievauff ubeegebe ich demrOber» Hivten und Erps
Bifoffmeiner Seclen/ CHuiffos dasienige heilige Ampt/ o
iy bift biehee gefithrer/ was mic aus JEfu Handen ibevlicfert
sordert/ Das liefeve ich anieso hintieder in feine Hande, Nimm
pin diefe Seelen/ mein Henland! und laf (ie deiner gnabdigen
Dbyut anbefohlen fepn/ fhhge fie 7 exhalte fie und bewabhre fie
it einent feffen Glauben an div/ und an dein BVerdienft bif an
i Gade.  FEfit/ mein Seeligmadyer! vevleihe um deiner
peiligen Wunden willen/ daf Feinee aus diefer werthen Stadt
frecbe/ e ex fbivbt / fondeent D dein Geift bep, dem legren
2Abdeuct einem jeden diefe Berficherung gebes ee fep ein' gefeegnes
ter GOttes/ deffen Seele IEus mit diefer Freuden »Stimme
pald bald wolle annehmen: Kommeber/ everbe dag Reidy/
das dir bereitet ift von Anbeginn der Welt, Matth. XXV,

e Sihlieflidy/ fo tbevgebe idh and diefes Paftorac - und Su-
perintendenten Aime meinem gufinftigen Succeffori, unp
Nadbfolger im Amt. SOTL lafie die alibereits gefdepene
Bahl und alles/ was mit desfelben verkndpfet ift/su diefer Kivs
chert/ und 1 Des neuerrehlten RKivdyenz Lehrers seitliches nud
eiviges Wohl gereiden. Dew &0t feines Baters foy mit ihmy
soie ¢ gewvefen iff mif feinen Baternsee laffe ibuniches und thue
feine gnadige Vater 2 )and nidyt vou ihnr abe/ ex fey aud feint
@Ot/ und fein Heil, - L euretrwillen winfde idy-diefem
fommens Clifa/ daf &Dties Geift gwiefaleig moge auff ipn
falfen 3 um fefwet willen aber/ daf die Liebe/ die ich von eudy
genofier / ush swiefach auff ihn folle.  So fanEr/ ia;tbi‘ feI;
(31
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bey / Eounet alsdentn u feieden fepnr 7 und idy weede fo viel dars
aus mevden/ daff SOtt midy in Frieden von diefer lichen Stade
geviffen/ indem mein Abgug/ nidhe den gevingfren Kummer odee
Sdyadent/ fondern nody eine weit veidyere Sendte nnp groffecer
Seegen gumegengebradit.  Amen! faget audy alfo! Amen!

- Lind nun meite Lieben Briider! &5 weldy ein besedibs
fes un iff 0a8 2 LInd nun meine lebe Beidst- Kinder!
Wo ein gebrodyenes Nevseift/ da find audy abgebrochene YWors
te/weldye nady allemabgeftatteten Danct endlidy fo heiffen: Va-
lete, lebet nlle ywobl! idhy befeple euch @-Dte nnb dem Wore
feines ©naden/ Dev Da madytiq if/ enh dudy eines andeen Rivs
denzDien(te instanftige su exbanens und su gebertdas ESebeuns
fev allen/ die gebeiliget merden/ idy befefle etdy/ meine gerves
fene Juborer ! dee groffen @iite SDttes/ ver gutigen Siebe
@-Otres/ dee licbeeidhen Worforge GIistes. 3 {dyeive nun
pon eud) mit meinem Leibes aber mein Geift nnd mein Semith
bleibet bey endh. Sy hive auff als ein Prediger unter endy
g vederr/ allein/ al8 ein €hriff il idh doch niche auffboven fire
eudy s betent/ ihe Eomme mie jwar aus den Angen/ aber niee
mabls/ niemafls Fommet ihr aus meinem Hevgen, Seffen !
effent deiner toerd idy niche wergeffen. “Lnd vergeffe idy
dein du Seffenifdies Serufalent / o erde meier Redten
vergeffen ! Meine Junge mrffeanmeinem GSaunren flebens
100 {dh dich nidyt audh abivefend werde laffens meime fidy-
fte Sreude feyn, PLXIIL 5. 6. SShe licben Einwohner ! idy lebe
ener/ mein e iff ewer.  Dabey bleibets?

GOXZ {ep datcks daff die Stunde Bberfandens daff dies
fe Predige vollbracht ! Sun laffe idy endy alle/ und wende midy
voneud allen.  Gute Nadse denn/dut [febe Stadt ! worin idy
alles Gute genoffert/ GL5t¢ Balte fiber Dich 7 tvie fiber feinern
Aug-Apfel/ und fese dich sumSeegen emwiglidy. Gsute Naches
bu Deiliger Tempel ! davie idy mit grmben gegangen / fey

i)
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und verbleibe in Ewigkeit eine Hilige Stitres ein S-Ottes
Haug/ cine Pfovte des Nimmels. Sute Nache/ duy wertle
Sangel ! worauff iy o oiel hunderemapl geprediget/ es mitffe
feener Dev angenehme Simmelss Thau/ und dev Regen des .
Geiftes ouff Didh und beite Lerer fallen.  Gute Nacht/ dut
ausertvehlte Gemeine! ESOet feegne dich e mehr nnd mehrs
Didy und Deine Kindews gu tanfend guterNache? Shr: fend nuns
mehr gefeeanet/ wag eudy jesund begegnet/ iff andern audy
gefeebn/ viel miffens nody erfabren s GOt wolle eud
bewabren,/ dovt wollen wir uns wicderfehn, Dannenpers

Gute Radht iy meine Freund’)
- Qute Racyt/ i Licben |

Alle die i wm midy voeing
Laft euch midyt Betriiben

Seinen A6{dicd/ gebe eudy dreirt |
Trauet SOLE dem HSrren)

&8 mug dody gefchicden ey
Drum bale’t euve Sehren, Amen!
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Lies : and. p.30.lin, penult. ftat Eha lieg : Thon. p-4L

fE

6¢ periromata yyp Soromenus figg: perizomata wnp
Sozomenys,







R e it

g
¥
A
§ S8
J W

ULB Halle 3
002 185 091

RN

e

43 t\’

e AR~






B.l.G.

. ,‘,_vﬂl__;:varbkart‘e,#'_lia',‘ |

' n W3 A a5 o E e TR WP A A
et & R
» \ ¢ 3 N
-
, A £ . i
g |
WY ‘
Wy ok ¥ -] X
PO
d G 4 oy ] 4 . ]
v I- -

o

Sobann Beinvid Feufitings|
et Heil, Shifit Dooris, Superintenden-
tens/ und Probftens der Kivchen u

i Kemberg/
- INSTRU CTIO
SACERDOTALIS,

Oder

Juangelifthe
Wnfetweung/

IWas von cinem

SRrediact

o woll

Doty Antretung| ald Niederlegung feines Ames
| ~ erfodert foerde;
it einer

~ §Bn-und Fub3ug8-Mede

vovgeftellet/ _
Und nunmebro auff Begehren sum Denck befordert.

WITITENDERG/
Bey I, W, Meper/ und &, Jimmermann/ 1703,




	Johann Heinrich Feusttkings, Der Heil. Schrifft Doctoris, Superintendentens, und Probstens der Kirchen zu Kemberg, Instructio Sacerdotalis, Oder Evangelische Unterweisung, Was von einem Prediger So wohl Bey Antretung, als Niederlegung seines Amts erfodert werde
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Antritts-Predigt/ Zu Kemberg gehalten am Sontag Invocavit, den 25 Febr. Anno 1703.
	Vorbereitung. 
	[Seite 9]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Eingang.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Abhandlung. 
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Gedicht 64


	Abschieds-Predigt/ In Jessen gehalten am Sontag Sexagesima, den 11 Febr. Anno 1703.
	Vorbereitung.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Eingang.
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Abhandlung. 
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Gedicht 110


	Druckfehler.
	[Seite 119]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Colorchecker]



